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Erste Üu5gabe.

lieber den Erlag von Seiängnihitrnien
durch Sslditraisn.

Von Dr . R . Paulus.
(Schluß .)

Die lebenslängliche Freiheitsstrafe rechtfertigt sich aus
dem Gesichtspunkte der Sicherung der Allgemeinheit duich
Absperrung der schweren Verbrecher gegen die Außenwelt;
die langzeitige Freiheitsstrafe — darunter wird eine solche
von mindestens 6 Monaten verstanden — ist als Mittel der
Erziehung nicht wohl zu entbehren ; sie soll den Uebelthätec
bessern und wieder zu einem brauchbaren Mitgliede der
menschlichenGesellschaft machen.

Bei der kurzzeitigen Freiheitsstrafe ist dagegen weder
ber eine noch der andere dieser Zwecke maßgebend , sie kann
vornehmlich nur als Strafübel für den Schuldigen selbst und
M Abschreckungsnüttel bezw. als ein die Strafthat vergelten-
der Akt der Gerechtigkeit in Frage kommen . Ein wirkliches
Ilebel ist nach dem Obengesagten eine Gefängnißstrafe von
einigen Tagen , Wochen oder Monaten regelmäßig nicht für
den Verurtheilten ; der Richter hat nach der gegenwärtigen
Rechtslage keine Möglichkeit , die Intensität der Strafe durch
geeignete Strafschärfungsmittel zu erhöhen ; zur erziehlichen
Einwirkung ist die Zeit zu kurz ; als Abschreckungsmittel ist
die kurzzeitige Freiheitsstrafe ungeeignet : als Vergeliungs-
akt ist aber die Geldstrafe mindestens ebenso werthvoll als
die Freiheitsstrafe . Also : Ersatz kurzzeitiger Gefängnißstra-
fen durch Geldstrafen!

Die Geldstrafe ist im bisherigen Strafmittelsystcm ge-
ivisseriuaßen stiefmütterlich behandelt ; sie ist nur bei verhält-
nißmäßig wenigen Strafthaten theils für sich allein , theils
wahlweise neben Freiheitsstrafe , theils kumulativ mit Frei¬
heitsstrafe(z. B . bei den aus Gewinnsucht begangenen Ver¬
brechen) vorgesehen ; ihr Mindestbetrag ist bei Verbrechen und
»ergehen3 dl,  bei Uebertretungen 1 dl.  Eine nicht beizu-
treibende Geldstrafe muß in Gefängniß (1 Tag — 3 bis 15
*)  oder bei Uebertretungen in Haft (1 Tag — 1 bis 15 dl)
umgewandelt werden . Unser Strafgesetzbuch berücksichtigt
die Geldstrafe zu wenig , giebt andererseits der nutzlosen kurz-
zeittgen Freiheitsstrafe zu viel Raum.

Die Geldstrafe hat den großen Vorzug vor der kurzen
Freiheitsstrafe, daß sie

a. milder ist und keinen entehrenden Charakter hat,
b. den Verhältnissen des Schuldigen am genauesten an-

gepaßt werden kann,
c. stets als Ucbel vom Verurtheilten empfunden wird.
d. den Staatssäckel weniger belastet.

c Die Geldstrafe hat nach der Empfindung Aller nichts
schimpfl iches, wenigstens nicht annähernd in dem Maß , wie

Wiesbadener Streifzüge.
und Lack oder Dichter und Großkansmann . — Die Table

^ote. — Die Körperverletzung per Distance. — Ein Goldjunge.
— Das verbrannte Sprudcliuvcntar.

, Unsere Zeit wird imwer prosaischer. Nun hatte man sich g>
N "-.einige Vollblutdichtcr im Lande zu haben — flugs geht wie-
"kr einer hm und wird Kaufmann . Er hängt zwar die Dichterei
'A an den Nagel, aber er ergreift außer dem Poetenberns auch
* einträgliche Metier des Lacksabrikanten. Richard S ko w»

ek ist's , der Verfasser des „Tugendhofes" und der „Palast,
olntion." Er will sich in Wiesbaden als Lackfabrikant auf»

WU Vielleicht hat er von Wilhelm Jordan  gelernt , daß man
8s M Dichter und Kaufmann zugleich sein kann, denn als Wil-
? merkte, daß seine Werke zogen, verlegte er sie selbst
Mschuf in eigener Regie ein große buchhändlerische Organ :-
N - Worum soll's nicht zur Abwechslung mal eine Lackfvbrik

«offen wir , daß bei dem Skowronnck 'schm Unternchmen
fr* 1 der Poet selbst noch sein Publikum lackirt werden.
^ Noch ein prosaisches, aber ein sehr wichtiges Thema möchte
U ^leich berühren , nämlich das Thama vom Essen. Das ist ein
|SJ ", nie veraltert und stets „aktuell" bleibt . Ganz beson-
i» fR'rt®* ltn*r ober während der Reisezeit dieses Thema —- um

k* dleiben — int Magen . Die Hamburger Fachzeitung
E “?? und Keller" hat näimlich eine Eß F̂rage angeschnitten,
frfcf? -lT Orte mit Fremdenverkehr der Beachtung Werth
dju ® . Sie regt näimlich den Wegfall der Table d'hote an und
juF dieselbe durch allgemeine Einführung der 'Dines aparts
^W ** Sprachverein verzeihe!) ersetzt höben. Mit dieser For-

R hat „Küche und Keller" nach meiner umnaßgeblichen
h,. nicht Unrecht. Wer die intimen Verhältnisse in den
" - , *̂ vas näher kennen gelernt hat , wird sich wundern , daß

'^ kliers die Table dhote noch nicht gänzlich aufgehoben ha-
* ** hat heutzutage genügend Zeit und Ruhe , zumal wenn
uuf Reisen ist, um aus den Glockenschlag zum Essen zu kom-

jede Einsperrung ins Gefängniß oder Zuchthaus . Sie ge¬
stattet dem Schuldigen , in seiner Familie , an seinem Wohn¬
orte zu bleiben , seinem Verdienste weiter nachzugehen ; sie
legt ihm nur Entbehrungen von sonst gewohnten Lebensan¬
nehmlichkeiten auf , welche durch Geld zu erwerben sind ; sie er-
schwert ihm die Möglichkeit , sein Geld ins Wirlhshaus zu tra.
gen und durch den Alkoholgenuß zur Begehung neuer Straf-
thaten sich anzuregen ; endlich ist sie dem noch nicht ganz ver¬
dorbenen Verurtheilten andererseits zugleich ?jy\  Ansporn,
die Hände emsiger zu rühren , um das Verlorene wieder einzu.
bringen . Dahingegen trifft die Freiheitsstrafe den Schul-
digen in pekuniärer Beziehung — also mittelbar , wie es gar-
nicht ihr Zweck ist ! — insofern meist schwer, als sie einen Aus¬
fall an Gehalt oder Arbeitslohn , ja in vielen Fällen den Ver¬
lust der Amts - oder Arbeitsstelle mit sich bringt . Hiernach
ist die Geldstrafe tnt Verhältniß zur Freiheitsstrafe als die
mildere anzusehen . Ihr gebührt deshalb die ausschließliche
Herrschaft bei allen geringfügigen Strafthaten , insbesondere
bei allen UebertrÄungen . Sie ist aber , um auch den reichen,
seine Einnahmen aus Kapitalbesitz ziehenden Missethätern
empfindlicher zu treffen , in der Höhe möglichst wenig zu be¬
schränken, vielmehr dem richterlichen Ermessen im Einzelfaüe
anheimzugeben . Die Geldstrafe kann , wenn ihr Mindestbe¬
trag 1 dl  oder 3 dl  bleibt , wie es jetzt vorgeschrieben und eine
obere Grenze nicht gezogen ist , mehr wie jede andere Strafe
nach den Verhältnissen des Schuldigen und nach der objek-
tiven oder subjektiven Schwere der That bemessen werden.

Die Entbehrungen , die mit der Geldstrafe aufcrlegt wer»
den , lassen sich je nach der Art des Straffalles und den Ver-
mögensverhültnissen des Verurtheilten unsckiwer so bemes¬
sen, daß die Geldstrafe auch als ein ausreichendes Strafmittel
für viele mildere Fälle von nicht ehrenrührigen Vergehen er¬
scheint, z. B . bei allen Fahrlässigkeitsdelikten ^ bei Diebstahl
aus Noch und dergl ., sowie gegenüber allen Gel genheits-
oder Augenblicksverbrechern.

Die Geldstrafe wird vom Schuldigen immer nur als Un¬
gemach empfunden . Ihre Empfindlichkeit hängt selbstver¬
ständlich nicht von ihrem Betrage an sich, sondern davon ab,
in welchem Verhältniß ihr Betrag zu dem Vermögen d?s Ver-
urtheilten steht. Deswegen ist hier dem Ermessen des Rich¬
ters , welcher die Verhältnisse des Angeklagten sorgfältig fest¬
zustellen und zu berücksichtigen hat , ein möglichst weiter
Spielraum zu lassen. Gerade die Reichen hängen oft am
meisten an ihrem Mammon und sind jedenfalls Entbelpung-
en am wenigsten gewohnt ; deswegen ist auch für sie eine Geld¬
strafe , wenn sie nur hoch genug gegriffen ist, unter allen Um¬
ständen ein Uebel.

Daß es reichen Verbrechern gegenüber in schweren Straf,
fällen zu empfehlen ist, hohe Geldstrafen neben der Fr . iheits-
ftrafe zuzulassen , damit sie nicht , wie z. B . Bankier Stein-
borg , nach verbüßter Zuchthausstrafe durch ihren Reichthum
in die Lage versetzt sind , sich wieder Einfluß und alle Lebens¬

unnehntlicht 'eiten zu schaffen oder gar ihr verbrecherischesTrei»
den wieder aufzunehmen , sei hier nur beiläufig erwähnt.

Endlich liegt auf der Hand , daß dte Verhängung von
Geldstrafen für den Staat eine erhebliche Kostmersparniß be.
deutet . Die Ueberfüllung der Gefängnisse durch die in ihrer
Mehrzahl auf Staatskosten zu verpflegenden Verurtheilten
hört auf , manches kleine Gefängniß zur Verbüßung kurzer
Freiheitsstrafen wird überflüssig , an Bau -, Bewachungs - und
Transportkosten wird wesentlich gespart.

Ueber die zweckmäßigere Art der Vollstreckung der Geld¬
strafen und über die Frage der Nothwendigkeit der Umwand,
lung von Geldstrafen in Freiheitsstrajen soll ein anderes Mal
gesprochen werden.

veutscker Reichstag.
(95 . Sitzung vom 10. Juni , 1 Uhr .)

Die zweite Berathung des Gesetzentwurfes über
die Kaufmannsgeridife

wird bei den §§ 6a und 12, welche von der Beisitzerwahl han¬
deln , fortgesetzt.

Abg . Träger (freis . Vp .) bekämpft lebhaft den die Be¬
seitigung des aktiven Frauenwahlrechts bezweckenden Kom¬
promißantrag Trimborn und Genossen . Es sei im höchsten
Grade zu bedauern , daß die Mehrheit sich in dieser Frage Wie.
der vor dem Bundesrath beuge.

Abg . Trimborn (Centr .) tritt für die Wiederherstell,
ung der Regierungsvorlage ein und behauptet , es handle sich
hier nicht um eine Schwäche des Centrums , sondern nur da-
rum , das Gesetz nicht zu Falle zu bringen.

Staatssekretär Posadowsky  tritt nochmals für die
Fassung der Regierungsvorlage ein und erklärt weiter , wenn
das Gesetz falle , so bleibe es eben bei dem alten Zustande , und
die weiblichen Handlungsgehüffen hätten dann nicht einmal
den Vortheil , daß über ihre Rechtsstreitigkeiten Personen ur-
theilen , welche die Verhältnisse kennen . Er könne dem Hau-
se daher nur dringend ratheu , das Kompromiß anzunehmen»
wenn es wirklich den Kreisen helfen wolle , für die das Gesetz
gemacht sei.

Au der weiteren Debatte betheiligen sich noch die Abgg.
Lipinski (Sog .) , Böckler (Aittis .), Dove (ffeis. Ver .) , Müller.
Meiningen (sreis . Vp .) , Trimborn (Centr .) und Mommsen
(freis . Ver .) , wonach die Debatte geschlossen wird . Zunächst
wird der freisinnig -sozialdemokratische Antrag auf Gewähr»
ung auch des passiv !. .. Wahlrechtes an die Frauen abgelehnt.
Dann wird der Koiu ^ romißantrag in allen seinen Theilen
zur allgemeinen Ueberrnschung a b g c l e h n t , da die Sozial,
demokraten , beide freisinnige Fraktionen und Antisemiten
mitsammt den übrigen Mitgliedern der wirthschaftlichen Ver¬
einigung verhältnißmäßig sehr zahlreich anwesend waren im
Gegensatz zu den Nationalliberalen , Zentrum und Konserva.

men, meistens noch im full dreß zu erscheinen und 1 bis 1%
Stunden Muße zum Essen zu verwenden ? In einem Passanten-
Hotel z. B . kommen einzelne Gäste in ihrem Reise- und Geschäfts,
anzug direkt aus dem Geschäfte zu Tisch, erhalten als Nachbarn
vielleicht eine vornehme, ausländische Familie , die nur zu ihrem
Vergnügen den Kontinent bereist und, mit der nöthigeu Klei¬
dung versehen, überall auftreten kann. Welches Gefühl beschleicht
nicht den gebildeten Geschäftsmann , der sein Vis -a -vis oder sei¬
nen Nachbarn in ihren tadellosen Anzügen betrachtet, die auch
ihr Diner mit großer Ruhe einnehmen können, während er g>
zwungen ist, sobald als möglich fertig zu >werden, sogar ein oder
Kvei Gänge auszulassen, da das Service zu langsam marschiert.

Angebracht würde es jedenfalls sein, nur noch Diners
apart an einzelnen Tischen zu serviren . Es würde dem Hotelier
sicher nicht zum Nachtheil gereichen, denn seine Gäste würden im
Hotel speisen und nicht gezwungen sein, iw Restaurant , wo sie
ungenierter essen können, sich aufzuhalten . Mag auch der Be¬
trieb vielleicht in der ersten Zeit etwas kostspieliger sich gestalten,
so würde er sich doch durch den höheren Umsatz bald ausgleichen,
wenn nicht sich verbessern, da allen Gästen gedient wäre. Freilich,
es ollen recht machen ist schwer. Das wissen auch die Telephoni¬
stinnen, die es den Anrufenden nur so selten recht machen kön¬
nen, weil di« ungeduldigen Klingler stets meinen , es müsse rascher
gehen. Die Telephonverwaltung läßt für die allzu Ungeduldigen
eine Warnung bei jedem Apparat anbringen , demzufolge das
Publikum für alle Schäden verantwortlich gemacht wird , die
durch allzustarke Kurbeldrehung eintreten . Gewöhnlich wird diese
Warnung nur wenig beachtet; man hält sie eben nur für eine Ab¬
schreckungstheorieund denkt nicht daran , seiner Ungeduld Zügel
anzulegen. Ein Arzt in Hamburg ist aber dieser Tage durch
Schaden klug geworden. Er hatte so heftig am Apparat geklingelt,
daß die Telephonistin infolge der starken elektrischen Strömung
ein Gshörleiden davontrug . Ihre Vorgesetzte Behörde stellte
Strafantrag wegen gefährlicher Körperverletzung und so wurde
der ungeduldige Mediziner vor die Strafkammer citirt . Die als
Zeugin vorgeladcue Telephonistin bekundete, daß der Angeklagte,

als sie sich weigerte , die Verbindung mit seiner Leitung zu tren¬
nen und eine solche mit der Aussicht des Amtes herzustelleu, un¬
aufhörlich die Kurbel gedreht habe. Infolge des hierdurch ent¬
standenen starken Weckstromes hätten sich bei ihr so heftige Kopf-
und Ohrenschmerzen eingestellt, daß sie den Specialarzt aussu¬
chen mußte . Eibe andere Telephonistin erklärte, daß der Ange¬
klagte auch bei einer früheren Gelegenheit die Kurbel so hefttg
gedreht habe, daß sie Schmerzen verspürte und vom Apparat zu¬
rücktreten mußte . Nach der Erörterung einer Reihe technischer
Fragen durch Sachverständige und durch die übrige Beweisauf¬
nahme hielt der Staatsanwalt für erwiesen, daß durch das zu
starke Kurbeldreheu des Angeklagten der Telephonistin K. eine
Körperverletzung beigebracht worden sei; n  beantragte mit Rück-
sicht daraus , daß der Angeklagte sich in momentaner Erregung be-
fundcn haben, ein Geldstrafe von 30 A  eventuell drei Tage Gs-
fängniß . Der Gerichtshof erkannte domgemäß und so muß der
Arzt seine Ungeduld recht theuer bezahlen.

Theuer bezahlen muß mau zuweilen auch sein Vertrauen.
Das sollten wieder einmal eine Anzahl Geschäftsleute unserer
Stadt zu ihrem Leidwesen erfahren . Wir haben bereits gemeldtt,
daß ein bekannter junge Lebemann mit Hinterlassung großer
Schulden den Staub Wiesbadens von den Füßen geschüttelt hat.
Nun wünscht man den .Goldjungen " sehnlichst zurück, uw ihn
mit Hilse des Gerichts an seine Berpflichwngen zu erinnern;
aber es ist kaum anzunehmeu . daß er diese Sehnsucht seiner Gläu¬
bigen stillen wird . Falls im nächsten Winter der Sprudel wieder
tagt , wird er wohl die Finauzoperationm des „lheuren" Vermiß¬
ten etwas untm die Loupe nehmen.

Es ist freilich noch sehr fraglich, ob der Sprudel in der Win-
ter-Eampagne auf dem Plan sein wird , denn bei dem letzten gro¬
ßen Brande in der ehemals Kalkbrenner 'schm Fabrik ist ihm sein
ganzes Inventar in Flammen aufgcgangen. Hoffmtlich aber wird
dies die Getreuen des Jokus nicht deprimirm und die ganz«
Sprudel -Herrlichkeit wird wie ein Phönix neu aus der Asche
erstehen! Sch^
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tiven, sowie Reichsparteilern . Es wurde also sowohl die
Heraufsetzung dör Altersgrenze beim passiven Wahlrecht von
25 auf 30 Jahre und beim attiven Wahlrecht von 21 auf 26
Jahre abgelehnt, wie auch sodann das aktive Wahlrecht der
Frauen aufrecht erhalten. Es verbleibt also bei den §§ La
und 12 nach den Beschlüssen der Kommission. § 15 wird nach
Ablehnung einer Reihe von Abänderungsanträgen in der
Fassung der Kommission angenommen. Bei den Schlutzab-
stimmungen erhält auf Antrag Trimborn der § 18 eine Prä¬
zisere Fassung, durch welche klar gestellt wird, daß unter Um»

' ständen auch bei den Kausmannsgerichten „Vergleichskam¬
mern " ebenso wie bei den Gewerbegerichten errichtet werden
können. Der Rest des Gesetzes wird unverändert ange¬
nommen. Dann wird noch die von der Kommission bean¬
tragte Resolution angenommen betreffend

Refoim des ZipM-Prozê-Verfahrens.
Morgen 1 Uhr : Wahlprüsungen und Petitionsberichte.
Schluß 5K Uhr.

Zu; den Kommissionen.
Die Budgetkommission  des Reichstages beschäf¬

tigte sich am 10. d. M. mit der Resolution Gröber über die
Zuschläge zu den Entschädigungen der Einquartierungskosten.
Die Abgeordneten Erzberger und Dr . Bachem beantragten,
in dieser Resolution eine allgemeine Revision des Natural¬
leistungsgesetzes von 1898 zu fordern . Die Resolution wurde
in der abgeänderten Fassung einstimmig angenommen.

PreuhMsr liandfag.
Im Abgeordnetenhause wurde am 10. d. M . der Gesetz¬

entwurf über die Verlegung der Landesgrenze gegen das Her-
zogthum Braunschweig längs der Provinz Hannover in erster
und zweiter Lesung angenommen. In dritter Lesung wurde
der Gesetzentwurf über die Dienstaufsicht bei den größeren
Amtsgerichten und der Gesetzentwurfbetreffend die Regelung
der Richtergehälter einstimmig abgelehnt. Morgen : Erste
Lesung des Gesetzes über Erhöhung des Kapstals der See¬
handlung.

Aus den Kommissionen.
Die Kanalkommission  des Abgeordnetenhauses

hat in ihrer Sitzung am 10. d. M. die Berathung des Gesetz¬
entwurfes betreffend Maßnahmen zur Regelung der Hoch¬
wasser-, Deich- und Vorfluth-Verhältnisse aus der oberen und
mittleren Oder in zweiter Lesung beendet. Es wurde eine
aus vier Mitgliedern bestehende Kommission eingesetzt, welche
die gefaßten Beschlüsse einer redaktionellen Durchsicht unter¬
ziehen soll.

Die Wahlprüfungskommission  des Abgeord¬
netenhauses hat die Wahl der im Kreise Mogilno-Wongrowitz
gewählten Abgeordneten Peltasohn (freist Ver.) und Wolfs
(kons.) für ungültig erklärt. Die beiden Abgeordneten sind
als die Kompromißkandidaten gegen die polnischen Kandida¬
ten getvählt worden. _

Die Ju st izkom Mission des Abgeordneten.
Hauses hat das Gesetz über die Bestrafung des Spielens in
außerpreußischen Lotterien im Wesentlichen unverändert an¬
genommen.

Die llationalliberalen und der Zckulcmtrcig.
Die vorgestrige Berathung der nationalliberalen Frak¬

tion des Abgeordnetenhauses über die durch den Schulautrag
eschaffene Lage hatte nach der „Nat .-Lib. Korr ." folgen-
es Ergebniß:

Allseitig wurde die Ueberzeugung ausgesprochen, daß, so
bedauerlich die rm Lande hervorgetretene Erregung auch sei,
sie doch in der Hauptsache nur auf einer mißverständ¬
lichen Auffassung  und Auslegung des Antrages oe-
ruhe. Insbesondere sei es mißverständlich, wenn man in dem
Antrag eine grundsätzliche Abkehr von der Simultanschule
und einen Verzicht auf die weitere Ausgestaltung des Simul¬
tanschulsystemserblicke. Der Sinn des Antrages gehe viel¬
mehr dahin, daß überall da, tro ein Simultanschulsystem kraft
Gesetzes besteht, also insbesondere in Hessen-Nassau, dieser
gesetzliche Zustand erhalten bleiben, überall da, wo ein solches
System kraft Verwaltungsordnung sich geschichtlich entwickelt
hat , der Inhalt dieser Vettoaltungsverordnung in das Gesetz
übergehen soll, und weiterhin die rechtlichen Voraussetzungen
festgelegt werden sollen, unter denen auch in anderen
Landestheilen  die Errichtung neuer Simultanschulen
möglich ist.

vsr rulMck-japcMcks Krieg.
Russische Flunkereien.

Nach Erkundigungen , die das Nuss. Tel .-Dur . in Mukden
einzog, bestätigt sich die Meldung aus Liaujang vom 8. Juni
nicht, wonach bei dem Angriff auf Port Arthur die dritte ja¬
panische Armee vernichtet sei. Wir haben sofort beim Ein¬
laufen dieser russischen „Sieges "-Nachricht geschrieben, daß
sie mit großer Vorsicht aufzunehmen sei.

Oer japanische Vormarsch.
Die Armee des Generals Kuroki beginnt , wie aus Muk-

den gemeldet wird, die Vorwärtsbewegung . Die russischen
Vorposten stießen in dem Gebiete von Maimatschi und
Tschienschan auf beträchtliche japanische Streitkräfte . Jeden
Tag finden Scharmützel zwischen den beiderseitigen Vorposten
statt. Die russischen Truppen gehen langsam vor dm überle-
genen feindlichen Streitkräften zurück. General Kuroki be¬
richtet darüber : Eine unserer Abtheilungen besetzte am 7.
Juni Saimatsi . Unsere Verluste sind 3 Mann tot , 24 Mann
vl-rwundet, während der Feind 23 Tote zurückließ, außer 2
Offizieren und 6 Mann , die gefangen genommen wurden.
Kurokis Armee, die mit den in Takuschan gelandeten Truppen
gemeinsam operirt , besetzte am 7. Juni Hsiujen und drängte
den Feind auf Tonuitschoeng und Kaiping zurück. Der
.Feind zählte 4000 Mann Kavallerie mit 6 Geschützen. Un-
scre Verluste: 3 Mann tot , 1 Leutnant , 1 Unterleutnant und
28 Mann leicht verwundet.

Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus im japani¬
schen Hauptquartier in der Mandschurei telegraphirt über Fu-
san : Seit einiger Zeit werden von der ersten Armee

leßr wichtige Operationen
unternommen . Die Annee marschirt seit zwei Tagen in vier

Ge»er«l-A»zelser. '
Kolonnen vorwärts und unternimmt Rekô noszirnngen auf
den Straßen nach Liaujang , Haitschoeng, Saimatsi und
Hsingjen. Die Japaner besetzten bereits einige Städte , deren
russische Garnisonen von je mehrerm hundert Mann mit Ge¬
schützen nach heftigem Kampf zum Abzug genöthigt wurden.
Die Verluste der Japaner betragen 65 Mann.

Port Arthur.
Aus Petersburg wird berichtet, Admiral Skrydlow

sei in Port Arthur eingetroffen und habe die Vertheidigung
des Platzes übernommen. Er rechnet auf wirksame Untev-
stützung des angeblich dort über 90 000 Mann verfügenden,
die Belagerer bedrohenden Generals Stackelberg, sowie eventl.
auf ein Zusammengehen der Generale Mischischenko und Ren¬
nenkamp, um die Verbindung zwischen der ersten und drit¬
ten Armee zu stören. Kuropatkin seinerseits ist darauf vor¬
bereitet, daß gleichzeitig mit dem Hauptangriff auf Port Ar¬
thur auch ein japanischer Vorstoß gegen Liaujang erfolgen
werde.

Ein Tschifuer Telegramm der „Daily Mail " vom 9. ds . be¬
sagt, daß die japanischen Landtruppen innerhalb 8 Meilen
vor Port Arthur stehen, bisher aber kein Zusammenstoß in
der Nähe der Festung stattgesunden habe. Die Forts von
Port Arthur seien durch die wiederholten japanischen Beschieß¬
ungen arg beschädigt. Eine weitere Meldung besagt, daß der
Sturm -Angriff auf Port Arthur verschoben wurde, bis die
Bucht von Talienwan von Minen gesäubert ist, um die Land¬
ung der schweren Belagerungsgeschütze zu ermöglichen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
, Das Bombardement der Kühe.

Petersburg , 11. Juni . Ein Telegramm des General-
adjutanten Kuro patkin  an den Zaren vom 9. Juni be¬
sagt: Die Beschießung  der K ü st e westlich von Sseniut-
schen und Kaidschou durch ein japanisches Geschwader am 8.
Juin richtete weder Verluste noch Materialschaden an , obwohl
eine bedeutende.Anzahl von Schüssen abgegeben wurde. Auf
russischer Seite wurde ein Lazarethgehülfe verwundet . Am
Morgen des 9. Juni herrschte an der Küste Ruhe. Einige
feindliche Schiffe hielten sich vom Ufer fern . Am 7. Juni
fuhren die Japaner fort , nach Ssiujan auf der von Takuschan
und Fönghwantschöng dorthin führenden Straße langsam
vorzurücken. Abthellungen der Vorhut machten etwa 8 Werst
südlich und östlich von Ssiujan Halt . Am Morgen des 8. Ju¬
ni griff eine japanische Abtheilung, aus etwa einer Brigade
Infanterie mit zwei Gebirgsbatterien und fünf Eskadrons
bestehend, Ssiujan an . Gegen 11 Uhr erschienen die Japaner
von Süden vor der Stadt , wurden aber durch das äußerst er¬
folgreiche Feuer einer russischen Batterie gezwungen, Halt zu
machen. Hierauf begann die japanische Infanterie auch vom
Osten aus dem Wege nach Fönghwantschöng her vorzugehen.
Die Kosaken, die daselbst einen Paß besetzt hielien, mutzten
sich nach zweistündigem Kampf zurückziehen. Eine russische

. Batterie erösfnete das Feuer auf den Paß und machte es den
Japanerrl unmöglich, sich dort festzusetzen. Um dieselbe Zeit
nahm im Süden die japanische Gebirgsbatterie Aufstellung,
wurde aber nach einigen Schüssen durch das Feuer der oben
erwähnten Batterie zum Schweigen gebracht. Einer zweiten
japanischen Gebirgsbatterie gelang es überhaupt nicht, das
Feuer zu eröffnen. Sie räumte unter dem Feuer der russi¬
schen Gebirgsbatterie die von ihr eingenommene Stellung.
Im Laufe des Gefechtes wurde eine Umgehungsbewegung
mehrerer japanischer Jnfanteriebataillone im Nordwesten von
Ssiujan bemerkt, die den Rückzug der Russen bedrohte. Die
Kosaken zogen sich deshalb allmählich bis etwa 8 Werst von
Ssiujan zurück und beschossen dabei mit Artillerie auf eine
Entfernung von 600 Faden die dichte Kolonne des Gegners.
Gegen 5 Ahr Nachmittags hörte das Gefecht auf . Auf russi¬
scher Seite wurden zwei Offiziere verwundet, ein Kosak ge¬
tötet und 17 verwundet . Die Japaner müssen bedeutende
Verluste erlitten haben, da die russischen Geschosse in den dich¬
ten Kolonnen des Gegners große Verheerungen anrichteten.
Die russischen Offiziere und Soldaten bewiesen in diesem
Kamps, wie der Chef der Abtheilung meldet, großen Muth.
Allen Angaben zufolge fochten die Kosaken mit Truppen der
10. japanischen Division. In dem Gefecht bei Ta f a n g o u
wurde auf russischer Seite ein Schütze verwundet, während die
Japaner bedeutende Verluste hatten . Wie Ortsbewohner
aussagen , verloren die Japaner 40 Mann an Toten und Ver¬
wundeten. Ueber das Gefecht bei S s a i m a t s i werden fol.
gende Einzelheiten gemeldet: Am 7. Juni wurde um 5 Uhr
Morgens eine Kompagnie, die sich auf der Straße nach Aija-
namyn als Sicherungswache befand, von dem Gegner ange-
griffen. Ihr wurde eine Freiwilligen -Abthellung zu Hilfe
gesandt. Später rückte eine ganze Abtheilung aus , von der
ein Bataillon mit einer Gebirgsbatterie vor Ssaimatsi Stel¬
lung nahm , während ein anderes Bataillon vorrückte. Die
Vorpostenkompagnieund die Freiwilligenabtheilung bedräng¬
ten Anfangs die Japaner , fügten ihnen Verluste zu und er¬
beuteten Gewehre und Ausrüstung der Gefallenen . Dem
Vorrücke des Bataillons wurde sodann durch das sehr flarke
Feuer des Gegners Einhalt gethan, der, wie sich herausstellte,
etwa eine Brigade Infanterie mit zwei Batterien und drei
Eskadrons stark war . Der Chef der Abtheilung gab Befehl,
zum Einschuhlinpaß zurückzugehen. Die Abtheilung zog sich
langsam in voller Ordnung zurück. Auf russischer Sette
wurden 3 Offiziere verwundet und gegen 100 Mann getötet
und verwundet. Die Verluste des Gegners waren groß. Die
erbeuteten Ausrüstungsgegenstände der Gefallenen ergaben,
daß die Abtheilunq mit Truppen der 12. japanischen Division
kämpfte. Der Abtheilungschef lobt die Ruhe und den Math
der Truppen und bezeichnet die Thätigkeit der fliegenden Ab.
theilung des Rothen Kreuzes als über jedes Lob erhaben.

Zimcing erobert.
Tokio , 11. Juni . Die Japaner eroberten Si¬

ma  n g. Die Russen flohen, nachdem sie die Häuser der Chi-
nesen in Brand gesteckt hatten.

Kämpfe.
Petersburg , 11. Juni . Aus Liaujang wird gemeldet:

Vorgestern wurden die russischen Vorposten von japanischen
Truppen überfallen, welche aus einer Infanterie -Division,
zwei Batterien und einer reitenden Schwadron bestanden. Die
Kosaken-Sotnie besetzte einen Gebirgskamm und hielt zwei
Stunden lang den Andrang der Japaner auf , denen die russi.
scheu Batterien starke Verluste beibrachten. Die japanischen

M- Sftftmi.
Batterien feuerten bloß einige Schüsse ab und mußten där^
infolge des gut gezielten Feuers der russischen BatterM
still schwiegen. Sobald eine Umgehung der Japaner
Nordosten bemerkt wurde, gingen die Russen kämpfendM
wärts von Suejan zurück. Ihre Verluste waren gering z
Offiziere und 19 Soldaten sind verwundet , ein Kosak tot ' \
den letzten Tagen entwickelten die Japaner eine auffallend
Thätigkeit , die augenscheinlich bezweckt, die Aufmerksaim-u
von Port Arthur abzulenken.

Kein Entletzungsverluchk
Petersburg , 11. Juni . Die Frage nach, dem Schsz.

sal Port Arthurs  nimmt hier das ganze Interesse
Anspruch. An eine Uneinnehmbarkeit der Festung wird
nicht mehr geglaubt. Kuropatkin berichtet, daß er von seiner
Infanterie keinen Mann nach Port Arthur  entsen.
den könne, da er seine Hauptmacht nicht zersplittern könne°
Sein Augenmerk sei darauf gerichtet, die Armee Kurokis zu
vernichten, dann erst komme Port Arthur für ihn in Frag'
General Stössel verfüge in der Hauptsache nur über Artillerie
und Kavallerie.

* Wiesbaden , 11. Juni 1304
Zum Befinden König Georgs von Sadden

wird aus Dresden , 10. Juni , gemeldet: Der König hat dm
größten Theil des gestrigen Tages außer Bett zugebracht und
sein Befinden ist im Allgemeinen zufriedenstellend. Die
Nacht war durch Hustenreiz mehrfach gestört. Die Reise der
Königin -Wittwe nach Schloß Sibyllenort ist endgültig aufge
geben worden.

Streikbewegung.
In Hamburg fand gestern Nachmittag eine Versamm¬

lung der ausständigen Brauereiarbeiter statt, worin eine Re¬
solution eingebracht wurde, die sich gegen die Anerkennungm
des Schiedsgerichtssprucheswandte. Genehmigen könne mm
diesen nur , wenn ein wirklich paritätischer Arbeitsnachweis
und nicht einer nach dem Muster des Berliner eingerichtet
werde, und wenn die Arbeitgeber sich verpflichteten, die jetzt
Ausständigen binnen kurzer Frist wieder einzustellen. ^ -

In Nürnberg beschloß eine Versammlung der Arbeiter
und Arbeiterinnen der Metall -Spielwaarenindustrie mit Ml
gegen 173 Stimmen , wegm Nichtbewilligung der Forderung¬
en einer 56stündigen Arbestswoche und Fesfietzung eines Mi-
nimclllohnes von heute ab bei allen Firmen , welche sich gegm.
über den Forderungen ablehnend verhalten , in den Ausstarid
zu treten.

Der Jahrestag des Königsmords.
Man meldet uns aus Belgrad , 10. Juni : Heute Vormit-

:ag fand auf dem neuen Friedhofe ein Requiem für den in der
Nacht zum 11. Juni gefallenen ersten Adjutanten König
Alexander, Oberstleutnant Naumovitsch, statt, welchem der
Ministerpräsident, der erste Adjutant des Königs , Oberstleut¬
nant Milosevitsch, der Kabinettschef des Königs, Nenado-
sitsch, der Stadtpräfekt und zahlreiche Offiziere beiwohnten.

Attentat auf den russischen Gesandten in Bern.
Man meldet uns aus Bern , 10. Juni : Auf den btefijP

russischen Gesandten Schadowsky  wurde heute Mittag
von einem Ingenieur aus Russisch-Polen namens Bawn
I l n i z cky ein Attentat verübt. Mittags , etwa um 1 W
begegnete ein hiesiger Bürger an der Bundesgasse zweim tM»,
haftem Gespräch sich befindenden, gestikulirenden Männern.
Als beide bereits eine Sttecke vorüber waren, hörte er emw
Schutz. Er wandte sich um und bemerkte, wie einer «r
Fremden zu Boden fiel, aber allein aufstand, während ow
mdere davon lief. Der Bürger holte den Fliehenden em.
übergab ihn dem nächsten Polizeiposten. Auf der Power
mache wurde dem Thäter ein noch fünf Schüsse enthaltenoe,
Sieben-Millimeter -Revolver abgenommen. Er gab oyn
llmschweise zu, daß er auf den russischen Gesandten
habe. Der Gesandte wohnte gewöhnlich in Gens.
mar früher Ingenieur . Es heißt jetzt, er sei ein Runieui••
Als türkischer Vertreter glaubte er sich berechtigt, an ou
kische Regierung verschiedene Reklamationen zu r -chtm^
Geschäfte, über deren Charakter noch kerne genauen Mew
m vorliegen, die aber privaterNatu  r zu fern W» '
Vor ungefähr einem Jahre stellte sich Jlnizcky dem rw P
Gesandten vor und übergab ihm ein Memorandum uoer!
Forderungen . Schadowsky, den die Angelegenheit 6 ^
anging, übernahm öFe Uebermittelung des Memorand
nach Petersburg und schickte es sofort dorthin ab. ^
ungeduldig auf Antwort wattend , scheint, als sie mchie .
in Wuth gerathen zu sein, und richtete verschiedenes
briefe an den rnssischen Gesandten. Diese wurden ei
Mischen Departement und von diesem der Berner +>
übergeben. , . „„ rjrtra*

Der Bundesrath beschloß Nachmittags in emer
Sitzung, Jlnizcky der Bundesanwaltschaft zu
Ferner beauftragte der Bundesrath den Bundespras'dcn^
sich sofort im Berner Hof, wo der Gesandte Ouattitt ge ^
men, nach dem Befinden des Patienten zu erkundig .p
seiner Familie sowie dem russischen Ministerium ^ ^
cen telegraphisch Theilnahme auszudrücken. Dre Op ^
ist geglückt. Es ist Professor Kocher gelungen, diei
entfernen. Man hofft auf einen normalen Genesunp^
zeß, vorausgesetzt, daß keine Entzündung eintritt.

Bern , 11. Juni . (Tel . der Schweizerischen DeM^
Agentur .) Jlnizcky scheinr von Verfolg » n g »w ^
sinn  besessen zu sein. Im vorigen Jahre reiste r^ e
Darmstadt,  um dem Kaiser von Rußland persorm
Anliegen vorzutragen . Dort soll ihm ein kaiserlicher
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~$ etn, 11. Juni . (Tel .) Der Ingenieur I e n i z cky
ftüher russischer Offizier . ^ Er ist türkischer Unterthan

>»bielt sich mit regelrechten türkischen Ausweisungspapiere-
ungefähr einem Ir '- ^

Opfer russischer Beamt
beträchtlichen Vermöge,

Gattung vom russisch
Hit einer Zivilklage. Er paßte den Gesandten auf und

« seit ungefähr einem Jahr in Bern auf.
>Opfer russischer Beamtenwillkür zu sein , wodurch er sei-

jg beträchtlichenVermögens beraubt worden sei. Er suchte
Erstattung vom russischen Staate zu erlangen und drohte
™ mjt einer Zivilklage . Er paßte den Gesandten auf und
Mte ihn nach dem Ergebniß seiner Eingabe . Als er zur

iknwort erhielt , man könne ihm nichts sicheres sagen , schoß
r -lf Pen Gesandten . Er traf ihn in die Schläfe . Die Ku-
a, durchdrang jedoch den Knochei nicht und konnte entfernt

:-den. Wenn nicht Komplikationen eintreten , wird der
^andte innerhalb weniger Tage außer Gefahr sein . Die
'' weder anarchistischen noch nihilistischen Charakter,

Ndern ist wahrscheinlich einem Geisteskranken zuzuschreiben,L^f diese Weise die Aufmerksamkeit auf sich und seine An-
' ' : lenken wollte.

An 6er Franzöfirdien Kammer

pachte Millerand gelegentlich der Berathung des Gerichts-
Mengesches abermals die Regieruung zu stürzen , doch berief
LL uiie bei Millerands ersten Versuch, Ministerpräsident
^nbes auf seine noch unausgeführten Pläne in der Kirchen-
fogt  Er hatte wieder den erwünschten Erfolg. Die beschlos-

Einsetzung einer Enquete wird als bedeutungslos ange-
L ; Den stärksten Beifall erzielte Combes , als er erklärte,
der einzige Fehler der Regierung sei, daß sie schon zu lange
bestche. Die Opposition gehe nicht mehr von der Rechten
M vom Centrum aus , sondern von den Mitgliedern des
ftüherm Ministeriums Waldeck-Rousseau . Es sei unwürdig
M Millerand , die Regierung wegen einer Gerichtskosten,
frage,stürzen zu wollen.

Spanien un6 6er Dreibund.
Ueber die von dem spanischen Deputirten Grafen Roma-

nones zur Diskussion gebrachte Zugehörigkeit Spaniens zum
Dreibund erfährt die „N. Fr. Pr .": Spanien habe nie for-
mell der Tripel -Allianz angehört , aber thatfächlich habe eine
Konvention zwischen Spanien und dem Dreibunde bestanden,
welche 1890 abgeschlossenund im Jahre 1896 von Spanien ge.
kündigt wurde und nicht wieder erneuert worden sei. Der
Anschluß Spaniens sei formell so wenig eine Allianz gewesen,
wieder Anschluß,Rumäniens an den Dreibund.

Ausland.
London, 10. Juni . Im Unterhaus  wurde bei Ve¬

rätzung des Berichtes über die Bill betreffend das M u s i k -
autorenrecht  die Einschaltung eines Paragra.
-hm beantragt , wonach der Eigenthümer von ausländischen
Kompositionen diese in England innerhalb 12 Monaten nach
ihrem Erscheinen registrirt haben muß , um berechtigt zu sein,
ftafrechtlich wegen Verletzung des Autorenrechts vorzugehen.
Der Antrag wurde angenommen.

31. Qeutscker 6uifwlrthetag.
i . . . lSH. Nürnberg, 10. Juni.
Im weiteren Verlauf feiner Verhandlungen beschäftigt sich

»er Deutsche Gastwirthstag mit dem von der preußischen Staats-
Regierung verbreiteten Entwurf einer Novelle zur Reichs-
ttwerbe . Ordnung.  Der Referent Herr Ehrenvorsitzender
lmil WieseBmlin führte dazu aus , daß die Vorlage , die zur
Zeit allen. Bundesstaaten -des Deutschere Reiches zur Prüfung
md Begutachtung vorliege, in der gegenwärtigen Session dem
^achstage zwar noch nicht zugegangen sei, sie schwebe aber
drohend über dem jWirtheftande, und ob sie nicht schon mit Be¬
sinn der neuen lSession das Parlament beschäftigen werde, sei

offene Frage . Jedenfalls habe diese Gewerbeordnungs -No-
stlle eine Beunruhigung und Bestürzung in die Kreise des ge¬
launten deutschen Wrthestandes getragen , wie sie größer kaum
>MoIs zuvor durch ähnliche Pläne der Regierung hervorgerufen
d«rdm sei. . Es sei eine Pflicht der Selbsterhaltung des Deut-
wn Gastwirthsstandes, daß er rechtzeitig seine Stimme erheb-,
ddfoit die geplanten Verschärfungen nicht Gesetz würden . (Leb-
Wet Beifall.) .

KlaffMnigsberg i . Pr . und LorbemMchmslcben unter-
wüteten namens ihrer Vereine folgende Anträge : „1) Mit Be«

aus die Automaten - Re st aurants und Cham-
^egarnies  bei den zuständigen Behörden dahin vorstellig
K werden, daß die- konMionirten Gast- und Schankwirthschas-
^ hurch Bestimbnungen, welche im Wege der Gesetzgebung bezw.
^ Polizei-Verordnung zu ' erlassen fein würden , vor Schädig-

geschützt werden, 2) Tahin vorstellig zu werden, daß au-
WatischE Restaurants nicht mehr konzessionirt werden, da sie
E Vorschriften für die Betriebsführung , wie sie den anderen
Mhschastm auferlegt sind, nicht zu erfüllen vmmögm ." — B -t
lss Abstimmung sprach man sich zunächst im Sinne der Aus-
o-hruugeu des Referenten Wiese dafür aus , daß der Berbands-

durch Eingaben an den Reichstag gegen die geplanten
Märfungen der Paragr . 33, 147 und 151 dm Reichs-Gewer-
A°« nung vorstellig werden soll. Ferner wurde der Antrag
Mt auf Hinzuziehung von Gastwirthen bei Konzcssionser-

Dgvn und der Königsberger Antrag in Sachen der Auto-
_ _ _. ,o rrx. _ßt -wffiiTrtmirr firmemE ;- -. .vivQnxoiitg und der Chambre -garnies einstimmig ange

*2™™. Den Aschmslsbener Antrag übeüwies man dem ge
^ ->«v ĉ,roen Ausschuß. Der folgende Punkt der Tages»

,Mng betraf einen Antrag des Gastwirthsvereins Bergen auf
A" ' »Der Gastwirthstag wolle beschließen, daß Personen,
T nicht einwandsfreie Geschäfte, insbesondere Anrmier»

»ssden,  innehaben , nicht Mitglieder eines zum Verbände
Vereins sein dürfen ." Der , Beschluß der Versammlung

».JS* 01 Anträge ging dahin , daß man Wirthe von behördlich
, ichionirten Wirthschoften mit weiblicher Bedienung auch fer»
> aufnehmen werde. — Weiter lag folgender Antrag des

w Naumburg a . S .- vor : „Der Verband wolle zu jeder
beMv, wichtigen Bersamlung von Anhängern der Ab-

S- und Ga st Hausreformbewegung  auf Bm-
!ten geeignete, in diesör Beziehung gut unterrichtet« Ver¬

treter entsenden, ... . che LIM ,1 Möktde ungerechtfertigtê An-
griffe auf den jWirthcstand gleich au Ort und Stelle zurückzu-
weisen haben, wie überhaupt die Interessen des Mrthegewer-
bcs bei solchen Gelegenheiten würdig zu vertreten ." Ein Dring-
lichkeitsantrag des Zwickaner Vereins forderte, daß der Deut¬
sche Gastwirthsv erbend sich für die Unterstellung der alkohol-
freien Wirthschaften unter den Para -gr . 33 der Reichsgewerbe¬
ordnung und für eine regelmäßige Kontrolle,  dieser
Wirthschaften aussprechen sollte, da es wiederholt vorgekomMen
sei, daß in diesen Betrieben noch mchr Alkohol verülgt werde als
in den Gastwirthschaftm . Die Versammlung stimmte allen die¬
sen Anträgen zu und beschloß zugleich, eine Enquete über die Er-
fahrungen zu veranstalten , welche die Gastwirthe bisher mit a.-
loholfreien Getränken gemacht haben. Ein weiterer Antrag der
Verbandsvereine Bergen (Rügen ), Lüneburg und Holle a. S.
wünschte, daß der GastwirtMag um Aushebung der Betriebs-
steuer vorstellig perde. Die Berichterstatter Dethlosf-Stettin,
Stege Hannover u . Käppel gingen über die Härte dieser Steuer
und insbesondere über die kommunalen Zuschläge zur Betriebs¬
steuer vor, worauf der Berbandstag sich eiitmüthig für ein« er¬
neute Petition in dieser Angelegenheit aussprach . Ferner be¬
schloß man , gegen den von Drognenhändler betriebenen Verkauf
ätherischer Oele und Essenzen an das Publikum zur Selbstbc-
reitung von Branntwein und Likören Schritte zu thun . Der
nächste Gastwirthstag wird in Lübeck und der von 1906 in Essen
(Rh.) stattfinden.

Wieder ein gcheimnißvolles Verbrechen in Berlin . Noch ist
der letzte Leichensund in Berlin nicht aufgeklärt und schon kommt
die Nachricht von einem ähnlichen Verbrechen. Wir erhalten
folgendes Privattelegramm  aus Berlin , 11. Juni : Auf
düm Spreekanal gegenüber dem Reichstagsgebäude wurde heute
Morgen gegen 8 Uhr eine weibliche Leiche geländet, welcher
Kops, Beine und ArMe fehlten. Befleidet war dieselbe mit ei¬
nem Hemd und zwei Unterröcken. Man nimmt an , daß es sich
um die Leiche eines 12jährigen Mädchens handelt . Seitens der
Polizei sind umsassende Ermittelungen eingeleitet worden. Die
Angelegenheit ruft hier groß« Erregung hervor.

Auch ein Tanzvergnügen . In Parscheid entstand gelegentlich
einer Tanzmusik eine große Schlägerei , bei der viel« Unbethei-
ligte durch Revolverschüsse und Messerstiche schwer verletzt wur¬
den. Ein Soldat gebraucht« sein Seitengewehr und brachte
sechs Personen schwere Stichwunden bei. Fünf der Hanptthä-
ter wurden verhaftet . Das Gericht leitete ein Strafverfahren
wegen Landfriedensbruches ein.

Ein Bergsturz fand, wie uns aus Trient telegrapchirt wird,
im Pineidthale statt . Eine Person wurde getödtet, zwei wurden
verletzt. Weitere Bergstürze drohen.

Äus der UmgegellÄ.
* Dotzheim, 10. Juni . Als eine kaum glaubliche Ausnutzung

der illochtage und Unerfahrenheit einer Frau gsgenMer bezeich¬
net der Staatsanwalt das Verhalten des 19 Jahre alten Kauf¬
manns Wilhelm Bär , Inhaber des Detektiv- und Auskunstsbu»
reaus „Francofurtia ", der wegen Unterschlagung in Frankfurt
vor Gericht stand. Der Angeklagte hat einer Frau ans
Dotzheim,  deren Kind er Nachhilfe zum Volksschulunterricht
ertheilte, den letzten Mmmig aügelockt. Die Frau kam zu ihm
und bat ihn, Ermittelungen anzustellen, da sie gern von ihrem
Manne geschieden sein wollte ., Sie zahlte ans Verlangen einen
Vorschuß von X 100. Auf Wunsch des Bär gab sie ihm noch
einen Betrag von JC200 und ein Türkenloos tot Werth von
JC116 zur Aufbewahrung , da er ihr vorredete, es könnte bei ihr
eine Haussuchung stattfinden . Diese Gelder hat Bär unterschla¬
gen, Er will sie für seine übrigens gänzlich ersolgldsen Ermit¬
telungen verwendet haben, doch hat er seinem Rech>ercheur nur
JL  60 bezahlt. Von dem unterschlagenen Gelde hat er schließlich
J . 60—-80 in Keinen Beträgen zurückgezahlt. Das Urtheil lautere
mit Rücksicht auf die ganz gröbliche Ausbeutung der Frau auf
sechs Monate Gefängniß , wovon «in Monat durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt ist.

* Aus dem Rheingau , 9. Juni . Der Stand der Weinberge
ist zur Zeit , durch das prächtige FrühlingZwetter begünstigt, ein
vorzüglicher. Die Gescheine sind voll entwickelt und sehr zahlreich
vorhanden. Das Laub steht so üppig und reich, wie selten in einem
Vorjahre um diese Zeit . An besonders geschützten Stellm trifft
man schon blühend« Trauben . Die Heuwurmmotte flog in unzähl¬
barer Menge und läßt ein starkes Auftreten des HeMvurmes be¬
fürchten. Gegenwärstg hat man den Kampf geym diesm Traubeu-
feinb Mit allen erdenklichen Mitteln ausgenommen. Hoffentlich
geht die Blüthe bei anhaltend gutem Wetter rasch vorüber uid
gibt dem Wurm keine Zeit , sich auszubilden . Das Schm der
Jungfelder ist soweit beendet, und war die Witterung auch hier¬
für günsttg- Trotzdem die Weinberge noch kein Oidium (Faul-
schimmel) zeigen, ist man allmthalbm schon mit dem Schwefeln
beschäftigt, dmn der Winzer hat einsehm gelernt , daß Vorbmgm
besser ist als Heilen . So sind die besten Hoffnungen ans einen
reichen und guten Herbst vorhanden *>

* Niederwalluf, 11. Jurist Die am Sonntag verschobene
Frühjahrsregatta  des „Rheinischen Segler -Verbandes"
wird bestimmt am Sonntag , den 12. Juni abgehalten. Bei gün¬
stigen WindverhälMissen findet die Segelparthie stromabwärts
bis Rüdesheim statt.

X.  Bingen, 10. Juni . In der Nähe des Sakzthores wurde
im Rhein die Leiche eines eiwa 26—80 Jahre alten Mannes,
welcher vollständig unbekleidet war , also aller Wahrscheinlichkeit
nach, beim Baden ertninkm ist, gelandet. Die Leiche hatte statt¬
liche Figur , dunkles Kopfhaar und Schnurrbartanfl «g. Ueber die
Herkunft der Leiche konnte nichts festgestellt werdm.

* Niederlahnstein , 11. Juni . «Durch Unvorsichtigkeit beim
Umgang mit der Lampe ist am Mittwoch Mend gegen 11 Uhr
in dem nencrbauten , an der Coblenzerstraße und Marimstraße
Ecke gelegenen Hanse der Frau Mwe . Hammevmann im Man-
sardstocke Feuer  ausgebrochen und der ganze DaWock sowie der
zweite Stock zerstört worden . — Die diesjährige Versammlung
der Kreissynode Nassau  findet am Freitag , den 24.
Juni d. I ., Vormittags 10 Uhr im ev. Gemeindehanse zu Llber-
lahnstein statt.

* Darmstadt . 10. Juni . Prinz Heinrich von Preu-
ß e n ist heute Nachmittag mit Automobil aus Schloß Wolssgar-
ten eingetroffen.

hd. Ems , 11. Juni . Geheimrath Professor Robert Koch
ist von seiner fast anderthalbjährigen Forschungsreise nach Süd-
Westafrika in die Heimath zurückgekehrt und befindet sich zu sei¬
ner Erholung seit einer Woche hier . In der nächstm Woche ge-
dmkt er nach Berlin zurückzukchren.

xx. Limburg , 10. Juni . Am Sonntag , dm 12. Juni , 2%
Uhr Nachm., findet hier im Bahnhof der Kgl. Eisenbahn-Werk-
stätte eine Vorstellung und Besichtigung der hiesigen Krieger-
Sanitätskolonne  vom Rothen Krmz durch dm Jnspek-
tmr der Sanitätskolonnen des Reg .-Bez. Wiesbadm , Stabsarzt
der Reserve, Herrn Dr . Roth aus Frankfurt statt. SÄnmtliche
Kolonnmärzte und Kolonnensührer des Reg.-Bez. werdm ver¬
treten sein, ebenso werdm der Landraih , Herr Geh. Reg.-Rüth
Rabe , und der Vorsitzende des Kreiskriegewmbandes Herr
Rechtsanwalt Krause der Vorstellung beiwohneu.Bei dm Besich¬
tigung wmden theorettsche Abhandlungm und praktische Uebungen
erfolgen. Rach dem findm noch weitme Vmhandlungm im Ho¬
tel Prmß . Hof statt . — Der Gesangverein „Cäcilia"  untm-
nimwt am 12. d. M - eium Familienausslug nach Bnrg ->Schwal-
bach; am gleichen Tage betheiligt sich dm M .iG .-V. „Liedm-
blüthe" am Sängmfest in Schupbach.

Kimft, hifteraiur und Mlenlckatt.
Königliche Sdiaulpiele.

Freitag , den 10. Juni 1904. Neu einstudirt : Tartüfs «, Lust¬
spiel von Molime.

.Das Molime 'sche Lustspiel findet an unsmm Kgl. 'Bühne eine
fleißige Pflege und man konnte es der heuttgm Tartüffv -Vorstel-
iung leicht anmerkm , daß unsme Kräfte vorzüglich aus den Ton
und Stil des französischm Meisters eingestiwmt sind. Wir sind
hmtzutage vom Lustspiel, dos ja seit Mloltme nicht stehen geblie¬
ben ist, in dm Compositton sozusagm ein« starker« Jnstruinmta-
tion uttd ein« oerwickelter« Stimmführung gewöhnt. Wir v«r»
langm von den handelndm Personm mchr „drum und dran ", die
etnfachm Typen , mit denm uns Molime beschmst, gmügen uns
nicht mehr, wir wollm nicht dm Geizigm , dm Hmchlm, dm
Protz usw. an und für sich, wir erwartm mehr shakespearische
Tetaillirung in der Charaktmzeichnung . Dadurch bieten sowohl
die durchsichtige Scenenführung Molieres , wie seine scharfge-
schliffmen grodkantigen Charaktmzeichnungm dem modernm
Schauspielm nme Schwierigkeiten . Er will Details aus der
Rolle hmousholeu , motivirm , er will auch, wo die Rolle konvm-
tionell vmläuft , persönliche Notm einflechten, kurz er arbeitet
mit seinem ganzen modmnm Rüstzeug. So wie man zu Mozarts
Zeitm ein« seinm Sinfonien jedenfalls ganz andms spielt« und
auch auders — hörte , als hmtzutage , so wird man auch wohl
sogen können, wir spielen Molime andms , als ex  zu seinm Zeit
gespielt wurde , dmn wir wollm mehr in ihm sehen, als man da¬
mals vmlangte . In diesem Sinne kam hmte vielleicht Herr
Vallentin  mit seinem vrgon an die Grenze, wo sich der
Sttl übmhaupt auszulösm droht , doch erreichte m auf diesem
Weg, was m wollte , nämlich dm eigensinnigen Schwachkopf in
seinem Vmhalten gegen Tartüsfe glaubhaft zu machm. Dm Tar-
tüffe des Herrn K ö chy mtsprach bei seinem Auftreten im drit-
tm Akt ganz dem Bild , das die beiden erstm Akte mit ihrer ge¬
nialen ^ Position von ihm mtwerfen . Hem Köchy blieb mit
seinm übrigens meistmh'astm Durchführung diesm schwierigm
Rolle vielleicht «kbenso nahe beim Molime 'schm Stil stchm, als
sich Hem Vallmttn von ihm mtfernte , und er wirkte auch so,
vielleicht nicht so grotesk , dafür abm ernstm, charakterMäßigm,
dmn diesm Tartüffe machte dm Eindruck, daß m selbst an seine
Hmchelei und Frömmigkeit glaube. Die übrigm Rollm warm
gleichfalls vorzüglich besetzt. Frl . Doppelbauer  brachte mit
ihrm übmmüthigm Dorine das nöthige Leben in die Seme . Frl.
Santen  spielte die Großmutter sehr lebenswahr, Frl . -W i l -
lig war als El 'mire wirklich vmsührmisch, Frl . Ratajcak und
Hmr Malcher  gaben das bedrängte junge Liebespaar mit ei¬
nem köstlich wirkendm kindlichen Strich , Hmr Schwab (Da-
mis ), Hem Zollin (Cleante ) sowie Hem Andriano (Loyal)
und Hem Wilhelm (Offizim ) standen mit gewohnter Routine
ans ihrem Postm . Das Enseinble war wie gesagt ein ganz vor-
zügliches, eine Scme schlug die andme an Wirkung.

äöie«  b ab eit, 11. Juni 1604.

Der Kampf um die Simulfanrdiule,
Die Frankfurter „Volksstimme" hatte, wie wir mitgetheilt

haben, diesm Tage bei einm Besprechung des Schulantragev die
Mittheilung gebracht, die ihr , wie sie schrieb, „von gutinfvrmir-
tm Seit «"' zugegangen sei: ,Sowohl dm evangelische wie dm
katholische Dezernmt in Schulfvagen in der Regierung zu Wies¬
baden habe bei dm Regierung in Bmlin den Antrag gestellt, auch
das Schulwesm in Hessen-Nassau mit zu resormiren, d. h. die
Simultanschule auszuheben und die Konfessionsschuleeinzufüh-
rm ." Wir haben diese Auslassungen des Frankfurtm Blattrs
gleich mit einem Jragezeichm versehm und constattrm heute,
daß es thatfächlich falsch unterrichtet war . Die „Frks. Ztg " hat
in Bmlin Erkundigungm einzichen lassm und erfährt , „von
besser  insormirtm Seite " : „Dm Ministm dmke nicht daran,
die nassauische Simultanschule zu beseittgm und cs sei auch un¬
wahr , daß die Dezmnenten dm Regierung in Wiesbaden Anträge
auf Amderung dm nassauischm BmhAtmsse gestellt hätten; die
Regimung in 'Wiesbadm habe sich tot Gegmtheil immer für die
Erhaltung des bestehendm Zustandes ausgcsprochm." Aus die¬
sm Dsittheilung geht hervor , daß der nassauischen Schule im
Augenblick  eine solche Gefahr nicht droht. Abm die Feinde
dm Simultanschule sind unausgesetzt emsig an dm Arbeit und
darum erwächst für bereu Anhänger die Pflicht, stets gmüstet zu
sein.
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* Ordensverleihung . Dem ' Landesbauinspektor Fridolin
Sauer  in Wiesbaden wurde der Rothe Adlerorden 4. Klasse
verliehen.

* Eine Eingabe an den Minister von Budde. Im Geisenheim
hat sich ein Komitee gebildet, welches Schritte unternomm -en hat,
um die früheren Frachtsätze (d. h. diejenigen, die vor Eröffnung
der Kaiserbrücke im Gebrauch waren ) wieder zu erlangen . In
einem Anschreiben, welches dem Gesuch beigegeben ist, heißt es:
Nicht allein der Rheingau , sondern auch alle Orte jenseits des
Rheines , welche nach dem Rheingau liefern , besonders Rhein¬
hessen und die Gegend von Bingerbrück nach Saarbrücken sind
seit Eröffnung der neuen Rheinbrücke bei Mainz durch die stel-
lenweise doppelte und dreifach höhere Fracht außerordentlich ge¬
schädigt, ja der bis jetzt lebhafte Verkehr Mischen dem Rhein¬
gau und den linksrheinischm Orten ist jetzt ganz unmöglich ge¬
macht. In der Eingabe selbst ist u. A. angegeben, daß sich die
Frachtsätze folgendermaßen gestalten: „Von Bingen nach Geisen¬
heim für Maaren aller Art : früher JL0.20 per 100 kg., jetzt JC0.75
per 100 kg., d. i. 3y2 mal soviel. Von Sulzbach nach Geisenheim
für Kohlen: früher ^ 38 per 10 000 kg., jetzt Jt47 per 10000 kg.
Durch diese höhere Fracht wird die Königliche Bergwerksdirek¬
tion mit ihren Saarkohlen vollständig aus dem Rheingau ver¬
drängt ; schiffsweise sind die Ruhrkohlen jetzt viel billiger zu be¬
ziehen, Von Stromberg nach GeifenheiM für Kalk: früher
Ä 14 per 10 000 kg., jetzt A  30 für 10 000 kg., d. i. mehr als die
doppelte Fracht . Von Sprendlingen nach Geisenheim für Zie¬
gelsteine: früher J . 13 per 10 000 kg. per 1000 Stück, jetzt A2 ‘3
Per 10 000 kg. per 1000 Stück, d. i. die doppelte Fracht . Das
sind Unterschiede, die den weiteren Verkehr Mifchm den gewann-
ten Orten unmöglich machen." Die Eingabe trägt allein 327 Un- '
terschriften aus 'Geisenheim.

* Nassauischer Kunstvereins Nach längeren Verhandlungen
ist es desm Vorstand des „Nassauischen Kunstvereins " gelungen,
als Niei -enblatt für die diesjährige Verlosung eine von F . A. Bör¬
ner in Charlottenburg hergestellte, von der Kunsthandlung Otto
Felfing in Berlin ausgeführte Reproduktion in Schabemanier
noch Anselm Feuerbachs berühmtem Bilde „Ricordi di Tivoli"
zu erhalten . Dieses seit einigen Jahren aus dem Nachlaß Kon-
rad Fiedlers in den Besitz der NationaLGallerie zu Berlin über-

S ngene Hauptwerk des Meisters ist zu Anfang der sechszigerre des vorigen Jahrhunderts etwa gleichzeitig mit „Hafis
am Brunnen " und mit der „Familien -S -cene" in der -Schack̂Gall>
rie entstanden, mit denen zusammen es, wie Feuerbachs Biograph
Allgeyer sagt, eine Art geistigen Kleeblatts " bildet. In freier
Anlehnung an die Natur in der Umgebung Roms hat sich der
Künstler in seiner Darstellung an jenem bescheidenen Daseins-
krei von Menschen gehalten, der der modernen Kultur fern ge¬
blieben ist. Zwei jugendliche Gestalten, ein Mädchen und ein
Hirtenknabe , der auf einer Mandoline spielt, lagern auf einem
Felsblock am Ufer eines mächtigen Wakdstromes in den sich aut
der anderen Seite im Hintergrund ein Gießbach jäh stürzt. Noch
vorhandene Zeichnungen belehren uns . daß der Meister nach
seiner Art sich lange bemüht hat , bis er die endgültige Form für
die Darstellung des jungen Menfchenpaares gesunden hat. Der
Knabe ist denn Beschauer zugswandt, das reizende Profil des
Mädchens , das sich in den zarten Umrissen seiner Gewandung
scharf vom Hintergrund abhebt , steht innerlich und der äußeren
Anordnung nach im Mittelpunkt des Interesses . Indem Feuer¬
bach, der übrigens in der von Schack bestellten und von diesem
„Idyll von Tivoli " benannten Kopie dieses Werkes den seelischen
Reiz des »Originals nicht wieder zu erreichen vermochte, die bei¬
den jugendlichen- Gestalten gleichsam in Gesang und Musik ihr
Inneres ausklingen läßt, erhebt er hier in eine höhere Sphäre,
mit der auch das vornehme silbrige Kolorit aufs glücklichste har-
monirt . Die vorliegende seit einigen Tagen in den Räumen der
städtischen Gemälde-Gallerie ausgestellte Reproduktion ist seiner
Zeit unter den Augen- des Direktors der Nationalgallerie herge¬
stellt und hat im Jahre 1900 dem deutschen Kunstverein, dessen
Jahresbeitrag sich nicht wie der des Nassauischen Kunstvereins
auf sechs, sondern 20A  beläuft , als Nietenblatt gedient. Die¬
ses von einem Streifen chinesischen Papiers umrahmte Sch-ab-
blatt gibt feinfühlig die Hauptschönheiten des Originals wieder,
in dessen Bewunderung sich die Liebhaber des älteren und neue¬
ren Kunstgeschmacks begegnen werden.

k. Ein nerven erregender Vorfall ereignete sich gestern Nach¬
mittag unmittelbar am Biebricher Rheinufer . Zwei Jungen im
Alter von 5 und 7 Jahren , Söhne der hiesigen Familie Beeres,
vergnügten sich damit , ihre nackten Füße von der Treppe , welche
vor dew Großh . Schlosse in den Rhein führt , in den Strom zu
halten, trotzdem sie schon etliche Male durch einen Schutzmann
weg-gejagt worden waren . Plötzlich wurden beide Knaben durch
-eine riesige Melle von der Treppe weggespült und strom-abwäris
getrieben. Ein Matrose des- sWald-mannschen Bootes , namens
Rapp , sprang den Verunglückten sofort nach und vermochte sie
auch zu fassen. Er schwamm mit ihnen, auf dem Rücken liegend,
gegen die Pferdeschwemlme bei der Einmündung des Ochsenba-
ches, als in einem Moment von Todesangst der ältere der Kna¬
ben sich fest um seinen Hals klantmerte, so daß Rapp nicht mehr
Weiter schwistnmen konnte und mit beiden Knaben unterging.
Mittlevweile war auch der Kapitän des Msaldmannschen Bootes,
welcher den Verzweiflungskampf beobachtete, in den Strom ge¬
sprungen und kam gerade in dem Moment an, als der jüngere
der Knaben wieder an die Oberfläche trieb . Er erfaßte denselben
und konnte sich mit ihm in einen von dem städt. Werftaufseher
Strauß requirirten Nachen retten . Der vollständig ermattete
Matrose , welcher sich ebenfalls wieder hoch gearbeitet hatte,
wurde mittels Rettungsrings an das Ufer gezogen, während der
ältere Knabe Beeres nicht mehr gerettet werden konnte; auch die
Leiche wurde bis jetzt noch nicht geborgen.

X Gräbersilnde . Gestern Nachtnittay wurde zu B i e r -
st a d t -auf einem, Herrn Fabrikanten Fritz Bücher gehörigen
Acker in nächster Nähe der Wiesbadenerstraße ein Grab entdeckt,
welches höchstwahrscheinlichnoch aus der GerManenzeit her¬
rührt . Die Tiefe des Grabes beträgt 1.10 m. Leider ist das auf
Steinplatten ruhende Skelett bei den Arbeiten fast zerstört wor¬
den. Der Ober - und Unterkiefer ist gut erhaltm und birgt 32
schön geformte Zähne . Es fanden sich 4 Urnen , welche auch zum
Theil zerstückelt wurden . Die größte Urne hat ungefähr eine
Höhe von 15, Mei weitere von 12 und eine von 8 cm. Außerdem
fand man eine Lanzenspitze. Die Urn -en, sämmtlich von Farbe
schwarz, ruhten zwei je zu bei-dm -Seiten des Kopfes, während
die beiden anderen auf dam Körper standen.

* Die Flucht des jungen Lebemanns!, von der der Wiesb.
Gen .-Anz. zuerst Meldung machte, wird heute von auswärtigen
Blättern mit dem Zusatz veröffentlicht, es handle sich um die
Person des 25 Jahre alten Arztes Dr . Boltenberg . Das ist ein
kleiner Jrrthum . Einen Mediziner dieses Namens gibt es in
Wiesbaden nicht, wie überhaupt der Verduftete gar nicht zum
Aerzteftand gehört. Da sich- der Staatsanwalt inzwischen sür die
Finanzoperationen des Flüchtigen interessirt hat , sei nachgetra¬
gen, daß der letztere der Chemiker .Hans G o l d e n b e r g ist.
In seiner Begleitung soll sich -eine Dame der Halbwelt befinden.

* Personalien . An der Technischen Hochschule zu Bersin
ist -der Diplomingenieur Gustav Wagner  aus -Wiesbaden zum
Dr . Ing . promovirt worden. Er hat die Prüfung bei der Ab-
theilung für Dkafchineningenieurwesen mit Auszeichnung be¬
standen.

* Vom Gordon-Bennett-Rennen. Der Bischof von Limburg
hat, nachdem ihm mehrfach ein diesbezüglicher Wünsch ausge¬
drückt wurde , in denjenigen Gemeinden, welche an der von den
Automobilen befahrenen Straße liegen, am nächsten Freitag
Dispms vom Verbote des Fleischessens ertheilt . Die Gesellschaft
für drahtlose Telegraphie nach dem -System Telefunken wollte
einen Nachrichtendienst Mer die einzelnen Phasen des Rennens
mittelst drahtloser Telegraphie einricht-en. Jetzt erhalten wir von
zuständiger Seite die Mittheilung , daß die Gesellschaft von ihrem
Vorhaben ab stehen  muß , weil ganz unerwartet und plötzlich
aus dem In - und Auslande so zahlreiche Bestellungen auf Sta¬
tionen eingelaufen siM, daß es unmöglich ist, mit dem bisherigen
Stabe der Techniker -den regelmäßigen Dienst aufzunehmen. Die¬
ses Resultat ist sehr bedauerlich, da gerade bei einem Automobil-
rennen die Wellentelegraphie gute Dienste geleistet hätte . — Die
Nachricht, der Kaiser habe veranlaßt , daß Präsident Loubet vom
Komitee des Gordon -Wennett-Rennens eingeladen wurde , beruht
nicht auf Thatsachen. Richttg ist nur , daß das Komitee aus eige¬
nem Antrieb Einladungen an sämwtliche Staatsoberhäuperter
hat ergehen lassen, also auch an den Präsidmten Loubet.

* Der nationalliberale Jugendverein hielt gestern im Fried¬
richshof eine Vorstandssitzung ab, die vollzählig besucht war . Der
Verein hält nächsten Samstag , den 18. Juni , Abends, unter den
Eichen, Restaurant John , seine nächste Vereiusverfammlung , ver¬
bunden mit einem -Sommerfest ab, bei welcher Gelegenheit auch
ein hervorragender Redner einen Vortrag über den im Vorder¬
gründe des Tages stehenden -Schulantrag halten wird . Der junge
rührige Verein , -der bereits über 300 Mitglieder zählt, hat es
verstanden, sich in kurzer Zeit sehr viel Sympathien zu erwerben.

* Sensationelle Verhaftung . Seit etwa 14 Tagen befindet
sich der Zeughauptmann Künemund in -Mainz  in mili¬
tärischer Untersuchungshaft. Alle möglichen Gerüchte circuliren
-Mainzer Blättern zufolge dieserhalb. Die Untersuchung wird
-außerordentlich geheim betrieben . Der Verhaftete soll sich bedeu¬
tender Unterschlagungen und Betrügereien , verbunden mit Ur¬
kundenfälschungen, schuldig gemacht HM-en. Passanten sahen wie
ganze Wagenladungen Bücher vom Artilleriedepot zum Unter¬
suchungsrichter gebracht wurden . Die Untersuchung muß sich
demnach auf eine Reihe von Jahren erstrecken. Die Frau des
Jnh -aftirten ist vor einigen Wochen gestorben. Wie es weiter
heißt, soll noch ein anderer hoher Offizier in die Affaire ver¬
wickelt sein.

* Wenn ein Spitzbube Pech hat . . . In der vergangenen
Nacht wurde in einem hiesigen Hotel von dem Buchhalter Blei¬
mes  ein ziemlich bedeutender Diebstahl verübt . Der Dieb sollte
indessen seine Beute nicht lange besitzen, denn er wurde, als er
die gestohlenm 'Werthobjekte in baare Münze umwandeln wollte,
glücklicher Wleise ertappt und nach kurzem Kampf, bei dem er um
sich schlug und biß , festgmommen. Ueber die Sache ist folgendes
zu berichten: Der Buchhalter Bleimes , der in der vergangenen
Nacht in dem betreffenden Hotel anwesend war , begab sich ge¬
gen 2 Uhr Nachts in die oberen Räumlichkeiten des Hotels und
zwar in die Stube des Oberkellners . Dortselbst entnahm er ei¬
nem Pulte Sparkassenbücher, Werthp-apiere und auch baares
Geld im Göst'inmllwerthe von -etwa 2500 A\  Natürlich machte er
sich dann alsbald ans dem Staube , wahrscheinlich hocherfreut
darüber , daß der Oberkellner ihm den Diebstahl dadurch so leicht
gemacht hatte, daß er dm Pultschlüssel st-eckm ließ. Die Nacht
verbrachte der Spitzbube danu in verschiedenen Lokalm. Heut:
früh begab er sich aber schleunigst nach dem Kassenlokal des Vor¬
schußvereins in der Fricdrichstraße , um die Werthpapiere aus¬
zuwechseln. Glücklicherweiseging auch der bestohlene -Oberkellner
alsbalh zur Kasse, um dm Diebstahl anzum-elden und da trafen
sie sich beide: der Bestohlene und der Dieb . Als der letztere den
ersterm sah, lies er schlmnigst davon. Aber -es wurde alsbald das
Publikum auf den Vorfall aufmerksam und man nahm nun die
Verfolgung des Flüchtlings auf . Er wurde auch auf der Straße
festg-eholten und der Polizei übergebm . Einem Mann , der ihn
fefthiell, biß er in dm Arm . Dem Bleimes konnte das ganze
Geld, bis auf 10 A,  die er in der Nacht verjubelt hatte, wieder
«bgeno-mmen werden. In seinen Taschen fand man auch einen
mit vier scharfen Patronm geladenen Revolver . Bleimes ist et¬
wa 20 Jahre alt.

* Unfall . Das Pferd des U -aschenbierhändlers Scheurich
schmte vor einem Automobil . Beim Rasen über den Schienrn-
strap-g am Uöbergan-g der Eisenbahn an -der Mainzerstvaße wurde
der Geschirrführer vom Fuhrwerk heruntergsschlmdert und zog
sich eine bedmtende Verletzung des Schulterknochens und Schlüs¬
selbeines zu.

* Verhaftet wurde heute früh auf dam hiesigen Bahnhof ein
Hausbursche aus Mainz , der seinem Prinzipal größere Geld¬
beträge unterschlagen hatte. Er hatte sich hier verdächtig ge¬
macht, da er mit dem -Gelde umher prahlte.

Von dem Tod einer Lazareth -Köchin berichtm mit der
üblichen Sms -ationsmache -die „Franks . N . N ." : Die Köchin sei
plötzlich beim Mittagskaff -ee todt zusammengestürzt uM jetzt, nach-
dem sie schon seit 14 Tagm beerdigt, auf Anordnung der Ge¬
richtsbehörde ausgegraben . Die ganze Gefchichte ist natürlich,
wie üblich, schauderhaft aufg-ebauscht. Thoisache ist, daß vor 14
Tagm die geschiedene Ehefrau Staubach , die Köchin im Lazareth
war , plötzlich verschied. Auf dem Friedhof fand dann vom Kreis-
arzt Dr . Bals-er in Anwesenheit des stellvertretendm AtntSrich-
ters Dr . Dorfelder die Sektion der Leiche statt. Das Resultat
war , daß die Staubach an Herzlähmung  verstorbm war.
— Schade , nun ist für die „Jrkf . N . N ." die ganze Smsaticn
ins Wpsser gefallen.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögm des Kaufmanns
Karl Laubach  zu Wiesbaden , Mauergasse 8, wurde am 9.
Juni 1904, Nachmittags 5Y2 Uhr , das Konkusverfahrm eröff¬
net. Der Rechtsanwalt Dr . Jünger hier wurde zmn Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursfordernngm sind bis znm 25. Juli
1904 bei dem Gerichte anzum-eldm.

* Spielplan des Residenztheatcrs. Sonntag , 12. Juni,
Abmds 7 Uhr : „Madame £ ." (Novität ). — Montag , 13. „Ma¬
dame T." — Dim -stag, 14. „Raub der S -Minerinn -m ". — -Mitt¬
woch, 15. „Charley's Tante ". — Donnerstag , 16. „Raub der Sa¬
binerinnen ". Gastspiel C. W. Büller . — Freitag , 17. „Madame
X." — Samstag , 18. Fulda -Abend: „Die Zeche". — „Ein Ehren¬
handel". — „Fräulein Wittwe".

X Gefangswettstreit in Bierstadt . Nur noch wenige fö-J
den, und wir stehen vor einem Feste, wie es Wohl bis j^ ? W
Bierstadt noch nicht gefeiert worden ist, nämlich das 45jẑ :
Stiftungsfest des Gesangvereins „Frohsin  n ", verbunden̂ ?
einem Gesangwettstreit. Die 18 streitenden Vereine sinh tS
durchweg als gut geschult und leistungsfähig bekannt. Es
das Wettsingm gewiß interessant werden. Das Singen lavJl
am Sonntag , Nachmittags 4 Uhr für Klasse A 1 und 2 im D. ,
zur Rose und für Abtheilung B 1 und 2 im -Saale zum
Der Eintritt beträgt incl. -Festbuch für Abth. A 1,50 A füt
B 1.20A  Eine Damenkarte ohne Feftbuch kostet 50 <$. Jy
A 1 singen 3 Vereine um 2 Preise , in A 2 7 Verein« ud, z
Preise . In Abth. B . 1 und B 2 je 4 Vereine um 3
Mehr Chancen konnten dm theilnehmmdm Vereinen wohl w«
geboten werden. Am Montag Vormittag , 10 Uhr, tj?
engere Wettstreit statt . In jeder Klasse giebt es einen
preis , in Klasse B 2 2 Ehrmpreise . Sonntag und
Abm-d findet in unferm 3 Sälen Feistball statt . Auf dem fw?
platze konzertirt die ganze Kapelle der 27er Artillerie . BierM»
hat alles aufgeboten, um das Fest möglichst glanzvoll zu gestalt«»
An den Festtagen verkehren zwischen jWiesbadm mü> Bierstadt
mehrere Omnibusse. , >

kriekkasten.
Alter Abonnent. Es tritt vierteljährliche Kündigung ein und

zwar in der Zeit vom 1. bis 3. Werktag des Vierteljahres. -
Richard M ., Wiesbaden . Wir haben allerdings seinerzeit die

Stärkenverhältnisse der Kriegs - und Handelsflotteda
verschiedenen Mächte gemeint. Ueber den Dampferbesitz  der
Hauptschifffahrtsländer äußert sich die „Dmtsche Marine-M.
tung" folgendermaßen : Voran steht EnglaM mit 7530 Schiffen
und 13 410 894 Brntto -Tons , wozu noch die englischen Kolonien
mit 1023 Schiffen und 782 688 Tons tretm . An M-eiter Stelle
folgt Dmtschland mit 1425 Seedampfern und 2 794311 Tons.
Die Oceanflotte der Vereinigten Staaten zählt 862 Fahrzeuge
und 1220 995 Tons . Frankreich folgt mit 717 Dampfern und
1153 761 Tons . Norwegen hat 962 Dampfer und 935 229 Tons,
Spanien 459 mit 720 822 Tons , Jtalim 365 mit 704109 Tons,
Holland 360 mit 613 219 Tons , Rußland 573 mit 578 343 Tons,
Oesterreich-Ungarn 267 mit 557 745 Tons , Schweden 750 mit
502 581 Tons , Dänemark 385 mit 483 968 Tons.

. . ..

Wstterdierrst
-er Landwirtschaftsschule z« Weilburg a. d . Lay»

Voraussichtliche Witterung sür Sonntag , de»
12. Juni:

Meist ruhig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig verLndertp
vielsach Regcnsälle.

Genauere-  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener Ge n eral - Anzeiger ',
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagenwerden.

US :
Der heutigen Gesamt - Auflage

unseres Blattes ist ein Prospest der
Firma Fm  W . Otte ’ s Verlag in Berlin beigelegt,
worauf wir hierdurch besonders aufmerksam machen. 1522

kauf für Geplicktrager
auf de» Stationen der Konigl . Staatsbahne « L» der Strdt

Wiesbaden.
a. Für die Beorderung des Gepäcks aus den Wohnungen der Reis«»

den innerhalb des StationSorteS nach den Bahnhöfen und iw
gekehrt:
bei Gepäck bis zu 10 Kilogramm . . 30 W,
bei Gepäck von über 10 LZ bis zu 50 Lx. . . . 60 ,
bei G päck von über 50 kg bis zu 100 kg . . . M. 1"
bei Gepäck von über 100 kg hinaus für jede ange-

fangenen 50 kg außerdem mehr . 20 M
b. Für di- Beförderungdes Gepäcks von einem Bahnhofe

»ach einem anderen:
für I Gepäckstück s 20 ?sz.
für 3 bis einschl. 5 Gopäckstücke. . 65 »
für jedes weitere Stück mehr . . . . . . . . 10»

farif
1. Gange «nd Fuhren innerhalb des Stadtbezirk -.

Ein Botengang oder ein Gang mit Traglast bis 10 Kiwgr. 0,50 SSI
Ein Gang mit Traglast bis 50 Kilogramm. 0,60 «
Eine Führe im Gewichte bis 100 Kilogramm. 1."" "
Größere Warentransportc pro 50 Kilogramm . , 0,20 «

2 . Stundeuarbeit.
a, Ohne Geschirr für die erste Stunde . . I , 5 J ”, 0,60 »

für jede folgende Stunde . . . . . . . . 0,50 »
b. Mit Geschirr für die erste Stunde 0,8» ,

sür jede folgende Stunde . 0,60 »
Arbeiten, welche über eine halbe Stunde Zeit in Anspruch

nehmen, werden einer vollen Stunde gleich bezahlt.
3 Tagesarbeit.

a. Ohne Geschirr für einen ganzen Tag . ^ . k *
für einen halben Tag J « '

b. Mit Geschirr für einen ganzen Tag . . . . . t . i '7n '
für einen halben Tag . . . . . . . . . *

ge Der Lande werden nach dem Stunden- oder TageS«
taur berechnet. Abonnements nach Uebereinkunft.

Itzltẑraxdisotitzr CouraborÄ
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

Frankfurter | Berlin«

18&40
Oester. Credit -Actien . ! ; « # 201.30
Disconto-Commaudit-Antta. , 186.40
Berliner Handelsgesellschaft J . 152.25
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank > . J 21925
DaruistÄdter Bank . i } 137.30
Oesterr . Staatsbahn. 4 . 136.30
Lombarden . . . . s 16.80
Harpener . . . | n• • ! ! 199.20
Hibernia . . . . . l 197.-
Gelsenkirchener . , . j - .-
Bochumer . , , J 189.-
Laurahütte . , J , J 242.-
Türkenlose . . . ; i t i

219.20
137.50

242 .40

Tendenz: unverändert.



Straffeammer-Sißung vom 10. 3uni 1004.
Kuppefei.

I Dem zu Groß -Welzheim geborenen, 44 Jahre alten Kauf¬
mann Alois Stock aus Frankfurt wird nebst seiner Ehe-
ftau Betti geb. Lorch, zur Last gelegt , im November des Jah-

!xes lM und im Januar 1904 gewerbsmäßig und aus Eigen¬
nutz Vorschub zur Unzucht geleistet zu haben . Beide sind wie¬
derholt vorbestraft . Das Gericht verurtheilt den Ehemann
mit3 Monaten Gefängniß, während die Ehefrau freige-
jprochen wird.

Zchwurgsrickts-Zitzung vom 10. 3uni.
Das Rechtsmittel des wegen Nothzuchtsversuchs zu 6

Snaten Gefängniß verurtheilten Adam Bender aus Eltville
vurde kostenpflichtig verworfen.

Worms, 11. Juni . Die „Wormser Ztg ." meldet aus
Oppenheim  a . Rh. : Gestern Abend vertrieben in der Ge¬
meinde Selzen die Einwohner 3 Wagen Z i g e u n e r , zu de¬
nen sich später noch vier andere gesellten, nach dem benachbar¬
ten Orte Wendenheim zu. Die Wendenheimec wollten die
Zigeuner nicht in den Ort hineinlassen. Es kani zu einem
Kampfe, bei dem die Zigeuner auf die Leute schossen.  Ein
Mann erhielt 4 Schüsse in den Kopf und war sofort tot,
t Weitere erhielten schwere Verletzungen.

Apolda. 11. Juni . Der angesehene Kaufmann
Schmidt,  vergiftete sich mit seinem Dienstmädchen durch
tz' ya n ka l i. Die Ehefrau , die von einer Reise zurückkehrte,
fand beide tot in der Wohnung.

ZU  Johann , 11. Juni . In der Grube „Spittel " den
Saar- und Mpsel-Bergwerks-Gefellschaft fand infolge schla¬
gender Wetter  eine Explosion statt . Ein Steiger und
4Bergleute sind tot, einer schwer, einer leicht verletzt. Die
übrige Belegschaft konnte ungefährdet ausfahren.

Kiel, 11. Juni . Die finnische Brigg „Anna " kollt-
dirte  auf Stollergrund mit den: dort ankernden Kreuzer
„Amazone". Die „Amazone" verlor ein Maschinengeschütz
Mid das Steuerbord -Fallreep . Eine Schnellfeuer-Kanone
wurde beschädigt. Die Brigg erlitt schwere Havarie.

Brüx, 11. Juni . Bei der Einfahrt in die Grube „Habs,
bürg" wurden infolgeReißens des Seiles des Förderkorbes 10
Bergleute verletzt,  darunter 4 schwer.

Zwischenfall in der französischen Kammer.
' Paris , 11. Juni . In der gestrigen Sitzung der Depu-
tiüenkammer«ereignete sich ein sensationeller Zwi¬
schenfall.  Der Ministerpräsident C o m b es erklärte, er
sei glüchich, sich von einem Geheimniß befreien zu können, das
euf ihm laste. Der Generalsekretär des Ministeriums habe
eines Tages eine Persönlichkeit empfangen, die 2 M i l l i o -
renangeboten habe, wenn dem Parlament ein den Karthäu¬
sern günstiger Gesetzentwurf vorgelegt werde. Der General¬
sekretär habe dieser Persönlichkeitgerathen, nicht die Schwelle
seines— des Ministerpräsidenten — Arbeitszimmers zu
überschreiten, es könne sonst geschehen, daß er das Zimmer
turchtz das Fenster wieder verlassen müsse. Später beschul¬
est man seinen — Redners — Sohn , eine Million von den
Krrthäusern erhalten zu haben. Es sei eine Untersuchung
^öffnet worden. Die Persönlichkeit, welche den Generalse»
Erckär des Ministeriums ausgesucht hatte, habe sich aber gewei-
sert, denjenigen Namen zu nennen, in dessen Aufträge er den
schritt unternommen habe. Diese letztere Person habe sich
°ber dem Minister selbst genannt . Es sei der General-
kommissar der Pariser Weltausstellung,
^illerand habe gebeten, im höheren Interesse des Landes

chierdon nichts bekannt werden zu lassen. Renault M o r l i e -
drückt sein Erstaunen darüber aus , daß der Ministerprä-

Mnt nicht den Namen der Person nenne, die den Bestech-
ungsversuch unternommen habe. Der Ministerpräsident er-
d>idett, derjenige solle diesen Namen nennen , der die Erinner¬
ungen wachgerufen. M i l l e r a n d erwidert, er werde ein
Geheimniß, das chm aus seiner amtlichen Thättgkett bekannt
geworden, nicht enthüllen. (Anhaltende Bewegung.) Pi-
™ (liberaler Republikaner) sagt, wenn Combes die 2 Mil¬
den nicht erhalten habe, komme das daher, daß die Kart¬
ier sie nicht geben wollten. Es sei angeboten worden,
ffQ QQ Francs irrt Voraus und 2 Millionen im Falle eines
Holges zu zahlen. Bertrand beantragt Einleitung einer
sichtlichen Untersuchung, um den Namen der Person festzu-
Een, die den Bestechungsversuch machte. Unter Zustim-
ung des Ministerpräsidenten beschließt das Haus , Mittwoch
®Kommission zu ernennen, die über den Bestechungsver-

J Untersuchung anstellen soll. Bezüglich der Inter-
EationB o s wird mit 313 gegen 250 Stimmen die einfache
"ĝsordnung angenommen und die Sitzung darauf ge¬

gossen.

^Paris , ii . Juni . ZurVorgeschichte  des gestrigen
ffg'chenfalles wird folgendes gemeldet: Im Laufe einer pri-

im Ministerium des Innern hatte eines
^ agrave,  der zur Zeit Kommissar der französischen

»ist ung in St . Louis ist, dem Sohn Edgar  desMi-
^jl^ Esidenten angedeutet, daß Jemand bereit wäre, 2
die t° nei1  Francs zu zahlen, wenn die Regierung eimMür
^Mrthänfer günstigen Gesetzentwurf einbringen würde.

Combes  hatte diese Worte, obwohl er ihnen eine Be»

S8tc£&a»exer Generell-Anzelger»

deutung nicht beilegte, am Abend seinen Vater berichtet, und
sie dann aus dem Sinn verloren. Als dann eine Zeitung
meldete, Edgar Combes habe von den Karthäusern eine Mil¬
lion erbeten und versprochen, dafür die staatliche Genehmig¬
ung des Ordens herbeizuführen, wurde die gerichtliche Unter¬
suchung eingeleitet. Edgar Combes, der sich nun der Worte
Lagraves wieder erinnerte , machte von ihnen in seiner Aus¬
sage Mitthellung . Es hieß gestern Abend die Person, die
zwei Millionen geboten habe, gehöre nicht den politischen, son-
dcrn den industriellen Kreisen an.

Geplantes Attentat auf den Zaren.
London, 11. Juni . Nach Privatmeldungen aus Peters-

bilrg sollen im gegenwärtigen Sommer -Aufenthaltsorte des
Zaren , in Zarskoje Selo , zwei in Tabakkisten verborgene
Höllenmaschine  gefunden worden sei. Die eine
wurde im Speisezimmer, die andere im Audienz-Saale ent¬
deckt. Der Mechanismus der Höllenmaschinenhat funktionstt.
Ueber die Affaire wird strengstes Stillschweigen bewahrt.

Oer rullisck-japanifcste Krieg.
Tokio, 11. Juni . Nach hier eingegangenen Meldungen

mußten die Japaner , als sie Dalny besetzten, vor allem An¬
deren eine verheerende Feuersbrun  st löschen,
durch die fast ein Fünftel der Stadt eingeäschert wurde. Eine
Anzahl städtischer und andere öffentliche Gebäude, sowie die
Schule und die Eisenbahnstation wurden von den Flammen
zerstört. Das Post- und Telegraphenamt blieb unbeschädigt.
Tie japanischen Ingenieure machten viele in den Straßen ge¬
legte Minen unschädlich.

Niutschwang , 11. Juni . Wie berichtet wird, mußten die
russischen Kolonnen, welche in der Richtung nach Fönghwan-
tschöng vorgerückt waren, sich vor dencherankommendenJapa¬
nern in aller Eile z u r ü ckz i e h e n. Die russischen Verluste
in den Scharmützeln werden auf ca. 100 Mann geschätzt.

Petersburg . 11. Juni . Das 1. Armeekorps erhiell Mo.
b i l i s i r u n g s b e f e h l und soll schleunigst nach Ostasien
abgehen. — Wie Abends in der Stadt gerüchtweise verlautete,
soll der Zar folgende Depesche von Kuropatkin erhalten ha¬
ben: Plan geglückt, es geht all?s nach Wunsch. — Weitere
Meldungen aus Liaujang bestätigen dm Rückzug der Russen
nach einem heftigen Gefecht bei Sin ;an . , Die Japaner hatten
dabei große Verluste._ __ __ _
Nekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«nsialt E m : l B o in m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer ; für
den übrigen Theü und Inserate : Carl  Röstel;  sämmtlich io

_ Wiesbaden. __

Fahrplan der in Wiesbaden mündendenEisenbahnen.
Sommerdienst 1904.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung:: Mosbach (Biebrich), Riidesheim, Nieder-
Lahnstein, Coblenz, Ems und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,35f , 7,15, 8,00f , 8,50 , 9,88,

10 .40 , 11,25, 12,40, 1 .17V , Ä,16D , 2,25f* 2,45, 3,46*,
4,85 . 5,00, 5,38 , 6,29§, 7,30, 8,371, 10,22s?, 11,58.

Ankunft in Wiesbaden : 5,28, 6,27f , 7,40p, 8,50, 10,32, 11 48
11,55, 13, « O, 13,57 , 3,08, 3,460 , 4,251, 5,56f, 6,24, 6,560,
8.18Z8*, 8,27f *, 8,36, 10,008, 10,13 , 11,07-f-, 11,20, 1,06.

§ Von u. bis Assmannshausen , f Von u. bis Riidesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags . D. Durchgangszüge.
§§* Von u. bis Eltville . «
? Sonn- u Feiertags bis Assmannhausen.

SCHWALBACHER-BAHN.
Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08f , 7,07, 8,58§, 11,11, 12,478, 2,10*ff,

2,23, 2,44*11-, 3,lö§§, 3,42§ft , 4,06, 5,46*, 6,20s?, 7.008**,
7,58, ll .OOß.

f Werktags bis Dotzheim. § Bis L .-Schwalbach.
* Bis Chausseehauu. §§ Bis Hohenstein,
ff Sonn- u. Feiertags . ? Werktags.
** Ab L.-Schwalbach an Sonn u. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56?§, 5,33**, 6,46, 7,42§, 10,19, 12,31.
2,098, 4,41, 5,03*f , 6,19ff , 6,55*, 7,57§, 9,22§f , 9.37, 10,50§f.

§ Ab Schwalback. ? Montags u. nach Feiertags.
* Ab Chausseehaus. f Sonn - u. Feiertags,
ff Ab Hohenstein.
** Von Zollhaus bis L .-Schwalbach Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ab L.-Schwalbach täglich,
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,03, 5,40*, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35,

10,22, 10,57 , 11,32, 13 36 , 12,57, 8 .30 , 2,43, 3,20* 4,02,
5,00 , 6.02, 6,37V , 7,00,8,15, 8,57*, 9,l5 *t , 9 50, 10,06,10,57,

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.35 .̂,9,13 , 10,06, 10,58,
11.49, 1,11, 1,39 , 2,45*, 3,10, 3,81 , 3,69, 5,27, 5,59 , 6,34.
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,32.

* Bis u. von Kastei. f Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Nur im Oktober u. April . D Durchgangszüge.

Richtung: Wiesbaden, Curve, Mainz u. umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 12,45*, 5,30*, 6,05, 7,07, 7,35, 8,42, 9,52,

11,20*, 12,10, 12,28* 1,10*, 1,38, 2,05, 2,57?, 3,06, 3,30,
4,11*, 4,50, 5,20, 5,42, 7,25, 8,24, 9,25, 10,00*, 10,30, 11,10,
11.50.

Ankunft in Wiesbaden : 12,18*, 12,40, 5,38, 6,30*, 6,58, 7,23, 8,03,
8,45* 9,38, 11,13, 11,30*, 12,33, 1,25*, 1.53?, 2,52, 3,01, 3,48.
4,!3*f , 4,20*, 5,03, 5,40, 7,03, 7,38, 8,33, 9,05, 10,18, 11,23

? Nur Sonn- u. Feiertags.
* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.—3. Klasse.'
*f Halten nicht auf Station Curve u. führen nur 1. u. 2. Klasse.
Alle anderen Züge halten auf Station Curve u. führen 1.—4. Kl.

LUDWIGS-BAHN.
Richtung : Wiesbaden, Niedernhausen u. umgek.

(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25, 10,25, 12,00, 2,53,

4,54, 6,45f , 8,16, 10,50**.
Ankunft in Wiesbaden : 4,528, 5,2288, 7,00, 9,58, 12,38, 2,00,

4,29, 7,23, 8,37 , 9,57, 10,48**.
f Werktags , § Montags u. am Tage n. Feiertag
** Sonn- u. Feiertags.
§§ Werktags , ausser Montags u. Tag nach Feiertag.

19. JaIrgMl ».

Codes -Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß am Freitag, den
10. ds. mir meine liebe Frau,

WilHellniuk DMchch,
geb. Scheurer,

plötzlich durch den Tod entrissen wurde.
Um stille Teilnahme bittet

D. Dodenhoff.
Die Beerdigung findet Sonntag , vormittags

11 Uhr, vom Sterbehause, Bleichstraße 10, aus
statt. 1930

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

üeerdlguiigS'Inftüut
Geist». Mougicbauerj

Telephon 411, 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in alle.» Arten von Holz- und Metall-

Särgen, sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise«. Transporte « it privatem Leichen¬

wagen. 9707

NassaiMe Bank
Wiesbaden

AcL - Ges«
0 Wilhelmstrasse 161.

An-u,Verkauf von Effekten
an in - und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cfreks u . Creditbriefen
anf alle grösseren Plätze des In - und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnnng von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Cfoeckverkehr,
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spnreswlagonp welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4 % p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Karl Kampmann’s
unverwüstliche

Waschmaschinen
„Leichtwäscher“ und

„Heisswringer“
sind zu Fabrikpreisen
stets vorräthig bei 9893

Ehnes, Ofengeschäft,
_ _ _ Bisma ^ckrfng No. 9.

Mittwoch , den 15« Jlttll,
mittags 4 Uhr,

werden bk hiesigen
Sklmnde-FkWiMkn. 50 Amt,

öffentlich meistbietendversteigert. Zusammenkunft an der
Pflanzeninnhke.

Kloppenheim , den 9. Juni 1904. 1553
Kleber , Bürgermeister.

Leirhte Arbeit



12. Juni 1904. Nr . 135. Wnesoadener General-Anzeiger. IS. Jahrs«»,.

Der ArdeitSMttkt
des

Wiesbadener

„Eenerxl-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße 8 angeschlagen. Von 4 ‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt k o st e n l o S in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central -Placiruu - s-

Bureau
^Va1 !rLbvrL8ttzin.

Erstes Bureau am Platze für
sämmll. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaffr 24 . I,

vio-ä-vis dem Tagblati -Berlag,
Telefon 2SS5,

sucht für sofort u . Saison : Ober -,
Zimmer -. Restaurant - und
Saalkellncr , Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat . Aid,
60—80 Mk., Koch» u. Kellner-
Lehrlinge für 1. Häuser. Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen . Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk , Cafd - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
sür I . Hotels u . Pensionen, Haus¬
mädchen, O.lleiumüdche« in
feinste Familien , Büffet - und
Scrvirmädcheu ,Kindermädchen,
Kochlehrsräulein mit u. ohne Be¬
zahlung , Küchenmüdch. 25—35 Mk.

Frau Lina Wallraben stein.
Stellenvermiktlerm . 6285

Stelleri-Gesuche.

Min eheur. Artillerist,
vE der sowohl gutfahren
und reiten kan», sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp.
d. « l . «300

Junger
Kauschreiber

mit sachm. Kenntnissen, in allen
Buroauarbeiten erfahren, im
Zeichnen bewandert, sucht ander¬
weitig Stellung . 1540

Best. Offert , erb. u. Nr . W.
R . 1540 an die Exp, d. Bl.
SEünger Mann , ged ^ Soidat,
i\ J ledig und noch in Stellung,
welcher >chon als Buchhalter , Ver¬
käufer von Colonialwarcn , Deli-
katessen in Etscnwaaren tätig
war , sucht Stellung per 1. ober
16. Juli ; am liebsten in Wiesbaden,
oder hi der Nähe.

Offert , u. W . 8 . 1770 an
die Expcd. d. Bl . 1770

findet ein junger Mann
durchaus ehrl. u zuverl.

bessere Beschäftigung. Kaution
kann gestellt werden

Äefl. Off. n . 8 . JE. 1888 an
die Exped. d. BI. 1883
rf& itt unabh. Frau sucht Wasch-

künden Scharnhorststraße 26,
Ddb. 4 St . 1074

Männliche Personen.
Ein tüchtig. Sattler-

und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch 1 Lehr¬
ling angenommen. ^ Vllhelu»
Schti ( i (ler , Dotzbeim 126

Einen Gärtner
ges. Dotzdeimerstr. 114. 1728
Tüucher n. Anstreicher
gesucht 1895

Dotzbeimerstr. 64.
FQincn tüchl. Schneidergesellen

für dauernd gesucht. 1845
PH. Dreiling , Schneidermeister.

Hahustätten,
bei Limburg an der Lahn.

Ein junger, sauberer

Hausbm sche
gesucht bei J . Minor , Schwal-
bacherstraß« 38 . _ 1779

Braver, zuverlässiger 1892
Hansbarsehe

gesucht. A . H . Idnnenkohl,
Ellenbogengaffe 15.

3)
urchaus zuverlässiger und

solider, unverheirateter

Kutscher
für ein Geschäftshaus und
Privatsuhrwerk ges., welcher
mit der Stallpstege be¬
sonders vertraut und durch¬
aus sicherer Mährer ist.

Näheres in der Erpedition
d. Bl . 1942

50 Hausirer oder
Hausirerinnen

gesucht für den Vertrieb eines
neuen, großartigenen Kons.-Haus-
haltuiigs -Artikeis für Arm u . Reich
ohne Konkurrenz. Lagerhnus eiektr.
zu erreichen. Zu etfr . in der Exp.
d. Bl . 1842

Jum Ktttkikbe
einer neuen , erstklassigenKonsum-
Artikels bedeutender Zuk ., werden
geeignete, bei Kolonialw aren -Gesch.,
Hotels , Restaurateuren rc. gut ein- ,
geführte, gewandte Velreler , resp.
Provisiansreisende , event. auch ein
General -Depositär für Wiesbaden
und Umgegend gesucht. 1843

Gest. Off. u . Li  A . 1836
an die Exp. d. Bl . zu richten.Seneraluectreter
für größ. oder klein. Bezirke find,
dauernd groß. Verdienst durch
allein. Vertrieb eines leichtverkäufl.
epochem. Apparates (Pat . in fast
all. Kulturst . ang .) Mit dems.
kann man ohne alle Vorkcnntn.
tägl. hunderte Liter Selters - oder
Mineralwaff ., sowie allerh. mouss.
Limonad., Sahnen , Sekt , Bowl .,
Schorlemorle u. v. a. ersr. Ge¬
tränke Herst, d. Besch, d. App. u.
Jngred . erzeugen eig. Köhlens. ,
bei Eismang . eig Kühl., ev. selbst
reines hartes Roheis , sowie Speise¬
eis jed. Art . Ersorderl . Kapital
für Generalvertreter 260 Mk. sür
Lager. Ausführl . Offerten sub
„Decker & Müller " an
Cr. I ». Daube & Co .,
Frankfurt n. M _ 627/90

diaea Iftirling
mit guten Schulkenntnifsen gesucht

Cdcl 'sche Buchdrnckerei,
Kl. Schwalb acherstr. 3. 1835

Ein ordeutl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792_ Walramstr . 14/16,

ch>osserlehrling gesuchl Schachr-
straße 9. 9022S'

Lehrling sucht
Buchhandlung Heb
Kirchgasse 36. 547
^jackirer Lehrling ges. Freie

Kost uiKost und Loais im Hause.
Off . u . H . M . lOl an die

Exved. d. Bst_ 1171
Hsrchlosscrlehrlingsucht Carl Wie-
A mer, Bau u. Kunstschiofferei
Eltvillerllr . 4 8528

At6eit$*Hadions
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GrmkludkbadgffBerl 6.
Geöffnet Abends von 6 '/, —7 ' /,

u . Sonntags von I I —12 Uhr.

Verein
füp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Bucpvmdcr
Metall -Dreher
Friseur
Gärtner
Metallgießer
Glaser
Maler — Tüncher
Anstreicher
Sattler
Schlosser
Schmied
Schneider
Schneider a. Woche

, Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Bureaugehülf«
Fuhrknecht
Schweizer
Erdarbeiter
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Arbeit suchen:
Bautechniker
Einlafficrer
Krankenwärter

Weibliche Personen.
A »st. Mädchen k. da« Kleiver-

machen gründl. erl. 1*044
Gneisenaustr. 16, Hochp. r.

Ifinliii gkil.
welche Hausarbeit übernimmt , auf
bald gesucht. Dauernde Stellung.
Vorst. 2—3 Uhr. Näh . in der
Exped. d. Bl . 1906
^Hl nständiges Mädchen das Liebe

zu einem Kinde hat , tags¬
über gesucht. 1880

Helenenllraße 14, 2., r.
Jungks , ordenlltpes IMeust-

mädchen gesucht. 1893
S Midi , Bärenstr . 7, 3.

Ein einfaches, reinliches
Mädchen

sofort gesucht 1855
Hellmundstr. 46 , Parr.

Ochrmädchen auf ein Jahr ges.
^ Akad. Zufchueideschnte,
1737 Bahndofstr . 6. H.. 2.

Jü »g. Nähmädche»
sofort gesucht 1872

Dorkstraße 8, Part , r.
Heroen ». MonatSmäd »cu

von niorg. 8 —3 Uhr nachm
gesucht Jabnüraße 5 , 1. 1846

DrrkMftliil
aus guter Familie sür dauernd
in hiesiges Juweliergeschäft
gesucht.

Offerten unter J. B. 1788

Tücht. Nähmädchen
sofort dauernd gesucht. 1808

N-ngafle 7».
Tüchtiges , älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem I »ohn ge¬
sucht. 1472

Näh . in der Exped. d. Bl.
tjHHH-ädchen k. sich in der feinenivrL Damenschneider« weiter
ausbilden . Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15. Hochp. r . 9045
Ä,g . Mädchen z. Kleiderm. ges.

Röderallee 30 Cron. 8885
Ein Mädchen

bis zum 1. Juni gesucht 518
Moritzstr. 36 , Part.

^HH4asch !Neustrick . rtn » Lchr-
Mädchen ges. Mauergasse

14, bei S .r üller. 114
Jg . fand . Mädchen

für kleine Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westendstr. 30 , Hochvart.

StiffemmduMs
Genserverein,

Webergaffe 3,
Telephon 210,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Berit, ttel mg
für Bereinsmitglicder. o095

Köchittnen
in großer Anzahl für Hotels , Restau¬
rants , Pensionen und Herrschafts-
Häuser, Lohn 40— 80 Mk.

Kücheu-
Hanshälterinnen

sür hier, Kreuznach ». Rordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- n. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchen,
Biiffetfräulein»

Serviermädchen
für eimrägl . Sic en in d. Rheingau,

Zimmermädchen
sür Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leiuwanddeschliehcrin,

Hans - und Stubenmädchen»
sowie adrette Plädchen als

Mädchen für allein
Küchenmädchen,

für letztere freie Stellenverm. d. d
9igeiitiid)eetf flen-̂ uteau

von Carl Crrüiiberg,
Stellenvermittler,

ältestes u. Haupt -BlazirungS
Bürcau Wiesbadens,

Goldgaffe 17 Telef . 4S4.
Wresba ens

Erstes Central Plazierung - -
Bureau

für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftspersonal aller Branchen.

öernhard Karl,
Stellenvermittler»

Tchulgasse 7,  Telefo i 2085
sucht stets Hotel , PeusionS -,
NcstanrantS -, Geschäfts - und
HerrschaftS -Köchinnen mit 30
bi« 100 Mk. Gehalt . Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen : Wasch-
mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

t J h ann,
Waren- n. Möbcl -Kredithans I . Ranges.

Wiesbaden, Lärcnstiasse 4,
stellt sich dem

Luk Teilzahlung
kaufenden Publikum zur Verfügung.

I « großer Auswahl stets vorrätigI- - »

Möbel, Veiten, polfterwaren.
Gan̂e Wotznungs-Ginriristungen.

Ket
srov

$

Sc

EM vi

%

Einzelmöbel jeder Art , als:
Kiichenschränke und BüffctS in riesiger Auswahl. KleiderschrSnke, 1- und
2-türlg fest und zerlegbar. Bettstellen in echt lackt« »nd polt« , Matratzen.
Diwans Sofas , Ehaiselongncs . Salon -Garnituren , Salon -Schränke,
B rticows . Bücherschränke, Schreibtische, Saloutische . Ausziehtische,
Stühle in verschiedenster Ausführung, Waschtische, Nachtkommoderr, Spiegel,
Bilder , Uhren.

Kinderrvagen , Sportskarren , Sitz - unk Orgewagr « .
belebteste Zahlungsbedingungen.

Beamte Vorzugs Bedingungen . — Versand nach auSwärt ». — Strengste
Diskretion . — Wagen ohne Firma . 1771

' 'V, s (•*' ; ■-n - ' _

9TIC £
771 m

Sit.:

Langgasse 31. Langgasse 31.
Viele Tausend Meter

Französische Seide,
Crepe de Chine, elegante Grenadines, Chiffon etc.,

nur Monveaot ^ .

fädsiSose War e , sind ein getroffen.
Dieselben werden zu auffallend billigen Preisen verkauft.

Langgasse 31. Knill Süss, Langgasse 31.
0000

ffliloiä
SBilofd),

Arbeitsnachweis
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
NMNtgelllickie Stellen -B -rmittelung.

Te .ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr LbendS.

Ahtheilung I.
kür Dienstboten und

A: beiterinnen.
sucht fiauoij:
A . Köchini.en (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmäbcben.

B. Waich- Pup - n. Monatsfrauen
Näherinnen . Büglerinnen uni
Lausmäochen u Taglöbnerinnen I

Gur empsableil! Mädchen ecoaiteu
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhereBerufsarten:

»inoe .sräutein - u. -Wärrerinnen
Stützen , Hausbälterinuen , srz
Bonuen , Jungserw
Gesellschaslerinnen.
Erzikgermnen . Loiuvtorininnen.
Berkuuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. stteiiauralionstöllunnen,
Zimmermädchen, Waschmäochen
Beschließerinnen u. Haushäller-
inncn, Koch-, Büffet- u. Servil -
sräulein«

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

untec
Mitwirkung der 2 ötjtl Bereine.

ii : Aorcsten der frei gemeldeten.
ärztl. tmvfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Kierstadt, Saalban „Adler".
Heute und jeden Sonntag , von 4 Uhr ad, findet

Große Tanj -Mustk
in meinem Saale statt, wozu freundlichst einladet.Meiur . » rüdi-

Llerfladi.
Saalba « „Zur Rose «.

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große
rmT a n ®■J?I nsib,

vrima Speisen N. Getränke , wozu ergebenst einladet
>11  Pb . Schiebener

WWchcs ficiaiI
u. Stelleuiiachtveis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen

Schneiderin nupfievlt sich im
Unfertigen v. Damen - und

Kinderlleidern .sow. Knabenanzügcn
Luxemburgstr. I , Part. _426Uebernehuien. etw. Herren¬

wäschez. W . u. B. G. Bedien,
zuges. Schwaibacherstr. 35, Hth ..
Part , r._ 1698

ArbrilktiMe“ °"waschen
und geflickt» schnell und billig be¬
sorgt Oranienstr. 86, H. 2 r. 973?

Ssaldsu Friedrichshalle,
2 Mainzevlandftratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn ).
Heute Sonntag:

irojje Tanzmnsll
wozu höflichst cinladel

Ii»
Job . Krmu*

Gasthaus zum Gneisenatt
Vergrötzerte Lokalitäten ! ^

Wcsteudstraste 30 (Ecke Gneisenaustraß-)
Empfehle guten Ä0 " Mittagstisch MW in und
dem Hause zu mäßigen Preu -n . sowie reichhaltige n
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroucnbraue

Wiesbaden , reine Weine , prima Rpfelweiw .
Schönes Bereinslolal m>t Klavier. B «»»
9072 Frau Marie Har «U,

früher „Karlsruher Hof"

_ ScliiesspiatzHuberfushütfe.
1551

Bienen-Homg
sgarantirt « in) s  ^

des Bienenzüchter Bereins für Wiesvaok
und Umgegend . _

Jedes GlaS ist mit der „Verein - Plombe"  verseht"- j
Alleinige Berkau Sstcllen in Wiesbaden b« ,

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei HR' ,1#
L . Macheuhcimer , Rheinstraß«.
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19. Jahrs»««.

Residenz*Theater.
^ «m. T'lm nUil

_ , Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Sonntag, den 12, und Montag, den 13. Juni,

Abends 7 Uür.
Konnements-Vorstellungen. Abonnements-Billels gültig.
Litäti Madame Xo Novitätr
'* ( L 'laconnne .)

grfirtjanf in 3 Akten von Paul Gavault und Georges Berr.
deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Philipp Ardelot. Advokat.
r ;Jacqueline, seine Frau

Eine Daine . . . .
; Folque! de la Barre.
; Kidoulet.

Pascal Bernard, Advokat.
i Doktor Siraudin
i . Don Joss . - - - •
' Marguerite,) tm Dienste bei ( .

Julien, ) Ardelot . ( .
Ein Polizei-Commissar

Zwei Sekundanten ^ ^
Ort der Handlung: Paris , die Wohnung Philipp: Ärdelots.

Nach dem1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Ansang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Rudolf Bartal.
Tilli v. Loflau.
Margarete Frey.
Reinhold Hager.
Theo Ohrt.
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Gustav Schultze.
Wally Wagencr.
Hermann Kunz.
Albuin Unzcr.
Emil Kneib.
Georg Albri.

Walhalla -Theater.
Operetten - Spieizeit.

K . . C* Wbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Sonntag , den 12 . Juni.

Nachmittags4 Uhr:
Der Obersteiger.

Operette in 3 Akten von M. West und L. Held.
Musik von Carl Zeller.
Halbe Eintrittspreise.

Adends 8 Uhr:
L-HknielLansi Hanke und Anni v. Bados vom Carl-Th-at-r in Wien

Zum 12. Male:
N-vität : Der Rastelbmder . Novität!

Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.
Musik von Franz Lehür.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkops.

Personen (Vorspiel),
floiä Blacek, Großbauer
Mosch, sein Sohn. 12 Jahre alt, .
Säoittd), Nastelbinder . . . .
Babufdita, seine Frau . . . .
Suja, deren Tochter, 8 Jahre . . .
wl«, deren Pflegekind, 12 Jahre . .

kopatschea, ) . . .
SSulfBär Pfefferkorn, Zwiebelhändlcr, .

1. und II . Akt.
lövpler, Spenglermeister. . . .
hzzi, seine Tochter.
antu, sein Geschäftsführer . . .
!o.f Bär Pfefferkorn . . . .
tojo, Dienstmädchen . » . .

«r! FloU ) Choristinnenb. Ronachcr ^
iilvfch, Korporal . . . . .
mplovics, Wachtmeister

chwcllcr, Korporal.
»opperl, Bursche.

* * * II Honst Hanke ) ali  Gäste.
* * * !!. Anni von Babos )

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Anfang 8 Uhr. — Ende IOV2 Ahr.

Paul Schulze.
Kl. Höhne.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz.

* *** V *
Ludwig Schmitz
Arthur Grandeit.
Emil Nothmann.

Mar Zilz-r.
Rosel v. Born.
Richard Lenz.
Emil Notbmann.
Emma Malkowska.
Lncie Görgi.
Laura Scholz.
Richard Lurger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeil.
Ludwig Tcrsky.

Montag , den 13 . Juni 1804.
Zum 3. Maie:

Boccaccio.
Komische Operette in drei Akten von F. Zell und Rich. G-nöe.

Musik von Franz von Suppe.
jioBtntni Boccaccio . .
jietto, Prinz von Palermo.
>colza, Barbier .
itatrice, fein Weib .
overinghi, Faßbinder .
M-lla. fe.n Weib .
Mbertucio, Gewürzkrämer
«onella. sein Weib .
jWnetta, beider Ziehtochter
wtietto, Student
?n Unbekannter

Majordomus des Herzogsv
“* «oluorteur ,
ittäco, Lehrling bei Lottcringhi
H-M, Vertier .
fllippa, Magd bei Lambertucio

Rosel von Born.
Richard Lenz.
Max Zilzer.
Laura Scholz
Richard Burger.
Lucie Gorgi.
Tbeo Tachaner.
Marianne Austerlitz.
Emma Malkowsla
Hans Haagen
Fritz Stutzer

n Toskana . Paul Schulz-
Arthur Grandeit
I a Unruh
Heinrich Dengler

■rvu, MaqD bei Lambertucio . . . . Marie Prrkn-r
^tubemen, Bürgermädchen, Gesellen von Lottermyhl, -öettler.
. Die Handlung spielt zu Florenz im Jahre 1337.
Iw zweiten Akt Ballet Einlage, getanzt von der Solotanzerin

Anni Häns vom Hostbeater in Darmstadt.
Rach dem. 1 u. 2. Akte Pause.

“"enöfinung7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 ' ,- Uhr.

Sonntag, den 12. Juni 1904,
Morgens 7 Uhr;

°<dtbrm »nen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
,er  Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vosrt.
oraL «Lobe den Herrn “.
Verture zu «Joseph und seine Brüder “ Mehul.
0r  und Arie aus -Die Königin für
«inen Tag “ Adam.

lb«r den Wellen , Walzer Ros»».
Jraum , Nocturne ' van der Voort.
v")ur ri aus «Die Hochzeit des Figaro “ Mozart,

io die Ferne , Marsch Döring.

1 in jeder Preislage . Optische Anstalt C . nSbn
♦ ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse » .

HIMSTina“ Inkasso Auskunftei . Sp -z.: Ein,iehk " dubioser,
dlily,. .,, ^ auch verjährter od. anSgeklagter Forderungen

8Qffe 3 . Telefon 3150. Prospelte gratis. 190

offeriert

Möbel
und

Konfektion
in reichster Auswahl.

i 'S
Badener Verein

Wiesbaden.
Morgen , den 1.8. Juni (bei günstiger Wittenmg),

von Nachmittags 3 Uhr ab:
&3T Großes

Sommetfeft
bei Landsmann ICoob , Platterstr. 100, „Znr Germania"
(Saal und Garten), wozu Landsleute und Gönner frcund-
lichst einladet 1913

Der Vorstand.
Für prima Bewirtung, Gesang» und komische Vorträge,

Kinderspieleu. s. w., ist bestens gesorgt.
Eintritt frei . Musik v. Regt . No . 30 .

KöniglicheH SchdsjiielL
Sonntag , den 12 . Juni 1804:

161. Vorstellung.
Oberon

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurs: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses
Schlar. Poesie: Josef Lauff.

Musikalische Leitung: Herr Pros. Mannstaedü
Oberon, König der Elfen .
Titania, Königin der Elfen.

} Elsen

Männer Turnverein.
•  Samstag , den 18 . Juni er . ,

«h » Abends 9 Uhr, findet unsere
“ diesjährige

Jahres
Haupt - Versammlung

in unserer Turnhalle , Platterstraße 16, statt und bitten
wir unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung in Anbe¬
tracht der Wichtigkeit der nachstehenden

Tages Ordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte,
2. Wahl der Rechnungsprüfer,
3. Festsetzung des Haushaltungsplanes pro 1904/05,
4. Neuwahl des Vorstandes,
5. Neuwahl des Ehrengerichts,
6. Verschiedenes. 1912Der Vorstand.

Wiiilttgckilgmkiil,Hilda""
Sonntag , den 18 . Juni , von Nachmittags

4 Uhr ab:

Großer Zommersest
auf dem Turnplatz Atzelberg , wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
NB. Für ein gutes Glas Bie ' aus der Germania,

brauerei, Musik - und Gcsangsvorträge , Kinder¬
spiele u. s. w. ist bestens gesorgt. _ 17T6

Dklltslhkl Kicker-lerbanii.
Mitgliedschaft Wiesbaden

Zur Nachfeier unseres 5 . Stiftungsfestes ver¬
anstalten wir am Sonntag , den 18 . Juni l. Js -, im
Saale „Zum Kaiser Adolf “ ( Biebrich ) , Wies¬
badenerstraße, ein 1991

Tan;krän;chen,
wozu wir die Mitglieder sämmtlicher Gewerkschaften, sowie
Freunde und Gönner des Verbandes freundlichst einladen.

Anfang 4 Uhr._ Der Vorstand.
Kur mit Wasser in kürzester Zeit zuzubereiten

Herr Hcnke.
. Frl. Rohr.
. Frl. Doppelbauer.
. Frl. Strozzi.
. Frl. Müller.
. Herr Zollin.

Herr Kalisch.
. Herr Winkel.
. Herr Leffler.
Frau Leifler-Burckard
. Herr Mebus.
. Herr Wilhelm.
. Frl. Tordes.
. Herr Armbrecht.
( Herr Andrianv.
. Herr Malcher.
. Frl. Willig.

Herr Adam.

für ti gute Teller Suppe,
rätig bei

In großer Soreenauswahl stets frisch vor-
Aug . Spitz,

Blcichstraße, Ecke Bismarckring 25.

Droll.
Mecrmädchen
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzog v. Guienne
Scherasmin. sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . .
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer . .
Babe-Khan, Thronfolger von Persien
Fatime, Rezia's Gespielin .
Hamei, der Stumme des Palastes .
Amrou, Oberster der Eunuchen . ^
Almansor, Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber . ^
Elfen, Lust-, Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odalisken,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
,, 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

2. Akt. Bild 4: Andienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
,, 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem Almansors.
„ 12 : Die Richtstätte.
,, 13 : Im Hain des Oberon.
,, 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. - - Ende 10*/4 Uhr.

Montag , den 13 . Juni 1804.
162. Vorstellung.

Maria  Stuart.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie: Herr Köchy
Elisabeth, Königin von England
Maria Stuart , Königin von Schottland
Robert Dudlcy, Graf von Leicester
Georg Talbot, Graf von Shrewsbury.
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, Großschatz

meister.
Graf von Kent.
Wilhelm Davison, Staatssecretär ,
Amias Pauket, Ritter . . >
Mortimer, seine Neffe
Graf Aubcspine, französischer Gesandter
Gras Belliervre, außerordentlicher Botschafter von

Frankreich .
Okelly, Mortiiner's Freund
Melvil, Haushofmeister der Maria
Hanna Kennedy. Amme der Maria
Margaretha Kurl
Ein Offizier der Leibwache
Ein Page der Königin . . « u — —
Sheriff der Grafschaft. Französische und englische Herren. Pagen und

Diener der Königin von England. Dienerinnen der Königin von
Schottland. Trabanten.

Nach dem 2. u. 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ise. — Ende 10'/. Uhr.

Waihalla-Haupirestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:

Philharmonische Concerte
des Wiener Salon -Orchesters

„Hartwig Fahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm

Entree frei . 135

eichshallen-
Theater.

Dir . : H . Mayer.

ir Stiftstraße 16.
Nur noch 4inaligcs Auftreten!

Fahrt
im TodeSring.

Sonntags

2 große Vorstellungen
(nachmittag - 4 und Abends 8 Uhr ) . 1925

Freibank.
Sonntag , den IS . Juni , von morgen - 7 Uhr ab,

minderwerthiges Fleisch eines Ochsen (40 Pf.), einer
Kuh (30 Pf .)

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbcreitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 192g

Stadt . Schlachthos -Berwaltung.

Frl . Santen.
Frl. Willig.
Herr Leffler.
Herr Tauber.

Herr Mebus.
Herr Engel,nann.
Herr Schwab.
Herr Zolltn.
Herr Wilhelm.
Herr Malcher.

Herr Vallentin.
Herr Spieß.
Herr Andriano.
Frl. Ulrich.
Frl. Doppelbauer.
Herr Nohrmann.
Frl. Schubert.
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Confections-Haus MW Dörner,
4L  Manritinistrasse 4,

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren- und Knaben-Garderoben.
Ppämiirt auf allen beschickten Ausstellungen . — GRAND PRIX London 1904.

Reichhaltigstes Lager in allen Grössen, Farben und Facons . — Bekannt gute Qualitäten.
Herren-Garderoben.

Anzüge v.
Saeco-Anzüge
Jaquet - u. Gehr,
Sommer -Paletots v.
Havelocs u. Pelerinen v.
Reise-Mäntel v.
Stoff-Hosen v.
Lüstre - u. Loden-Joppen v.
Leinen -Joppen v.
Wasch-Anzüge v.
Wasch-Hosen v.
Westen , v.

15 Mk. an*
30 Mk. an.
18 Mk. an.
12 Mk. an.

6 Mk. an.
3 Mk. an.

2. 50 Mk.an.
l. S0 Mk.an.

8 Mk. an.
2 Mk. an.

l. 50 Mk. an.

Jünglings-Garderoben.
Sacco-Anzüge
Sommer -Paletots
Pelerinen
Stoff-Hosen
Loden-Joppen
Lüstre -Joppen
Leinen -Joppen
Wasch -Anzüge
Wasch-Hosen
Westen

v. 12 Mk. an.
v. 15 Mk. an.
v. 8 Mk. an.
v. 2. 50  Mk. an.
v. 2 Mk. an.
v. 2 Mk. an.
v. I. 50  Mk. an.
v. 6 Mk. an.
v. 1? " Mk. an.
v. I. 25  Mk. an.

Arheiter -Kleider.

Knaben-Garderoben.
Stoff-Schul -Anzüge v. 3 Mk. an*
Stoff-Sonntags -Anzüge v. 5 Mk. an*
Paletots - u. Pelerinen v. 6 Mk. an*
Wasch-Anzüge , Joppen-

Facon , v. 3 Mk. an.
Wasch-Anzüge , Blousen-

Facon , v. 2. 50  Mk. an.
Loden-Joppen v. l. 50 Mk. an.
Leinen-Joppen v. I.2' Mk. an.
Wasch-Rlousen v. 1 Mk. an.
Stoff-Hös’chen v. 1 Mk. an.
Waseh-Hös’chen v. 0.9° Mk. an.

Uebernahme ganzer Lieferungen von Uniformen und einheitlicher Kleidungen für Behörden und Vereine.

Jagd -, Sport- und Livree -Bekleidung.
mmmmm  Anfertigung nach Mdass in kürzestbr Zeit.

Niederlage achter bayrischer und Tyroler-Loden-Bekleidung. 1601

Geschäfts -Verlegung
nach

B ismarckring 2.
Gegr. 1872.

@C0t § Ü) . Installation.
Oas -, Wasser - u. gesnndheltstech-

mische Anlagen.
Beleuchtungskörper für Gas u. elektr. Licht.

MF Centralhelzangen . TS-Jt
Bezirksvertretung der Centralheiznngs -Werke A.-G.

Hannover : Hainholz -Wien.
Ia . Referenzen.

Kochanlagen für Private und Hotels.
Oefen — Herde.

Anlagen von Blitzableitern.
Uebernahme von

Reparaturen
jeder  Art . '

Eigene
Reparatur-
Werkstätte.|

1876

Jttmann
%

9
Waren- M. Möbel Kredithaus I . Ranges,

Wiesbaden , Bärenstrasse 4,
hält sich dem

Al Auf Teilzahlung ^
kaufenden Publikum bestens empfohlen.

Mein reichhaltiger Lager in modernster

Herren- und Damen-Uonsektion.
als: Herren -Jackett -, Bock -, Gehrock -, Frack -Anzüge,

Barschen - und Kinder -Anzüge,
Damen -Jacketts , Kragen , Kleider , Costnmes , Böcke , Blasen

(Wasch-, Woll-, Seidenblusen), Müdchenkleider , llassanfertigung.

Kleiderstoffe, Teppiche, Gardinen.
Mannfakturwaren aller Art.

Beamte
BorzngSdediugnnge ».

Alte Kunden
ohne Anzahlung.

1868
Kredit

auch nach anSwärtS

für den Banskalt,
ä Pfd. 0.75 bis0.90 etc.
Dr, M. Älbursheim,

Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 30.

Feraspr , cher No. 8007.
Frankfurt a.M .Kaiseistrassel. i

U

Leichte Arbeit

$ijST 8  Tage zur Probe!
Kampmann ’s

..teichtwäjch«
ist allen voran und unstreitig die beste, im Gebrauch leichtqebendste
waichmaschine der Welt, mit welcher in Wirklichkeil Kinder von 8 Jehrm
arbeiten können. Kampüiann ’S

Garantie~11 eiss wrin ger
sind unübertroffen Diese Wringer kann man für kochendheiße Lauge g»

-V brauchen. Zu haben bei:

S .EHrsehfeld,
_ Telephon 297»

Sensationeller
Erfolg!

Bis jetzt circa
7 0 0 0 Paar

Strümpfe
augestrickt.

Pro Paar 4^ Ed Pfg.

Alleinige Annahme¬
stelle für Wiesbaden

und Umgebung im
Hamburger

Engros -Lager
S.Blumenthal&Co.l

Kirchgasse 4 6. 90738

Naffauische
Geslügk!;iui|t.

Brauerei *AnSschank der Wiesbadener Kronnbrausrei.
Restaurant Kronenburgj

Sonneubergersirahe S»
Jeden Eonntag, bei günstiger Witterung im Garten, bei m-

günstiger Witterung in der Haste:

Großes Militär Konzert.
ausgesührt von einem Teil der NegimentSmusik des Füsilier-Regimmti
vo > Gersdorff (Kurbefs.) No. 80.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei "MB
Jean Schupp, Restaurateur.

NB. Ein permanent dastehendes Kinder -Karussell bietet dm
Kin dern aroße Belustigung. __

Zur Germania,
heute LllmKgg: Schlachtfest,
.vozu freund!, einladet J KookJ,

frische imTrinkeier,
kletzie 6Pfg,  grofze 8Pfg.
Auf Wunsch frei inS HanS

^e ' iefert

Arr t 'kratze8 ,
_ Pa »t. rechts.

Wie mein Later von der

3ntt?rrliranhljeit
befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lkbcnsuint bekam, teile
jedem aus Verlangen unentgelt
lich mit.

Frau Otto Schüdel,
Lübeck. 1513

99

Restaurant
Freischütz“

Bes. Crjj. Reichel,
Dotzheimemfl *. 51 , ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

KeiWIIige Spriftlwtb.
KM mrms IliihU«.

Mittagstisch von 60 Pfg.
Schönes , gnt ventilirtes Lokal.

ki 388 LU6r Hof, Sonn&nbbrg
Haltestelle der elektischen Bahn, beliebter

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschl ,e
bei Winzervereiuen gekaufte LLeine. einen vô Z
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große To»
kustigiting . Großer lustiger , mit vollständig 6*
Parquettboden hcrgerichteter Saal , welcher auch
tags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist.

Hochachtungsvoll J
Der Crfibit: Wüh. Fra nko

Kambach, „Gasthaus zum Taunus •
De» vcreiirl. Vereinen unb Gesellschaften

geraum. Bokalitilten und s i Uiien großen 8aal zur ®ß 0tnn<
von Tanzvergnttgnngen bestens empfohlen— ®*611' b"®
lokal mit Pracht. Aussicht. Reine Weine » prima Bier , nai ĝzt
Kuchen. — Fremdenzimmer von Mk. 1— an. „»««stet-

Es ladet sreundlichst ein Der Besitzer: Ludwig



Anzeigen:
Ei< lfpaltige Ll-in,eile oder deren Raum 10 Big., fftr quS«

»ätti 15 Bfg . Be, mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
: SO Psg., für auSwärlS 50 Pjg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 8.50.
Fernsprech-Anschlutz Nr. INS.

Mieskmdener
Bezugspreis:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfa., durch die Post bezogen
vlertcljäbrlicb Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

Per „ Herrer- t -Anr -iger * erscheint täglich aSeuhg,
Sonntags in zwei Ausgaben.

Unparteiische Zc-.tung. Neueste Nachrichten.

mit Beklag«

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilagen:

. »-»» >« «terhaklung . -Akait „sf »i«rft, »den" . — Wöchentlich: „ Tier Landwirt - " . —
„Irr Kum . rist " und dt- tltullrirten „ Kellere AiLtter " . Geschäftsstelle: Mmrritiirsstraße 8. Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlagsaustall

Euril Bommert in Wtesbade».

Mzeigen-Annahme für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Eonnlags-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen mögiichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Ausnahme von Anzeigena» bestimmt vorgeschriebencnTagen kann keine Bürgschaft übernommen werde».

(Zweite Ausgabe .)

Zu dem Befudi König Eduards
in Kiel.

Die englische Presse beurtheilt den bevorstehenden Besuch
des Königs Eduard in Kiel mit Wohlwollen , aber ohne Wär¬
me. Wir dürfen uns nicht darüber täuschen , daß im engli-
scheu Volke die tiefe Verstimmung über die öffentliche Mein¬
ung in Deutschland während des Burenkrieges noch lange
nicht überwunden ist. Die Antipathie gegen die englische Po¬
litik und das englische Heer in Südafrika war in Frankreich
und Rußland mindestens ebenso stark hervorgetreten , als bei
uns, aber der Engländer gestand den Franzosen und Russen
ohne Weiteres mildernde Umstände zu , wogegen er sich dem
Deutschen verwandt gefühlt hatte und nun in seinen : Ver¬
halten nur böse, feindselige Absicht sah . Das ist auch unter
Landsleuten nicht anders , der unerwartete Spott eines Vet¬
ters oder Freundes verwundet tiefer als die Kritik eines be-
liebten Dritten , und mit einem alten Gegner vertragen wir
ms leichter als mit einem neuen , den wir bis dahin für un¬
seren Freund hielten . Der Wunsch, mit uns in Frieden zu
leben, kommt wohl auch jetzt in der englischenPresse offen zum
Ausdruck, und die Mißtrauischen , die im Ausbau der deut¬
schen Flotte eine Gefahr für England erblicken wollten , mä¬
ßigen wenigstens ihre Sprache . Aber für eine intimere An¬
näherung ist noch kein Feld vorhanden . Die Gedanken ein¬
zelner Politiker an eine zukünftige gemeinsame Bethätigung
ir internationalen Fragen ziehen nur kleine Kreise , und selbst
die Erinnerung an frühere Bündnisse ist nicht beliebt.

Das Verkehrteste , was wir unter diesen Umständen ma¬
chen könntm , wäre , den Besuch des Königs Eduard mit über¬
triebenen Hoffnungen entgegen zu sehen . Eine Besserung
kann nur mit der Zeit eintreten . Die deutsche Presse bat es
deshalb auch mit Recht vermieden , auf unfreundliche Artikel
der„Times " und ähnlicher verbissener Organe zu antworten
oder Erwartungen auszusprechen , die sich erst erfüllen könn¬
ten, wenn der vernünftige Gedanke , daß zwischen England
und Deutschland keine tiefen politischen Gegensätze bestehen,
und die vorhandenen wirthschaftlichen Jnteressenkämpfe in
friedlichem Wetteifer auszugleichen sind , über die Gemüths-
derstimmungenbeider Völker die Oberhand gewonnen hat.

Den Werth der Begegnung in Kiel sehen wir vor allem
darin, daß sich bei ihr , abgesehen von der alten , verwandt-
gastlichen Herrlichkeit unter den beiden Monarchen, , ihr ern-
M Wille, ihren Völkern den Frieden zu bewahren , bekunden
tuird. Das persönliche Ansehen König Eduards ist nicht nur
lu England sehr groß , sondern auch überall auf dem Konti¬
nente infolge einer ihm persönlich zugeschriebenen klugen

Nachdruck verboien.

Uhr 3ünciftes.
Bon Thusnelda Wolsf-Kettner.

Großmutter Hagemann schlich mit gebeugtem Rücken und tief-
Kopf von der £>ütte ihres ältesten Sohnes fort . Der

Holzfäller, und seine große Familie hatte eben ihr küm»ner-
Ues Auskommen. Tie alte Frau war hier im Wege, — wre

seit sie zu keiner Arbeit mehr taugte . Reih um bei ihren
ßrf ^orheirathetm Kindern hatte sie nun gelebt, einem jedem

5 Last. Und jedes hatte ihr schließlich gesagt, sie möge bei
W « anderen Kindern ein Heim suchen; sie müsse emsehen, daß

nicht brauchen könne, man trüge ohnödem schon so schwere

sie wollte doch nichts mehr vom Lüben, — ein warmes
‘% [jen hinwr dem Herd — eine Suppe , —ein Stück Brot.

L.. ^as war ihren Kindern zuviel, die sie doch rn tausend
^? aon und Mühen großgezogen, für die sie selbst jeden Bissen

entbehrt hatte. — Nun waren sie ihrer überdrüssig, jagten
tj, TJ ihrer Schwelle fort . Arbeiten in fremden Diensten konnte
sinicht mehr; ^ was auch sollten die alten , abgerackerten Kno-
t̂ auch taugen? Und ihre Kinder — du lieber Gott ! Die hat-
^ la vergessen, was die Mutter für sie gethan. Selbst den Enre .n

' :e  überall iw Wege sie spotteten über ihre Gebrechen,
taff; ? , heute hatte ihr ältester Sohn , ausgestachelt von seiner
i^ .Mgen Fr«u, ihr grob gesagt, sie solle zu der Tochter ge-

den Waldhüter zum. Manne habe. Die ser m besseren
hj ^ stiisseli, könne also eher die Last tragen wie er. Ach — und

aldhiiter, dem war die alte Schwiegevrnutter erst recht ein
illuge. Was ging sie ihm auch an ? Genug , daß er sich

> L°chter auf den Hals geladen hatte !!
‘«nFäv also nun ? — Die Gemeinde um Unterstübung btt.
fe 'it e ümrde sie an die Kinder weisen; und wenn die ertt

MWNgen waren, für die alte Frau zu sorgen — wie sollte es

Sonntag , den 12 . Juni 1801. IS . Jahrgang.

Führung der englischen Politik bedeutend gewachsen. Die
Eindrücke , die ihn in Kiel erwarten , werden die mißtrauischen
Angaben von feindseligen Absichten der deutschen Flotte gegen
England Lügen strafen und sich dann auch in seiner Heimath
verbreiten . König Eduard steht mit einer persönlichen Ein¬
sicht über den deutschfeindlichen oder wenigstens verärgerten

Gefühlen weiter Kreise seines Volkes , und bei der lebhaften
Achtung , die der Engländer von Alters her trotz des herrschen¬
den parlamentarischen Systems für die persönlichen Erfahr¬
ungen seines Königs empfindet , wird sich als Frucht des Kie¬
ler Besuches auch ein Nachlassen des Mißtrauens und der Ver-
stimmung zwischen beiden Völkern ergeben.

Bei der CinlÄliehung von Port Hrihur

Snffandfefeung
spielen Minen eine überaus wichtige Rolle . Die Russen ha¬
ben auf der Landseite wie zur See eine große Anzahl von
Minen zum Schutze und zur Vertheidigung ihrer Festung ge¬
legt . Die Japaner versuchen neuerdings durch Seeminen die
Ausfahrt der russischen Kriegsschiffe aus dem Hafen zu ver¬
eiteln . Es hat sich bereits erwiesen , daß diese Minen eine un-

eirier Zesmins.
geheure Zerstörungskraft besitzen. Wir wissen, daß durch die¬
selben bei Port Arthur bereits 3 große Kriegsschiffe vollstän¬
dig vernichtet wurden , ganz abgesehen von der Zerstörung
kleinerer Fahrzeuge . Es ist sogar nicht ausgeschlossen, daß
die durch Seeminen verursachten Verluste hauptsächlich bei
dpr Motte der Javaner bedeutend arösier sind, als man bis-

ihr dann ergehen? ! — Freilich , wenn ihre Anne noch lebte, ihre
Jüngste , die als Kind starb . Da wäre sie nicht verlassen. Anne
hatte ein so weiches Herz , hatte so flinke Hände , die sich schon
frühzeitig für die Mutter regten . Die großen Geschwister hatten
mißgünstig auf diesen Spätling herabgesehen, hatten sie über¬
all zurückgedrängt und gestoßen. — Ein Esser mehr ! — Das will
was heißen, wenn die Noch im armseligen Hüttchen daheim ist!
Darum wollte Anne Mitarbeiten , sich schon als Kind ^ihr Stück
Brot selbst verdienen. So suchte sie Holz im Walde , hütete frem¬
der 'Leute Vieh, machte kleine Botengänge . Immer war sie voll
freudigen Eifers , sich nützlich zu machen, — hochbeglückt, wenn die
Mutter ihr liebkosend mit den arbeitsharten Händen Wer die
goldigen Härchen strich.

Anne war kaum zehn Jahre alt , da verunglückte sie. Eine
Ziege, die ihrer Obhut anvertraut war , hatte sich verstiegen. Sie
wollte sie vom felsigen Berghang zurückholen, strauchelte und
stürzte in die tiefe Schlucht. Als Anne am Mend nicht heimkam
ging die Mutter sie mit angstvoll pochendem Herzen suchen.
Sie rief ihren Malmen, aber sie hörte als Antwort nur den
Wikdcrhall ihrer eigenen Stimme . Und spät in der Nacht
fand sie ihr Kind — todt — im Grunde der Schlucht. Ein Mond¬
strahl flimmerte über die goldigen Härchen — über die tiefe
Stirnwunde , aus der das Blut tropfte . Der wilde, verzweifelnde
Schrei , der mt§ dem Mutterherzen brach, hallte weit durch den
Wald — und der Wald rauschte traurig aus und schien mit ihr
zu klagen, um das arme , junge Leben.

Das war nun an die zwanzig Jahre her ; aber noch immer
brannte das ,Weh um die kleine Anne in ihrem alten Herzen.
Die anderen Kinder waren derweil alt geworden — Anne aber
lebte immer noch als Kind in ihrer Erinnerung . Deutlich sah
sie ihr rosiges, lächelndes Gdsicht vor sich; es war ihr , als müßte
sie mit den zitternden Händen über die runden Wangen , die gol¬
digen Härchen hinstreichen wie damals , als müßten Annas weiche
Kinderarmen sich fest um ihren Hals schmiegen.

Eine heiße Sehnsucht nach zärtlicher Kindesliebe krampfte
ihr müdes, altes Herz zusammen. Wenn sie ihre Anne noch hätte
wie 'treu und gut würde die für die Mütter sorgen, wie fest könnte
ihr gebrechliches Alter sich auf die frische Jugendkrast ihrer Jüng»
sten stützen! Wie wäre sie wohlgebovgen in der Liebe ihres
KindesI

Der Herrgott hatte cs ihr so früh genommen, dieses beste
unter ihren Kindern . Nun war sie allein — verlassen — elend
zum Sterben!

Großmutter Hagemaun blieb stehen; die glühmde Sommer¬
sonne brach senkrecht durch die Baumwipfel und brannte heiß
auf dem gebeugten Rücken, dgm gesenkten Haupt mit den einge¬
fallenen Schläfen und dem spärlichen Weißen Haare . Die Sonne
die meinte es doch gut mit ihr . Aber die Menschen, — o du lie¬
ber Herrgott ! — Die eigenen Kinder ! — Sie seufzte schwer, und
dann rief sie den Namen ihrer Jüngsten sehnsüchtig durch den
Wald. Ihre dünne , zitternde Stümme weckte keinen Widerhall;
— aber ein leises, tröstendes Raunen säuselte durch die Wipfel.

Wars da nicht, als ob eine weiche Kinderhand über ihr
runzeliges Gesicht streichelte? als ob warme Fingerchen sich in
ihre müden, welken Hände schmiegten, um sie weiterzuleiten?
Sie träumte wohl ; — der Wald um sie her war so seltsam still,
als ob er auf etwas lausche.

So schlich sie weiter ; und sie träumte stillselig, Klein-Ann«
ginge neben ihr her und führte sie. All ihr Leid war von ihr ge-
wichen; das war ja alles so nichtig, seit Anne wieder da war .:

Die alten , halbblinden Augen sahen den Weg kaum, den dir
müden Füße nahmen ; die Sonne ., die leuchtende Goldfunken
durch den Wald streute , blendete sie so. — Und diesen Weg war
sie doch einmal in tausend Schmerzen gegangen — damals, als
sie ihre Jüngste suchen ging.

Nun war sie an dem felsigen Abhang — sie sah nicht di«
Schlucht, die dicht vor ihr gähnte ; sie eiinpfand nichts mehr, nur
den Traum , der ihr die Nähe ihres Kindes vorspiegelte.

Dann ein Schlürfen und Rollen der abstürzeuden Stei,n«
— dann ein dumpfer Fall . — Das alte, greise Haupt schlug schwer
auf den steinigen Grundn ieder, aus dem damals das goldhaa¬
rige Köpfchen des tobten Kindes gebettet lag.

Großmutter Hagemann empfand keine Schmerzen mehr —
Klein-Anne stand ja neben ihr und und lächelte ihr zu; sie hatte
schöne, silberglänzende Flügel , und ihr weißes Kleid wallte bis aus
die bloßen Füßchen nieder . Und wieder fühlte Großmutter Hage¬
mann die warmen Fingerchen in ihrer Hand, und wieder lvar
Anne ihre Führerin.

Aber der Weg ging auswärts — hoch über di« Wolken —
hoch über die Sterne . Und an der Hand ihrer Jüngsten ging
Großmutter Hagemann ein in des Paradieses Herrlichkeit.
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her annahm , da die Nachrichten über die letzten Vorgänge bei.
Port Arthur äußerst Mangelhaft sind . Sicher wird es daher
die Leser interesstren , diese gefährlichen Hilfsmittel moderner

Kriegsführung abgebildet zu sehen . Auf unserem Bilde sind
Matrosen damit beschäftigt , eine Mine gebrauchsfähig zu
machen . An der Sekke ^ st eine Mine ausgelegt zu sehen.

Dar gröhte Zportsrsigmh in diesem Satire

ist unstreitig das Gordon -Bennett -Rennen , welches seinen
Ausgangs - und Endpunkt an der Saalburg hat . Die drei
deutschen Wagen , welche den Gordon -Bennett -Preis zu ver-
theidigen haben , tragen die Nummern 1, 8  und 14 . Die Er¬
kennungsfarbe ist weiß . Als erster startet der Sieger des
vorjährigen Gordon -Bennett -Rennens Jenatzy mit einem
Daimler -Mercedes -Wagen . Der Start , der um 7 Uhr Mor¬
gens beginnt , wird in Intervallen von je 7 Minuten erfolgen.
Die Erkennungsfarbe von England ist grün , von Oesterreich
schwarz -gelb , von Italien schwaxz , von Frankreich blau , von
Belgien gelb , von der Schweiz roth -gelb , von Amerika roth.
Der Weg , der auf der obenstehenden Karte leicht zu verfolgen
ist , führt durch bergiges Terrain , bald hinauf , bald hinunter

zwischen 555 Meter bei der Billthalhöhe und 114 Meter bei
Limburg . Im Gordon -Bennett -Rennen darf jedes konkur-
rirende Land nur drei Wagen stellen , damit eine Ueberfülle
von Wagen ausgeschlossen ist . Es sind dem Hauptrennen bei
der Saalburg nun bereits die Ausscheidungsrennen der ein¬
zelnen Nationen vorausgegangen . Engländer , Franzosen
haben ihre Leute auf das sorgfältigste ausgewählt . Die
Ausscheidungsrennen in Amerika haben dagegen so klägliche
Resultate ergeben , daß die Amerikaner von einer Betheilig¬
ung bei dem Hauptrennen abgesehen haben . Es werden nur
die besten Automobilfahrer der Welt in Konkurrenz treten.
Man darf daher gespannt sein , ob Deutschland diesmal wie¬
der den Sieg davontragen wird.

Wiesbaden,  12 . Juni 1504

Die Strafe Dummer 135.
Das klingt geheimnißvoll , noch dazu , wenn man bedenkt,

daß in diesem Artikel von Wiesbadener Verhältnissen geredet
werden soll . Das Adreßbuch kann uns verrathen , daß die
Straße Nr . 135 ansängt bei der Kirchgasse und bei der
Schwalbacherstraße endet . Wie das Adreßbuch weiter sagt,
zweigt rechts die Hochstätte und links die Kleine Schwalbacher¬
straße ab.

Der ortskundige Leser weiß nun schließlich schon , wo er
ungefähr die Straße Nr . 135 zu suchen hat . An und für sich
sieht diese Straße recht unbedeutend aus . Aber sie birgt trotz
ihrer Kürze alles in sich, was ihre Bewohner für des Leibes¬
und des Geistes Nahrung und Nothdurft nöthig haben.
Die Straße Nr . 135 ist — bitte sehr , ich habe es selbst gemes¬
sen — 175 Schritt lang und 12 Schritt breit und kann , wie
sich schon aus dem oben Gesagten ergiebt , von vier Seiten er¬
reicht werden.

Damit zunächst in der Bevölkerungsziffer der Straße
- Nr . 135 , die nebenbei Mauritiusstraße heißt , kein Minus sich

bemerkbar macht , ist ganz in der Nähe , und zwar auf dem
Eckhause an der Schulstraße , das „Storchnest " angebracht.
Um dem Storch bei seiner Arbeit behülflich sein zu können,
hat sich in dem Eckhause an der Schwalbacherstraße Herr Dr.
Schmelz angesiedelt , dem der Bandagist Petry und der Apo¬
theker Hasencamp zur Seite stehen . Die Baby , und sonstige
Wäsche kann von der Firma Bormaß bezogen werden . Um
den kleinen Weltbürger dann künstlich ernähren zu können,
wird Milch in der Milchhandlung von Horchheimer und Zwie¬
back aus der Bäckerei von Bossong besorgt . Spielwaaren und
sonstige Bedarfsgegenstände giebts ebenfalls bei der Firma
Bormaß . Haben die Eltern dann Geld genug , so daß sie sich
für ihre Kinder einen Hauslehrer halten können , so brauchen
dieselben auch dann noch nicht aus der Straße hinauszugehen,
denn ein Lehrer wohnt auch in der Straße Nr . 135 , und bei
Herrn Heidecker kann Jeder Turnunterricht erhalten . Wird
der Mensch älter , kann er sich Einsegnungs - und auch alle
möglichen anderen modernen Anzüge bei der
Firma Dörner und seine Stiefel bei dem Schuhmacher
Dahlem machen lassen , welch letzterer sein Leder direkt aus der
Lederhandlung von Marx beziehen kann . In dieser Bezieh¬
ung haben wir aber auch Auswahl in der Straße Nr . 135,
denn es giebt auch noch den Schuhwaarenhändler Fiedler und
die Lederhandlung von Drotten . Ferner sorgen die Schnei-
dermeister Schmitt , Kwetina und Möllers dafür , daß der
Mensch nicht nackt umher zu gehen braucht . Daß auch die
Damen in der Straße Nr . 135 in Bezug auf Putz auf ihre
Rechnung kommen , dafür sind die Schneiderinnen Seitz , Wag.

ner , Geschwister Steinberg und Langewand stets und ständig
besorgt . In dem Modegeschäft von Zahn kann auch jeder
Ehemann seiner theuren Angebeteten den allermodernsten
Hut mit der noch moderneren Feder kaufen . In jungen Jah¬
ren kann der Mensch in der Straße Nr . 136 bei Herrn Hei¬
decker das Tanzen lernen , um es dann praktisch im Saale der
Walhalla mit seiner Herzallerliebsten vorzuführen . Daß es
in der Walhalla auch Theater und Varietee giebt , braucht hier
nicht besonders erwähnt zu werden , da es genügend bekannt
ist . Wer sich beim Tanzen etwa die Beine verrenkt oder sich
sonst beschädigt , kann sich auch in der Sanitas -Drogerie mit
entsprechenden Heilmitteln versehen . Cigarren kann sich je¬
der mit Vergnügen an verschiedenen Stellen in der Straße
Nr . 135 kaufen . Wenn aber der Mensch nun alles dies zu
seiner Zufriedenheit erledigt hat , dann ist er . immer noch
lange nicht vollständig befriedigt . Denn es fehlt ihm noch
das , was den Menschen zum Menschen macht , nämlich die ent¬
sprechende Frisur . Und die besorgt in der Straße Nr . 135
ein Pariser Friseur , namens Schneibel . Hat sich dann Herr
— na , nennen wir chn diesmal X — beim Friseur schniegeln
und bügeln lassen , und zwar mit prima Bürsten von der Fir¬
ma Becker , so begiebt er sich in die Blumenhandlung von
Brömser , kauft dort ein entsprechendes Bouguett und geht da¬
mit aus — die Brautschau . — Dariiber freilich , ob in der
Straße Nr . 135 auch hübsche  Damen wohnen , kann ich
leider nichts berichten , ben,n — entschuldigen Sie schon —
das steht nämlich nicht im Adreßbuch . Aber ich kann weiter
mittheilen , daß , wenn sich Jemand an dem ganzen Krempel
ganz gehörig die Zähne ausgebissen hat , der Zahnarzt , der
sogar Sünder heißt , für ein neues Gebiß Sorge trägt . An-
dernfalls kann Jeder von der Firma Ulrich scharfe Klingen
und andere Waffen beziehen , um sie, wenn es nöthig ist , mit
seinem Widersacher zu kreuzen . Wer sich irgend ein eigenes
Heim gründet , läßt sich von der Firma Gerhardt die Stuben
mit Linoleum auslegen und in den Geschäften von Minor und
Herrchen giebt es Kolonialwaaren , Grün - und anderen Kram.
Die übrigen Handwerker , die der Mensch sonst noch im Leberp
braucht , wohnen natürlich ebenfalls in der Straße Nr . 135.
Unter Anderen kann sich Jeder , wenn er sein Leben in vollen
Zügen genossen hat , bei Gebrüder Neugebauer einen Sarg,
schließlich auch nach Maß , bestellen . Aber eins giebt es nicht:
in der Straße Nr . 135 darf sich Niemand begraben lassen.
Im Gegentheil , mehr als anderswo , gilt hier das Wort : Nur
der Lebende hat Recht . Und wer überflüssiges Geld hat , kann
dasselbe im Vorschuß -Verein vortheilhaft anlegen.

Aber auch der wichtigste Faktor , ohne dm unser ganzes
Leben überhaupt nicht mehr zu lebm wäre , nämlich die Presse,
fehlt in der Straße Nr . 135 nicht . Der „Wiesbadener Gene-
ral -Anzeiger " giebt durch eine entsprechende Geburtsanzeige
Frmnden und Bekannten in der ganzen Stadt , der mgeren
und weiteren Umgebung , bekannt , wenn bei einem glücklichen
Elternpaar ein neuer Sprößling an gekommen ist . Mit Pein-
licher Gewissenhaftigkeit läßt der „Wiesbadener General -An-

zeiger " den Leuten auch wissen , wenn zwei Verliebte sich ber,
lobt haben oder wenn sie in den heiligen Ehestand getreten
sind . Und der Generalanzeiger giebt es auch bekannt , wenn
das Lebenslicht eines Mitbürgers verlöscht ist und derselbe
jenseits von Gut und Böse , und jenseits der Straße Nr . 135
in die kühle Erde gebettet » erden soll.

So ist es also möglich , daß Jemayd in der kurzen , 175
Schritt langen Straße Nr . 135 , vulgo Mauritiusstraße,
ganzes Leben mit allen Freuden und Leiden fristen kann
ohne daß er es nöthig hätte , dieselbe zu verlassen . Aber daZ
kann man nicht anders sagen , es ist eine interessante Straße
die im Adreßbuch unter Nr . 135 aufgesührte Mauritius -'
st r a ß e. —bel.

ß Kirchliche Personalien der Diözese Limburg . Herr Vfarrer
Bardenheier zu Schönau wurde zum Desinitor d̂es Landkopitelso** -- - -- - U" ” ' - I - - '

Langenschwalbach ernannt , Herr Pfarrer Dr . Faust -Sossmheün
beurlaubt . Expositus Kohlhaas in Dillhauscn nach Eossen-
heim verseht . Kaplan V 0 g t-W ;iesbaden zum Expositus in Dill.
Hausen ernannt , Kaplan Tiesler  von Niederlahnstein an die
Mariahilfkirche zu Wiesbaden und Kaplan Blech von Hund,
saugen nach Niederlahnstein versetzt, desgl . Herr Kaplan Mar;
von Hosheim nach Hollgarten.

* Von der königlichen Regierung . Der der kgl. Gewerben-
spettion hier überwiesene Gewerbereserendar Caesar ist dem Herrn
Regierungspräsidenten in Stade zur weiteren Ausbildung über-
wiesen . Gleichzeitig ist derselbe mit der Wahrnehmung der
schäfte der vakanten Hilfsarbeiterstelle bei der königl . Gowerbeini
spektion Geestemünde beauftragt worden.

* Militärisches . Ein großer Theil der eingezogenen Resxr»
visten , welche hier im Füsilier -Regiment v. Gersdorff ein« 1P
tägige Hebung machen sollten , wurden gestern mit dem Zuge 11,20
hier nach Homburg transportirt , wo bekanntlich das 3. Bataillon
des Regiments liegt . Diese Maßregel hängt mit der Spalier-
bildung anläßlich des deMnächstigen Kaiserbesuches in Homburg
zusammen.

* Anträge auf Erstattung von Fahrgeld für mehrere Fahr-
karten , die für zusammen gehörige , zur selben Zeit und mit den,
selben Zügen beförderte Personen , insbesondere für Mitglieder
einer Familie , für Theilnehmer an Gesellschaftsreisen und Schul-
führten gelöst sind , wird , wie die „Post " hört , nach einer neuen
Bestsmmnng des Ministers der öffentlichen Arbeiten die bisher
für jedermann Fahrtanchveis einbehaltene Gebühr von einer
Mark für die Folge nur einmal erhoben werden.

y An der Brandstätte an der Schlachthansstraße sind die
Ansräumungsarbeiten soweit beendet . Einige der Betriebe loim-
ten in provisorischen Schutzhallen Weiterarbeiten . Auch das
Dcrmpfhobelwerk hat nunmehr seit gestern theilweise den Be¬
trieb wieder ausgenommen , so daß der größte Theil der Arbei¬
ter wieder beschäftigt ist. f °

* Die prächtige Kaiserbowle für das Juni -Rennen in Frank-
furt a . M ., welche durch die bekannte Firma Schürmann-
Tübben,  Hosjnwelier hier , Wilhelmstraße 6, geliesett wurde,
erregt durch ihre feine Arbeit , große Bewunderung . _ 7

* Mainzer Radrennen . Bei dem morgen auf dem Mainzer
Sportplatz stattfindenden internationalen Radrennen gelangt zur
Eröffnung der Gordon -tBennetÄVoche ein Gordon - Ben¬
ne t - Preis  in Gestalt eines StundenzRennen mit Motor-
schritttmacher zllm Austrag . Das weitere Rennprogramm um-
faßt die Tandem -Meisterschaft von Deutschland , ferner ein Er-
öffnungs -, Ermunterungs - und Tandemvorgabcsohren . Zünden
hochdotirten Rennerr haben die bedeutendsten Fahrn an der Spi¬
tze der phänomenal beanlagte , bisher unbesiegte 16jährige Ham¬
burger Kriftel Rode gemeldet . Die Rennen beginnen Punkt 1
Uhr . .

* Spielplan der Königlichen Schauspiele . Sonntag , 12.
„Oberon ." Ans . 7 Uhr . — Montag , 13. Juni „Maria Stuaü
Ans . 7 Uhr . — Dienstag , 14. Juni „Der Waffenschmied " An,.
7 Uhr . — Mittwoch , 15. Juni Geschlossen . — Donnerstag , w.
Juni „Helga " , Ans . 7 Uhr . - Freitag , 17. Juni Ren einstukrt:
„Jugend von heute ." , Ans . 4 Uhr . — Samstag , 18. Jum „Man-
rer und Schlosser ." Ans . 7 Uhr . .

* Residenztheater . Heute , Sonntag , und morgm , Montag
wird der französische Schwank „Madame X" wiederholt . — Hff* ;
C . ,W . Büller  der Charakterkomiker , welcher sich am DienM
zwm ersten Male dem hiesigen Publikum vorstellen wird, M
als einer der beliebtesten und populärsten Gastspielvirtuosen «1
deutschen Bühnen . Eine Rolle , die den Nomen Böllers beiaim
gewacht hat ist der „Theaterdirektor Striese " , in dem lustig«
Schwank „Der Raub der Sabinerinnen " , worin Herr Böller aw
Dienstag sein Gastspiel eröffnet . Wiederholt bemerken ttnt,
dasselbe im Abonnement stattfindet und daß Abonnementskarm
ohne Zuzahlung Gültigkeit haben . ^

* Walhallatheater . «Wir verweisen hiermit nochmals am
beiden Sonntagsvorstellnngcn . Nachm . 4 Uhr zu halben
sen „Der Obersteiger " , Abends 8 Uhr „Der RastelbiÄier . -5
Vorbereitung befindet sich außer den angekündigten Novum« ,
die Operette „Der Mikado " von A . Sullivan.

* Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit . In der letzten siienera^
vers-atmmlung wurde die Tagesordnung erledigt . JahreAMw
und Geschäftsbericht "wurden genehmigt und dem Vorstand
lastnng ertheilt . Die Einnahmen und Ausgaben balanzirw ,
85,747 X  55 $.  In dew Jahresbericht wurde mitgecherlt,
im abgelaufenen Geschäftsjahre die Ausstellung einer LagE ^ -
sowie diejenige einer Fuhrwerkswaage vollzogen wurde , P®
forderte dies einen Kostenaufwand von 2741 X  37 <§. De 1
standwahl ergab die Wiederwahl der seitherigen Mitglieder , ■
aus einen Beisitzer , cm dessen Stelle Herr Müh . Schvuo
wählt wurde . - Eii'

*  Der Dilettantenverein „Urania " veranstaltet heute , p
g , «in großes Sommerfest  in dem herrlichen Garttag , em großes « » rameiitii  m wni geciuurw r - —1

stourant zuw ,,Waldhäuschen " Mitglied K. Müller ). Für
und Volksbelustigungen ist in reichstem Mache Sorge

* Krittk und Künstler . Am 15. Dezember v. Js . erW ^ , -
Abendblatt der „Frankfurter Zeitung " eine Kritik über da®. §
vorher im Saalban stattgehabte Konzert des Geigenwm ‘vorher tm Saatbau stattgeyobte Konzert Des /üchp
Jan Kubelik , die von dew >Musikreferenten der Zeitung 7.*- . ^
mann geschrieben war . Durch den Artikel , in dem von
„cphebenhaften Erscheinung des blöde dreinschanwden
von „Spezialität in seinem Fache " , von einem Wundertman ,
nur Töne zuu besten gibt " gesprochen wird , fühlte stch j ?*Yfcn .nnr Tone zuu betzen gun ge,procyen wiro , inyne Taffen*
belik beleidigt und stellte Strafantrag . Vor dem S ch ^
gericht in Frankfurt  kam nun gestern die Sache M
Handlung , die mit der Freisprechung dös angeklagten r»
endete . In dem Erkenntniß wurde znm Ausdruck gebrow , ^endete . In dem txrrennrmtz wurde znm Ausorua p - r ^
belik habe seine Persönlichkeit durch große Reklame
Vordergrund gestellt , daß eine Kritik ganz E
Die Kunst konnte in diesem Falle nicht von dem Künstler S ^
werden . Kubelik ist übrigens auch in Wiesbaden a ™
ten und hat hier sehr gut gefallen . Allerdings hat man y>»
an der Frisur des Geinenkünstlers Hernmkr7tisirt, ^ w«ü
nahm , daß die Haare mit der Geige absolut nicht » i
haben.
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-/üTickialon Banger . Tannusstr . 6. Am nächsten Dienstag
. .ine größere Collekkion Gemälde (Pastell > des itlienischen
z Carlo di  G u i s e p p e-Capri zur Ausstellung . Der

^ ist bereits hier eingetro-fsen, um das Arrangament per-

-■jit  Rosenausstellumg der Gärtnerei vonA. Weber  und
- „det in der Zeit vom 13. bis 18. Juni statt.

I & drotiz vom Tode einer Lazarethköchrn. die wir in der
k? ^ ersten Ausgabe veröffentlichten, bezog sich, wie er-

>>mitgetheilt sei, auf einen Vorfall in M a i nz.
I eine gröbere Collektion Gemälde (Pastell ) des italienischen

KrisiKakteki
Usji , alter Abonnent. Wer sich, dadurch daß er Mittel ein-

. die feine Herzthätigkeit beeinflußten und falsche Angaben
M ' sxine Augen machte, als „Einjähriger " vom ,Mili-
Menst drückt, wie Sie schreiben, wird erstens nach den gesetz-
sL Bcstimwungen bestraft und dann geht er auch des Rechtes
Lustig, einjährig dienen zu können.

Regimentes Garde du Corps , dessen Uniform er trug , und führte
dasselbe durch die Stadt nach der Kaserne, wo er mn Offiziers¬
kasino des Regiment vorbeidesiliren ließ. Darauf nahm der
Kaiser api Frühstück des Offizierskorps theil. Der Uebung wohn-
ten Prinz Friedrich Leopold sowie die fremdherrlichen Offiziere
bei.

Für das Schillermuseum.
Stuttgart , 11. Juni . Der König hat für das Schillermuseum

in Marbach eine Anzahl werthvoller Briefe und Handschriften
schwäbischer Dichter gesttftet.

Zur Krankheit des sächsische» Königs.
Chemnitz, 11. Juni . Der „Allg. Ztg." wird aus Dresden ge-

meldet: Das Befinden des Königs gibt zu ernsten Besorgnissen
Anlaß . Das Hofmarschallamt meldet heute Vormittag : Am
gestrigen Tage war das Befinden des Königs befriedigend. In
vergangener Nacht traten Achemnoth und Beklemmung ein.

Zum Attentat auf den ruffischen Gesandten.
Bern , 11. Juni . Wie die Schweizerische Depeschenageutur

erfährt , verbrachte der verwundete russische Gesandte eine gute
Nacht. Fiebererscheinungen hätten sich nicht gezeigt und Gefahr
sei nunmehr ganz ausgeschlossen._

Lustmord.
Hettin, 11. Juni . Heute wurde am Schiffbauerdauun in der

>Mhe des Bahnhofes Friedrichstraße aus der Spree die Leiche
eW Mädchens ohne Kopf, Arme und Bein : geländet. Der
REs war bekleidet mit weißem Hemde, einem weißen Unter-

und einen rothgeftritten wollmen Unterrock. Es wurde fest-
Mt , daß das Mädchen die 11jährige Tochter des Cigarren-
mchers Handel ist. Vor dom Mord ist an dem Mädchen ein
Wlichkeitsverbrechenverübt worden.

Kaiserparade.
Potsdam , 11. Juni . Der Kaiser besichtigte heute früh 6 Uhr

auf dem Bornstedter Felde das Regiment Garde du Corps und
das Leibgardehusarenregiment. Um 7 Uhr erschien die Kaiserin
ws dem Felde. Nach der Besichtigung fand Exereiren im Feuer
fett Hierzu war ein Bataillon des 1. Garderegimento zu Fuß
herengezogen, wobei der Kronprinz die zweite Kompagnie als
hMptmann führte. Nachher fand Kritik und Parademarsch der
gesamten Truppen statt. Der Kaiser setzte sich an die Spitze des

Llekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Tpeil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtiich in

Wiesbaden.

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich In Apoth . u. Drog . ä M. I.—, M. 2.40 , M. 4.50.
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in möbl. Zim . an einen Herrn
zu vermieten 1bb0

Römerberq 24, 1 St
|m reinlicher Arbeiter erhält

Schlafstelle 1873
Dosdeimerstr. 14. Stb .» 1.

Auche noch einige Runden zum*  Frisiren. Billigste Preise.
Clarenthalerstr. 9, Htb.. 2. Et.

1 bis 2 deffs Damen erhalten
schön möbl, Zimmer mit

Pepsion Saalgaffe 12, 3., bei
Lauer. 1836
Amstnstr. 17, r ., eleg. Sal . ,
^ >all , Schlafz., 1 b. 2 B . ev.
S Z. u. Küche, 3 Min . Bahnl, ..
Emp. an pnrls traiieaiss . 1837
Slljöbl . Zimmer zu vermiete», ff

Geld, affe 3. 1839
küme ichön möbl. Mansa de lof.
^ zu verm. Renz , Älbrcchtstr. 4,
Hth 3 § t. 1862

M
^rrngarteniiraße ö, eieg. möbl.

u. Schia' z. 1638
ädi. Maniarde an ruh . Ar¬
beiter zu verm. 1861

Wörtbstraße 1, 3. , I

F
^iiienaunr . 15 Part ., gr., l.

Zimmer zu verm. 1918
,ür ordcnil. Arveuer sofort 2

Schlafstellenfrei 1919
Feldftr. 10 (Laden).

.chuiberg 15, Gih., 1, r, erh.
^ lg. Arb. Ich. LogiS. 1893
^M - °ritzstr. 6l , großes Frontsp^

*■Zimmer mit Wasser und
Pfclt zu Perm. 1932

^ellmunditr . 87, 1 Zimmer,V Küche, Keller per 1. Juli z.
«Miiieten 193

st Wohnung, 2 kl. Zun er
und Küche auf gleich oder

r Jul, zu nenn. Näh. Römer.
M ' 15. Laden.

F remi, Arpe.tcr erhamn
gute Sch affteUe Hochstäue io,

“ • 2 St ., rechts. 1939
K 'ttjeim . DlrUeuci erD schöne

Schlafstelle Westendstraßc 8.
8!?' 2. r . 1940

garantirt
9 wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk . an  P er Meter -

r' 1". Arb. erhält Schlafstelle
t̂ Ll -ichür. 37 H , 3 Tr . 1945
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Windelhöschen ^ester Schwtz  £ e"en  Erkältung , zur richtigen

Uüeritr. 88b , sch. 3-Z,mmer
k̂ û uung m. Mans (Bel (St. ,,

l i' albe' Verbindung mit

_ _ _ . Säuglingspflegeunentbehrlich.
Aus feinstem Parajrunmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von IIk . 1.80 an.

* . i ‘*eeg
°u ' 1. Juli zu

Lfuerbero
das od. beim Eigenth
15. Laden. 1936

w ® ' ,,e Scheune
ttLitteu  gesucht.!

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Gemeinsame £vt  skrankenkaffe
Wiesbaden . Bureau : Luisenstratze
Kassenärzte: Dr . A I t h a u s s - r Marktstraße 9. Dr . Bau m,

Bahnbofstraße 3. Dr . Br ö ms er , Langgaffe 19. Dr . Dt lins,
Bismarckring 41. Dr . Fischer,  Adoifsallee 49. Dr . Heß,  Kirch-
qaffe 29. Dr . H e y m a n n , Kirchgaffe 8. Dr . Jungermann,
Langgaffe 31. Dr . Keiler,  Rheinstraße 38. Dr . Koch , Luiscn-
piatz 7. Dr . M .äckler , Rh -mstratz- SO. Dr Prüfst an.  TaNnus»
straße 49. Dr . Schräder,  Stiftstraße 4. Dr . Big euer,  Faul¬
brunn nstr. 1, Dr . W a che n h u s e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte:
Dr . B i e r m e r , Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Be.
bur'tshülft , — Dr . Fr . Knauer,  Rheinstraße ^lv , für Augenleiden,

- Dr Gq Knauer,  Wiibelmstraße 52, für Haut- und Geschlecht- -
kr-" khntcn.' — Dr . Rick - r,  Adeiheidstr . 26, für Hals -, Nasen- und
Ohrenleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr . Hacken¬
bruch,  N >co!asstr. 12, Tr . Landow,  große Burgftraße 16. Dr.
Pagenstecher.  Wilhelmstraß - 4, Dr . Roser,  Withelmstraße S,
für chirurgische Krankheiten . Ä. Moureau,  große Burgstraße
16 für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung : Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr . 14, Müller,  gr . Burgstr . 15, Schmidt»
Friedrichstraße 29. Wr if , kl. Langgaffel . Hcilgehülsen und Masseure:
Klein ', Marktstraße ' 7. Math es,  Schwalbacherstr 13. ^ Schwe «.
b ä che r , Schneatba -rstraße 25 . P l a tzd a s ch, Wcllrrtzstraße 35,
Masseuse Frau Fre ev , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen.
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. »u b. H.
Weberaasse 9. Für Bandagen rc. : A. Stoß , Taunusstraße 2, und

, - brüd . r Kirschdöfer,  L °n»gaffe 10. Für M -d.zin und der-
gleichen sämmtiiche Apotheken  hier . Berband.wffe siod̂ mff
dem Kaffenbureau erhäl ' lich._ _ _ _ _ -

,Ge»eri>I-Aiztiiftt,
_ s«r Mnberz MH

ßortfjpouktttm uni)MTeuWM.
Unparteiisches Organ für Jevcrmann

0 — . — *
Gratis -Wochenbeilage : „Am häuslichen Herd".

Graüs -Monatsbeilage : „Bayer . Land- und Forstwirt .'

Täglich 12- 84 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

PgAirhrnmemklü Uh. 1.65
vierteljährlich.

Auflage

über 46,000
Exemplare.

Wirksamstes u. grösztes Jnsertions -Orga»
im ganzen nördliche» Bayer».

Anzeigenpreise:
20 vfg. « 0 .

im Juscrateutheii im Reklamrtheil.
Beilagen

für die Gesammt-Stuflage 152.— M.

m-
»niethe

Verlangen Sie Probe -Nummern.
1541

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblntt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfal«n.
Aull «ga: ca » 0,000 —41. Jahrgang.

Erschein ’ täglich 2 mal in 2 - 5Bogen grössten
Zeitungsformats mit illustrierter und belle¬

tristischer Beilage.

Das „Kölner Tageblatt“ ist wegen seines
reichhaltigen Inhaltes and billigen Preises —

viertel ährlich Mk . 3.00 — die beliebteste und ver¬
breitetste Zeitung in den beiden westlichen Provinzen.

Insertions -Organ ersten Banges.

25 Pfg . pro Annoncenzeile;
, Reclamezeile;Insertionspre is:II „

bei Wiederholung entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Mark 120 beigelegt,
Probenummern gratis nud franco . » »

Köln a. Rh. Stolkgisse 27.
Expedition des „Kölner Tageblatt“.

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt und Druckerei
\ .-Ct.  vorm . J . Diez und Bantn ’sche Druckerei und

Laugeu ’scbe Druckerei.
1543

3MINERALBRUNNEH

..

®‘0 . H° Muff U
1928

7\ tisslellüDg Düsseldorf 1902:
Goldene Medaille üüd Siaalsrnedailla

Y’ a p n eoe lagen in Wiesbadeni
H . Koos Xaclif . , Inh W . Schupp , Metzgetgasse,
Fr . Wirth , Taunusstraaie. 998/849



i2. y«m 1904.

I . Vi « hm ° rkt . N. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Pf. M. Pf.

Ochf-n I. Q . 50 kg 70 - 74 —
II . „ . » 66 - 70 -

Kühe I. „ „ , 65 - 70 —
,11 . „ „ „ 60 — 64 —

Schweine 1 „ 1 — 14
Mast-Kälber 1 „ 160 170

' Land- „ 1 „ 120 160
Hammel 1 „ 140 144
II . Frucht markt.

Hafer 100 kg. 14 20 14 80
Stroh „ „ 3 60 4 40
Heu „ „ 5 — 6 —
III . Viktualienmarkt.
Eßbutter 1 kg 2 40 2 40
Kochbutter 1 „ 2 — 2 30
Eier 25 St. 195 1 75
Trinkeier 1 „ — 8 — 8
Handkäse 100 „ 4 - 7 —
Fabrikkäse , „ 4 — 6 —
Eßkartoffeln 100 kg 7 — 7 —

Neue Kartoff. 1 ” — 16 — 28
Zwiebeln 50 » 8 — 8 —
Zwiebeln 1 „ — 90 — 20
Kiwbiauch 1 „ — 40 — 40
Erdkoblrabi 1 „ -
Note Rüben 1 „ — 20 — 24
Weiße „ 1 , - 90 1-
Gelbc 1 „ — 24 — 30
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Äuppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1 St.
1 Gbd.
1 *
1 kg
1 „
1 ..
1 St.
1 kg
1 St.
1 „
1 kg
1 St.
1 ..

— 5 — 6
— 6 — 8

— 4
— 90

— 5
1 -

Einmachgurk. 100
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohnen
„ Stg .-Bohn.
^ Buschbohn.

kg

— 70 — 75

— 20 — 25
— 60 — 70
— 3 — 5
— 20 — 25
— 50 — 55
— 35 — 40

•90 1

-Prinzeßoohn.l
, Erbsen ohne

Schale1
„ » mit »

Zuckcrschoten
Weißkraut
Weißkraut

— 75 160

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohl hies. 1Sn

1 .
I „

50 „
1 „
1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

— 40
— 90

45

— 30 — 40
-25 — 30

— 55 — 60
— 40 - 45

kg-

St.

kg

St.
kg.

— 30 — 35
-5 - 6

— 16 — 20
— 50 — 60

— 40 — 45

— 25 - 30
— 80 1 20
— 50 — 60

— 60 — 80

— 90 — 90

0t.

(ausländ.) 1
Rosenkohl 1
Grün-Kohl 1
Wunsch-Kohl 1
Kopf-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1teldsalat1resse 1
Artischocke 1
Wbacber 1
Eßäpfel 1
Kochäpfcl 1
Eßbirnen 1
Kochbirnen 1
Zwetfchen 1
Kirschen 1
,  Rhein. Herz- 1
„ Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apfelsinen 1
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Bananen 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1 „
Wallnüsse 1 „
Haselnüsse 1 „
Weintrauben

(rheinische)! „
(südländ.) 1 „

Stachelbeeren 1 „
Jchannisbeer. 1 „
Himbeeren 1 „
Heidelbeeren 1 „
Preiselbeeren 1 „
Gartenerdbeer. 1 „
Walderdbeeren1 1

IV. Fischmarkt.
U >l lebend1 kg
Hecht * 1 „
Karpfen „ 1 „
Schleien . 1 „
Barsche „ 1

Wiesbaden. 10. Juni 1904.

15
8

kg-

St . -
.. - 10

kg-
10

-30

— 60
— 80

2,=0
3 20
2 40
3 —

36

1 —
-90

3 20
3 20
2 40
3 20

Nr. 135.

N. Pr . H.Pr.
M. Pf. Wl. Pf.

Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10
. . - 50 -Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blauselchcn
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(LimandeS) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. ~

— 60
6 - 6 —
4 — 5 —

— 90 1
— 60 — 60

1 — 1 —

3 60
1 20
2 —
4 —

8
1 20
2 40
4

— 80 1 —

2 —
2 —
140
3 60

2 40
3
140
4

1 20 1 60

— 8 — 10

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

,, jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammelsvög.
Hase»
Reh-Rücken

„ Keule
,, Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

Keule
„ Bauchfleisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Haniinelfleifch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck(geräuch.)

St.
e f ü g e l und Wild.

(Ladenpreise.)
1
1 *
1 „
1 „
1 ,
1 „
1
1 ..
1 ,
1 „
1 *
1 *
1 ..
1 ,
1
1 .
1 *
1 ,
1 ,
1 ..
1 „
1
1 ff
1 kg
1 .
1
1
1 ..

St . 7 — 7 50

3 —
140
2 -
5 50

3 50
1 70
2 50
7 —

— 60 — 70

10 — 14—
6 50
150

9 —
2-

■70 - 70
(Ladenpreise.)

1 kg
1 ,
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .

144 152
132 140
136 144
140 160
160 190
120 170
120 140
160 180
160 180
184 2 —
180 184
140 160

— 80 1 —
160 2 —
180 2_
160 180
140 160

— 96 — 96
180 2 —

Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwartenuiag.(fr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Flcischwurst 1
Leber-u.Blutwfr . „

. , geräuch.
VII. Getreide , Mehl

u B r o t je.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 75 18 50
Roggen „ „ 13 25 14 50
Gerste „ „ 13 25 15 50
Erbsenz. Koch. „ „ 22 — 28 —
Speisebohnen „ „ 22 — 28 —
Linsen „ , 22 — 30 —
Weizenmehl

No. 0 , „ 29 — 32-
„ No. I „ » 26 — 28 —
„ Sio. II . . 24 — 26 —

Noggenmehl
9fu. 0 „ „ 23 — 24 —

, N°- I . . 21 - 21-
b) Ladenpreise

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohncn 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereil. 1
Roggenmehl„ 1
Gerstengraupc1
Gerstengrütze 1
Buchwkizcugrützl
Hafergrütze 1
Hafcrflocken 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee „ roh

kg — 86 - 48
„ — 36 — 48
„ —44 — 56

. - 34 - 42
» — 26 — 28
, — 48 — 64

—40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 — 64
— 40 — 60
240 3 —

gelb.gebr. „ 3 40 3 60
Sveisesalz 1 , —22 — 24
Schwarzbrot»

Langbrod 0,5 „ — 13 — 15
„ 1 Laib — 43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laib —45 —45

Weißbrot»1 Wasserweck— 3 — 3
. 1 Milchbrod -3 - 3

Städt , Akzise-Amt.

I. Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder

stoch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizci -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
heicheimguug des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat ciuzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den W .April 1903 . Der Magistrat . 1873

Wiesbadener Geueral ^ lirzetger.

Auszug aus den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbadeu vom 11. Juni 1904.

Geboren : Am 8. Juni dem Briefträger Christian Reith e
T . Käthe Elisabeth Mina . — Am 4. Juni dem Taglöhner Phi
lipp Seel e. T . Elisabeth . — Am 4. Juni dem Herrenschneider-
meister Heirnich Molly e. T . Adelhaid Johanna Wilhekmine. —
Am 2. Juni dem Telegrasenarbeiter Adam Nagel e. S . Alexan¬
der Jakob . — Am 8. Juni dem Eisenbahnschasfner Mathias
Sturm e. T . Marie . Am 6. Juni dem Schreinergehülsen Chri¬
stian Krämer e. T . Elsa Johanna Paula . — Am 4. Juni dem
Tünchevgehülfen Peter Kohlhofer e. T . Susann « Karoline . — Anr
9. Juni dem Schnhimacher Diedrich Dodenhofer e. S . Wilhelm.
— Am 3. Juni dom Schreinergehülsen Georg Ulrich e. S . Al¬
bert Georg Heinrich. — Tkm5. Juni dem Mdtzger Adolf Rücker
e. T . Frieda Auguste. — Am 9. Juni dem Kassendiener Christian
Werner e. iS . Karl Friedrich Johann Christian . — Am 6. Juni
dom Schlossergehnlfen Friedrich Lotz e. T . Milhelmine Christi-
ane Auguste. — Am 10. Juni dom Elektrotechniker Paul Heinze
e. T . Regina Franziska . — Am 8. Juni dam Schlossergehülfen
Otto Lehnhardt e. S . Wsalter Emil Otto.

Aufgeboten: Eisenbahnrangierer Friedrich Vonhansen hier,
mit Margarete Müller hier. — Schriftsetzer Karl Fritz zu
Frankfurt a . M . mit -Luise Karoline Wagner daselbst. Verwitwe¬
ter Fabrikarbeiter Josef Jaeger zu Niederbieber , mit Emma
Auguste Friederike Wilhelmine Fritsch, daselbst. Vizeseldwebel
Suibert Schulte hier , mit Elisabeth Strake zu Brilon Metzger
Friedrich Wilhelm Ferdinand Taffe zu AßMannshausen , mit
Sophie Margarethe Babette Adelmann daselbst. Zimmermann
Heinrich Schlosser hier, mit Kacharine Görz hier . Sanitätsfeld-
webel Heinrich Metz zu Mainz , mit Klara Luise Deschner liier.

I( Heinrich  Möbus hier, mit Mathilde Äcüller
I hier.

Verehelicht: Ingenieur Johann Geidetzka zu Magdeburg
mit Johanna Braun hier . Verwitweter Lehrer a . D . Heinrich
Knphaldt hier , mit Elisabeth Thiele hier. Elektrotechniker Ferdi¬
nand Sperling hier, mit Lina Neuser hier . Hausdiener Ado' s
Hemberger hier, mit der Witwe Barbara Braun geborene Fis her
hier . Verwitweter Tagelöhner Wilhelm Birk hier mit Henriette
Bernhard hier . Taglöhner Johann Jeck hier , mit Marie F-achin-
ger hier. Maschinist Valentin Horn hier , mit Elisabethe EggerZ-
dörfer . Fuhrmann Karl Fries hier , mit Wilhelmine Görg Heer.

Gestorben. 9. Juni : Gmilie Karoline geb. Sänger , Witwe
des Schneiders Wilhelm Krug, 53 I . — Balltechniken Friedrich
Luft 21- I . — Eisenbahnsekretär a . D . Rechnungsrath Karl Wve-
gener 62^I . — Oesterreich - Ungarischer Schisfskapitän a . D.
Karl ReiHmann , 56 I . — Christine geb. Schwall , Witwe des
Rentners Friedrich Tanner , 75 I . — Hausdiener Friedrich Will :.
Haupt 20 I . — 10. Juni : Elisabeth geb. Heckelmann, Eheiran
des Dienftmannes §>einrich Schäfer , 51 I . — Anna T . des H!.i-
zers Johann Pollklesener 14 T . — Katharine geb. Bubinger,
Ehefrau des Sichuhmachermeisters Adam Kern, 72 I . — Wilhel¬
mine geb. Schenrer , Ehefrau der Schuhmachers Diedrich Doden-
hoff 28 Jahre.

Kgl. Standesami.

8onnt;ag, den 12. Juni 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Franz v . Klon.
Naohm. 4 Uhr:

1. Marsch der römischen Legionen aus „Armin “ Hoftnann.
2. Ouvertüre zu „Stradella “ Flotow.
3. Albumblatt H, Wagner.
4. »Immer oder Nimmer“, Walzer Waldteufel.
5. Ouvertüre „Dimitri Donskoi “ Kubinstein.
6. La belle Amazone Löschhorn.
7. »Wenn aus tausend Blutenkelchen “, Lied Frz. v. Blon.
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede “ Brüll.

Abends 8 Uhr:
1. Fatinitza -Marsch
2. Fest -Oaverture
3. Melodie
4. »Bei uns z’Haus “, Walzer
5. Ouvertüre zu »Le roi d’Ys“
6. Ave Maria
7 Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“
8. Krönungsmarsch

Suppe.
Frz . v. Blon.
Kubinstein.
Joh. Strauss.
Lalo.
Schubert.
Joh . Strauss.
Svendsen.

Montag, den 13. Juni 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunuen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.

1. Choral : Ein ’ feste Burg ist unser Gott “.
2. Ouvertüre zu „Marilia et Fernando “ Maersch.
3. Introduction aus „Don Pasquale “ Donizetti.
4. Juristenball -Tänze , Walzer Joh. Strauss,
5. Das Abendglöckchen , Idylle E . Bach.
G. Leute von heute , Potpourri Zikoff.
7. Fröhlich ’ Fialz , Gott erhalt ’s, Marsch Gruss.

I

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orcliesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Klon.

Nachm. 4 Uhr:
1. Aus grosser Zeit, Marsch Lehnhardt.
2. Ouvertüre zu „Indigo “ Joh . Strauss.
3. Frühlings Erwachen E . Bach.
4 Grubenlichter , Walzer aus „Der Obersteiger “ Zeller.
5. Ouvertüre zu »Rosamunde“ Schubert.
7. Aubade printaniere Lacombe.
7 Fantasie aus „Norma“ Bellini.
8. Indischer Marsch aus „Die Afrikanerin “ Meyerbeer,

Abends 8 Uhr:
1. Feierlicher Marsch
2. Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber vonWindsor“
3. Loreley -Paraphrase
4. Frühling8stimmen , Walzer
5. Vorspiel zu „Lohengrin“6. Serenata
7. Adagio aus der Sonate pathetique
8. Kriegsmarsch aus „Sarema“

Gounod.

Nicolai.
Neswadba.
Joh , Strauss.
Wagner.
Moszkowski.
Beethoven,
Wemheuer.

Grundstück- Verkehr.
Angebote .

9it ImMlik,,- iinJ ßWthekkii-AMtzr
Don

& € • JPinnenlch,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine schöneP -nfious- oder Herrschafts. Villa , 14 Zim „
Zubehör, Garteustr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. F irmenich, Hellmundstr. 51
Eine schön ausgest Billa Mozartstr., m. 10 Zimmernu

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth für
112 000 Mk zu verkaufen durch ''

5 . & E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etageu -Billa mit 10 Zimmern u. Zubehör, klcinkr

Garten, rud,ge gesunde Lage, Haltestelle der clektr. Bahn in
Nähe, sür 52 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine neue, mir allem Komfort ausgest. Gtagen -Billa

Nahe Frankfurterstraßemit ca. 14 Zim., reich!. Zubehör, schön»,!
Garten-Terrain ca. 35 Rih. sür 145 000 Mk., sowie verschj-d.
schöne Herrschafts -Billen in der Preislage vvn 70—100000
Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 51
Em schönes HauS , w-stl. Stadtt . „>. 2X3 Zimmer-Wohn

iöorttc. u Hinterhaus. Borgarten, Balkon, Torfahrr, paffend
für Tapezierer Wäschereibesitzeru. f. w. für 110 000 Mk. mit
einem Ueöerschußv. cr. 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komf. auSgest. HauS , Nähe Rine

Mit Vorderhaus, 2X4 Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus, Werk-
statt und 3X2 Zimmer-Wohnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I SS <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Em neues, mit allein Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil. ,m Vorderhaus Laden, im Souterr., u. 4 u 3 Zimmer-
Wohnungen, Hinlerb. 3 u 2 Ziui.-Wohnungen, für die Tare
von 155 000 Mk. mit einem Uederschuß von ca. 2000 Mk. zn
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
E>n noch neues komfortab. Haus , südl. Stadtteil, m. im

Souterr. Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
sür 140 000 Mk. mit einem Uederschuß von ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Näh- von El-vill- eine noch neue schöne Villa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen, Badezimmer, Waschküche, Kellern,
großem©orten, elcktr. Licht u. s. w. für 30,000 Mk.

3" verkauf. Ferner bei Niederlahnstcin ein neues Haus mit 3
Wohn, a 3 Zimmer u. Zubehör, welches sich auch der Lage
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. zu verkaufen, sowie im Taunu-
(Bahnst.) eine Müble mit 6 Morgen Wiesen, gute Wasserkraft
das ganze Jahr , Sterbcfall halber für 35 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr bettbten Släotchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar) großes, mit Obstb. u. Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues in Blcndst. erbautes Haus
mit Wirtschaftsrüumcii, versch. Frcmdenz., Weinkeller, Kellerhaus,
Ltallung u. f. w. sich befindet mib sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat-Besitz eignet, für 35 000 Mk. m.
einer Anzahlung von 5- 6000 Mk. zu verk. durch

I . 8i  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

m

Zu verkaufen
durch die Zmmobilren-u.Dypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Jßijitftr. 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu-
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

. . . . 0 . Will , Schiitzler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elcktr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

t m Wilh . Schüsiler. Jahnstr. 36.
Rentabler hoch,eines Etag-ndaus, 6.-Zlmiiier-WohilUNg. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnuuge»,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh. Schützler, Jahnstraße 36.
Neues hoch,eines Etagenhaus, Rüdcsheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen. billigst durch
^ ^ Wilh, Schützlcr, Jahnstr. 36.
Neues Etagenhaus. 3—4-Ziininer-Wehnungen, am Kaiser

Friedrich-Ring, reiitirr noch Abzug aller Unkosten einen lieber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schüfflcr , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jeoer Stock schöne

3-Zimmer.Wohnungen, Fortzugshalber zudem  billigen Preis
von 33,000 Mk., durch Wilh . Schiiszler , Jahnstraße 36.

Hau« Mil Laden, Tborfahrl, Hofraum, Wcbergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

, r . Wilh . Schüßtler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus. 3—4-Zimmer.Wohnungen, in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . echiihler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotcl -Restaurant eingerichtet,
unter günstige» Bediilguiigen durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh. Schiistler. Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde» stet-

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schützler . Jahnstraße 36.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

M-u-rgass- wjeslladklltt klliMrmrk
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| fanüfurtec lijpotügbnkn̂.
Pfandbriefoerlofmig am 8. Itmi 19Ü4.

-er am 8. Juni 1904 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
3V |o Pfandbriefe « der Serien 12 » 13 und 19

g folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1904 , mit welchem Tage die
Winsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche
«jterae, also auf alle Stücke , welche eine der Nummern tragen.

221, 376, 407, 477, 632, 824, 836, 904, 1009, 1111, 1189, 1288, 1475, 1541,
; 1856, 1860, 1943, 1983, 2008 , 2106 , 2199 , 2473, 2476, 2625 , 2666 , 2677 , 2805,

2876, 2952, 2979 , 3133 , 3173 , 3355 , 3527 , 3571, 3596 , 3744 , 3931 , 4021 , 4057,
4418, 4457, 4477 , 4590 , 4674 , 5248 , 5301 , 5532, 5701 , 5902 , 6640 , 6654 , 6914,

f 6968, 7040, 7147, 7271, 7337 , 7618, 7767, 7792, 8003 , 8197 , 8446 , 8466 , 8654,
8932, 8935, 8937 , 9123 , 9184 , 9205 , 9356 , 9384 , 9428, 9582 , 9680 , 9766 , 9932,
9968, 10014, 10016, 10086, 10102 , 10522 , 10552, 10684, 10686 , 10714 , 10921,
11608, 11622, 11751, 12326, 12379 , 12442, 12897, 12906, 13127, 13329 , 13666,
13679, 13846, 13965, 14056, 14256 , 14360, 14406, 14880, 14969, 15136 , 16028,

- 16039, 16141, 16583, 16639, 16711 , 16730, 16757, 16778, 16810, 16828 , 16832,
16979, 17023, 17301, 17482, 17501 , 17519, 17528 , 17556, 17895 , 17931 , 17977,
17996- 18001, 18027 , 18074 , 18225 , 18309, 18390, 18572, 18702, 18738, 19129,

- 19152, 19163, 19267, 19342 , 19434 , 19435, 19526, 19547, 20240 , 20265 , 20364,
M23 , 20430 , 20509 . 20535 , 20539 , 20584 , 20640 , 20759 , 20955 , 21202 , 21215.

' 21579, 21719 , 21835 , 21850 , 21939 , 22286 , 22420 , 22540,22550 , 22562 , 22710,
22799,22800,22816,22852,23239,23291,23352,23648,23738,23756,24034,24085,
24110, 24308 , 24439 , 24538 , 24614 , 24644 , 24802 , 24911, 25179 , 25246 , 25318,
25398, 25468, 25506 , 25522 , 25553 , 25784 , 25827 , 26083, 26122 , 26202 , 26231,
26476, 26552, 26553 , 26630 , 26944 , 27036 , 27038 , 27080, 27457 , 27798 , 27945,

. 28050, 28245 , 28294 , 28405 , 28568 , 28576 , 28691 , 28837 , 28899 , 28904 , 28954,
29061, 29066, 29428 , 29705 , 30364 , 30438 , 30477 , 30585 , 30605 , 30854 , 30900,
30926, 30935 , 30960 , 30995 , 60168 , 60238 , 60465 , 60653 , 60675 , 60643 , 60841,
60908, 61025 , 61982 , 62216 , 62534 . 62559 , 62617 , 62709 , 62848 , 62886 , 62923,
63311,63415,63656,63657,63757,63766,63876,64303,64351,64645,64654,64716
65080, 65177 , 65237 , 65528 , 65633 , 65722 , 65752 , 65867 , 65987 , 66052 , 66056!
66101, 66104 , 66127 , 66579 , 66585 , 66614 , 66725 , 66767 , 67132 , 67161 , 67278
67335, 68124 , 68323 , 68552 , 68604 , 68742 , 68869 , 68871, 69094 , 69313 , 69903'
69915, 70154 , 70450 , 70688 , 70726 , 70894 , 71081 , 71590 , 71779 , 71951 , 72021
72111, 72271 , 73056 , 73123 , 73171 , 73517 . 73527 , 73537 , 73598 , 73678 , 73783'
73856, 73999 , 74165 . 74405 , 74847 , 75597 , 76023 , 76265 , 77394 . 77802 , 77850
78041, 78337 , 78406 , 78702 , 78998 , 79421 , 100029 , 100296 , 100375 , 10051 ? '
101187, 101399 , 101532 , 101779 , 101828 , 101854 . 101951 , 102314 , 102388'
102497, 102522 , 102598 , 102630 . 102860 , 102982 , 140020 , 140133. 140265'
140612, 140826 , 140981 , 141132 . 141406 , 141868 , 141916 , 141921 , 141939'
142073, 142292 , 142411 , 142526 , 142576 , 142618 , 142723 , 142831 , 142904
142905, 142915 , 142918 , 142991 , 143052 , 143169 , 143285 , 143334 , 143363'
143572, 143607 , 143844 , 144103 , 144125 , 144312 , 144956 , 145258 , 145298.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1904
L Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1904 zur Einlösung gelangen,
mrd für die Zeit vom 1. Oktober 1904 ab bis auf weiteres ein 2°/0tger Depositalzius vergütet.

Aus früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Ser. 12, Lit. 17. No. 9238.

18635.
7053, 13304 , 16227 , 16237.
9740 , 10468 , 16918.
9979 , 12320 , 16214.
21049 23123.
23179 , 24278 , 25437 , 25923 , 27373 , 66673 , 70909 , 100380.
20218 , 24188 , 64458 , 67744 , 102135.
20504 , 23558 . 26826 , 26865 , 27373 , 78086.

,, „ -v- „ 20218 , 21282 , 22858 , 26565 , 26865 , 65324 , 72200.
-er. 19, Lit. P . No. 141152.
K Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei unseren
MUpons-Einlösungsstellen.
5i, , ^ ^ " daselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Stücke gegen neue
-r 'osge Pfandbriefe der Serie 19, neue 4"/gige Pfandbriefe der Serien 17 und 18, oder
li /otge Kommunal -Obligationen zum Tageskurs besorgt.

»I Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen
>r aus Antrag kostenfrei- Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind,
Mn an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden. 1550

Frankfurt a. M >, den 8. Juni 1904.

O.
P.
R.

J n n Q-
Ar. 13, Lit. N.
» ii „ O.

\ .tb II n P.
R.
Q

ii n
ii n

n n

Frankfurter Hypothekenbank.

Kiinstl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div. Systemen.

If «n Schaukasten an meinem Hause zu beachten , die darin befindlichen Zahnersatz-
stücke wurden sümmtlich in meinem Laboratorium angefertigt . 818

Behm , Dentist, Friedlichst!1. 50, I. Etage.

liefert

Parket- 8 Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Bauschreinerei.
Specialitäten:

'Zimmertüren
Türfutter, Türbekleidungen,

ô j, I Haustüren, Treppen.
Vertreter: Qhr. Hebiüger,

Anziindeholz/S,rk.cSr
Bureau u. Laden : Balinhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch l/ndwig Becker , PapierhandL,

Gr . Burgstrasse 11. 1427

Bueearr

ouopof,
Internationales Stellen-
Bureau für Hotel- und
Herrschafts-Angestellte all.

Branchen,
Institut 1. Ranges,

Deutsche, französische und
englische Correspondenz,

Weitverzweigte
Verbindungen im In - und

Ausland,
Wiesbaden,

Langgasse 4 , 1,
Haltestelle der elektr. Bahn.

Plazirt werden:
Direktoren, Chef de Re¬

zeption, Kassirer, Buch¬
halter, Oberkellner,
Obersaal-, Zimmer-,
Restaurations -, Saal-
keliner, Küchenchefs,
Köche, Patissiers und
Lehrlinge.

Portiers , Etagenportiers,
Hausburschen, Kutscher,
Kondukteure, Liftmann
und Pagen.

Bademeister, Kranken¬
pfleger und Diener.

Kasscroliers und Küchen¬
burschen.

Direktrizen, Haushälter¬
innen, Empfangs-,
Bureau- un.d Büffet¬
damen, Kassirerinnen,
Köchinnen, Küchen- und
Kaffeemamsellen,Leinen-
Beschließerinnen, Glät¬
terinnen, . Saaltöchter,
Servierfräul ., Zimmer¬
et. Hausmädchen, Gou¬
vernanten, Kinder¬
mädchen, Stützen der
Hausfrau , Kochfräul.,
Küchenmädchen, Bade-
meisterinnen, Kranken¬
pflegerinnen.

Das Bureau wird reell
und coulant geführt.
Prima Referenzen.

Telephon » SS « .
Karl Franken,

Stelleuvermittler,
vorm, langjähriger Hotel-

_ Inhaber. 1937
3 4 Tüncher

gesucht. Neubau Brühl, Kaiserstr.
Biebrich, bei L. Wiith._ 1924
FL >n Nicht. Schreiner, Bankarb.,

gef, Eltvillerstr. 6, P. 1938Bau¬
techniker
tüchtiger Zeichner, Absolvent einer
König!. Laugcwerkschule, Bau- u.
BureauproriS, sucht per sof. oder
1. Juli cr. anderweitig dauernde
Stellung. Gest. Offerten unter
8». B - 1557 an die Expedition
ds. Bl. erbeten._ 1557

Siftreincrmcilk
gef. zur Anfertigung von Wand-
schränkche», Massenartikel. 1890
<4. Weber , Gustav- Adolf.
straße 3.

Tüncher (Spcisarbeiter) und
- einen Taglöhner ges. 194g

Kailcr-Friedrich-Ring 45,

^ >n ordentl. Mädchen für leichicHausarbeit sof. gesucht. 1930
_ffeldstraste 10, Laden.

Tiicht . \ älli 111 ii de he n
sucht H. Hübenett,
1949 Westendstraße 21, 1.

Existenz.
Jährlich 3000 M. Rein ewinn

erzielen Sie nach m. Anleitung d.
Fabrikat, eines neuen geschützten,
konkurrenzlos. Maffen-Verbrauchs-
artikels. Fachkenntnisse nicht nötig.
100 M. Betriebskapital erf. Muster
geg. Einsend. v. 30 Pf. in Mar¬
ken. Ausk. geg. Rückp. Albert
Greiner , Essen Ruhr. 1556

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl

Räume, in welchen längere Jahre
Holz- u. Kohlengeschäft ni. gutem
Erfolg betrieben wird,nebstStallung
und Wohnung aus 1. Oktober z»
vermiethen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzt werden. .

Offerten u. A . Y . 19 an die
Exped. d. Bl. 7906

Radikali,,,
bester Massenfliegentod ohne Tier¬

quälerei!
Verkauf in Droguenhandlungen

und Apotheken in Wiesbaden bei:
Apoth. C. ortzehl, A. Bcrling,
Apoth. Haaseukamp, Ed. Brecher
und Willy Graefe. 1555
L» aitenwadrsagerin Fr . Rata-
^4 - jeguf wohn. 1923

Platterstraße 24, 3.

Heirat
sucht kinderl. kah. Witwer, ehrenh.
52 Jahre alt, in kaufm. St . auch
20,000 M. Baarv. m. kath. Dame
ehrenh., v. ang. Aeuß. m. Vcrm.
od. reut. Gesch. Off. u. Hl . W.
3ÄLÄ an Budolf Mosse,
Köln. _ __ 1020/249
(Friseuse empfiehlt sich. Be-

stellungenp. Karte. Gneisenau-
straßc 13, Frontsv._ 1347

gründl. Klavier-, Gesang,-
Theorie-Unterricht. Bestbew.

Methode. Vorzügl, Referenzen.
E . Schlosser , Musiklehrer, See.
robenstraße 4._ 1805

Ofensetzer Beinlich,
580 Eleonoreuftr O.
nrCoftüme, Hauskleider, Blousen

werden litt . u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

'II
werden sauber gewaschen und wie
neu nach Fagon gebügelt. 1837

A. Bothe,
Friedrichstr. 36, Gartenh.. 1.

'jjtoei bis drei Herren erhalten
■O guten Privat -Mitlagstisch.
Frankenstr. 23, B. 2. l. 1583
^mrtoffeln per Kumpf 20 u. 23
•**' Pfg., so lange Vorrat reicht,'
Fritz Weck, Frankenstr. 4 n. Rob.
Weck, Ecke Herder- u. Luxemburger-
straße.  _ 1929

KotznenßllllM U5a
und kleine Baumstützen
empfiehltL Tevus , Roonstr. 8.

Kaiser-Panorama
Rheinstratze 37.

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reise»
Ausgestellt

vom 12. bis 18. Juni 1904.
Serie : I.

Wanderung durch das malerische
Kärnthen.

Serie II:
Reise auf dem Libanon,

Besuch von Beirut,
Damaskus re.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10  Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reise» 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

«turnen*
Edelroller!

Original«Stamm Seifert. Mit
goldenen und silbernen Medaillen
prämiirt. Habe 6 prima Vorsänger
preiswürdig abzugeben. Heinrich
Geiselhart. 1903

c-Friedrich-Ring 2._
Äanarie » Weibchen

billig zu verlausen. 1904
_ Hellmundstraße 32, 1.
bllrinia Dürkopp - H. - Rad,
^ Renner, umständehalber b. z.
0. Moritzstr. 64, H. Henkel. 1934
4L »in säst neues Taschensopha b.
-2 ^ zu vrrkausen Bismarckring 1,
Zigarrengeschäst._ 1933
IQinige Tausend gebr. Dach-

zicgeln zu verk. Gärtnerei
Steitz, Wellritztal._ 1927

Gebrauchte

Wagen.
Halbverdack, Mylord,

Jagdwagen, Phaeton, einige
Dogearts, Breaks, Coupe-
und Geschäftswagen zu ver¬
kaufen. 1923

Kruck, hosiiiagkndM,
23 Schiersten,erste. SS

Telephon 809.

Ein elegantes, leichtes, viersttziges

Kreak,
Naturholz, ein- und zweispännig,
fast ne«, preiswert zu verlausen.

H. C&lwary,
Kartonagen -Fabrik, Mainz»
Zahlbach 1554

Sie Ihre Eiukäuse in;
Möbelnu.Ausstattungeni

machen, bitte ich Sie, mein Möbel» i
und Betten-Lager zu besichtigen. !
Dort finden Sie alle Arten polirtei
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Kuchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Heiiniann . Heienenstr. 2.

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Job , Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 8940

Kür Krautleule.
Gut gearbeitete BöUel,

meist Handarbeit, wegen Er-
ivarinß der hohe» Laden-
miethe sehr billig zu ber>
kaufen : Ballst. Belten 60—150
M., B-ttst. 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M„ Spiegel¬
schränke 80—90 SVI., Berlikaws
(polirt) 34—60 M.. Kommoden
20- 34 Bl., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21  bis
60 M« Sopha< und Auszugtische
15—25 M., Küchen» u. Zimmer-
tisch- 6- 10M., Stühle 3- 8 M„
Sopha» u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Graste Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken»
straste 18 . Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

h.  Ulten|
Trauringe

jgp in jeder Preislage. "W4  I
Billigste Reparatürwerk-

stätte von 2442s
ileinr. liertrer,

Schwalbacherstraße33.
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( Wegen MenRmn : “® SF

lGrotzer Raumungr -Verkausz
S za bedeutend herabgesetzten Preisen

5Warenhaus Julius Bormass , >|
Vj _ _ mm « ■ »»»» ■ _ *®“ _a _ r _ _ fO r< Kirchgasse 44 y Eingang Ecke . Telefon 16 1898>

Mkkm  RäMeMsMg -Lettin
E . « .

Nächsten Zonutng, den 19. Juni, Kchm.,
FMilikil-Ailsflüg nod) ptfiiljeini,

Gasthot Ress.
GeineiMafll. Abfahrt Nachm. 2. 25  Uhr,

wozu die verehr!. Mitglieder und Inhaber von Gastkarten erg. einladet
1921 Der Vorstand.

Damen -Stiesel
Sohlen u. FleckM. 2.—■

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inll. kleiner Nebenrcparaturenin
kürzesier Zeit (10 Gehülfen).

Kk-arirenu. ürinigeu
oon Herrenkleideru schnell, gut
u. billig. Ankaus von geiragencm
Schuhwerk lind

Herren Kleider
girtnaPius Schneider,

NU- Pichelsberg 26.
vis ä-vis d. Synagoge 1107

& ?nr7i \ t« . y E»Turn -fefüHjV©rein.
Sonntag , den 18. Juni , Abends 8 Uhr, in

unserer Turnhalle, Hellmundstraße No. 25:
Gesellige Zusammenkunft

zum Empfang der Wettturuer vom Feldbergfest.
Zu zahlreicher Teilnahme ladet freundlichst ein 1905

Der Vorstand.

D .-Y . , Irama\

Kaupiatz Versteigerung.

Heute Sonntag:

T | j|

Sommerfest
ans dem Waldhauschen

Für Tanzbelustigung und Volksspiele aller Art (u. 21. :
Kinderfahnenpolonaise » Fähnchen gratis) ist in reichem
Maaße Sorge getragen. 1943

Der Vorstand

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Rosen-AusstelliM
welche vom

13 . bis 18 . Juni incl .,
in unserer Gärtnerei , Parkstratze 48 , stattfindct, er¬
gebenst ein. 1901

A . Weber &  Co.
Gutenberg-Ouartett Wi sbaden.

Sonntag , den 19 . Juni , Nachmittags 4 Uhr , in
:ic0 bet „FriedriÄSHalle-,Mainzerlandstraße,Haltestelle derelektr. Straßenbahn:

Großes Sommerfest,
verbunden mir

Uokal- und Instrumental-Konzert,
Muderbelustigungen , Blume » Polonaise u. sonstige Ueber-

raschnngeu . - -■ = PreiSschiefien . >
Eintritt 30 Pfg , Dame » frei. , 1911

Hierzu ladet alle Freunde und Gönner ein Der Vvrfiand.

Beschlntz.
In der Zwangsversteigerungssache gegen den Agenten

Ph . A . Feilbach und dessen Ehefrau Cäcilie , geb.
Fischer , zu Wiesbaden, wird das Zwangsversteigerungs-
Verfahren hierdurch aufgehoben.

Der Termin am 8. d. Mts. ist ausgefallen.
Wiesbaden, den 8. Juni 1904.

1914 Königliches Amtsgericht 12.

Montag , de» 20 . Juni d Js , vormittags
8 Uhr beginnend , werden im Nentamlsbnrea »,
Herrngartenstrahe 7 dahier, die im Distrikte „Neber-
hoben ", 4 .Gewann , hiesiger Gemarkung belegenenZeutral-
studiensonds- Grundstücke, Lagerbuchs-Nr. 6419a, 4420a,
6419b, 6420b und 641&c, im Gesamtflächengehalte von
12 ar 35,50 gm, wiederholt öffentlich meistbieteud ver«
steigert.

Wiesbaden, den 8. Juni 1904.
1915 König !. Domänen -Rentamt.

lumfqi lurl|r.
Staute fortwährend getragenes

Schuhwerk und
HerrenKleider
Pius Schneiden,

MichelSberg 26 , 1160
vis-ä-vis der Synagoge.

(tinmilil'Mc,
direkt an der Erbenheimer Chaussee,
zu kaufen gesucht. 1908

Juliuü AllatadA,
Immobilien,

BiSmarck-Rmg 1.

mmm
rtMe SJiüa Heinricksberg4, seirh'
H Institut Wolfs » mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizungrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
ober zu verkaufen. Näh. Elisa
betqenrtr. 27 P. _ 7633

Verschiedene feliv renta le

Kauplatz Kersteigrrnng.
Montag , den 20 Juni d. Js .» vormittags

IO1/* Uhr beginnend , wird im Rentamtsbureau,
Herrngartenstrasre 7 dahier, das im Distrikte „Neber-
hobeu", 3 . Gewann , belegene Domänen -Grund-
. . .. . Stocköuchs-Nr. 6674,
stuck . „ , , - THTcTL-g.-d«ch-. 6115;  SIä « » 9<S«lt °°» 30 »r
82,25 qm öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 8. Juni 1904.
1916 König !. Domänen -Rentamt.

Magiiiim-bonum-
Kar offeln,

prima Qualität , empfiehlt zu
billigstem Tagespreis 1213

W . H « li in u ii ii,
Sedanstr. 3. Telefon 864

Äpstwein,

Ein Dienstmädchen sucht ihr
neugeborenes 1889

Kind
in Pflege zu geben.

Näb. i» der Exved. d. Bl.
LF) ciche Hcirar! Junge Waise,
vt M. 400,600 Perm. (Mein
Kind ist als eigen anzuerkennen.)
Edelges. Herren — auch ohne jedes
Perm. — wollen sichu. „Reform",
Berlin S , 14, bewerben. 1019 2,9

vorzüglicher Bowlen-, Kur- und
Tischwein.

Speierling petJ?- (,/‘ctr,)
Borsdorfer per(,/lStr)

40 Pfg
per Fl.
45 Pfg.

empfiehlt

Kneipp-Haus,
467

Nur Nheinstratze 50.

SljjiihkwFra«!
Für jede Familie und Frau hoch,
wichtiges Buch v. Frauenarzt Dr.
Hartmann sende diskret gegen 80
Pfg., auch in Briesm., Fr , Jda
Wroste Dresden 10 , 1518

Umzüge
unter Garantie ,n der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
suhrwcrl besorgt stets 1115

Philipp Hlnn,
Rhemstr 42.

Umzüqc besorgt billigst
A, Mahr, Diudeuflr. 8. 1867
| » « iiihiiBre , Ihrell,
n Settgraa , alle Tape¬

zier er arti kel
enwfiehll billigst 4492

A . KOdelheimer,
_Plauergasse 10. _

Ä Ü̂sche ,mn'■ÜJü,d,fn“■Bügeln wird an»
genomm. Roonstr. 20, p. 8811

NllvNt-EnLdlNdNNg
bei Frau K Mondrion , Wwe.,

Walramstr, 27, 1 St . 1515

Heirntsparttfie.
Herren u. Damen jeden Siandes
vermittelt Bureau Hanl
Becker I . , Gonsenheim b.
L ainz , Aunhorstr. 10. Jeden
Sonntag Sprechst. von 1 Uhr bis
6 Udr, Rückporto, _ 1545

rtietlnancii . Soiortige Be-
freiuiig gara uirt. Pros».,

Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marburg Frankfurt a. Di-,
All-rheiligenstr. 76. 860/247

Hagerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unscliiidlieh. Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . P eis Karton
mit Qebrauchsaweisung 2 Jlk.
Postanw . od. Naehn . exkl.
Porto . 1427/63

llygien . Instlt t
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302,
Königsgrfttzerstra -se 78.

| | i ;fß g. Blutstockg . 956/247IllilC Ad.Lehmann, Halle a/8.
Sternstr, 6a, iiückporto erb.

Wohnhäuser
mit Garten, darunter ein sehr
rentables Hans mit Garten, bei
geringer Anzahlung Uebernahme
der Hypotheken, in Schierstem zu
verk. Gute Lage für Bäckerei.

Näh. zu erfragen in der Exped.
d. Bl. 1774

Schönes
Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens
sEckkbaus in der Altstadt) ist zum
Preise von 110,000M. bei maß!g.
Anzahl, zu verlauf n. Off. erb, u.
NI. D. 223 hauptpostlag.
hier , 1510

Zwei
schöne Billen

in bester Lage bier siiid für 60,000
und 105,000 Mk. zu verk. Offert,
erb. unter N . NI . 27 Haupt»
postlagernd hier ._ 1508

Maus,
Adlerstraste , zum Preise
59,000 'Mark zu verkaufen,

Julius Allstadt,
Immobilien,

1909 Bismarck-Ring 1.

von

Billa,
Biebricherstraffe^ 23/25, zu
verkaufen. 93 sH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Hellmund»
straffe 35 oder durch jeden
Agenten. 8699

Zu mrkuufvn:
I Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groff, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be»
schricbenen Glasplatten. Näh.
Exped.

En, neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Feder» zu verkaufe». Taielbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu vertäut,
am liebsten zusammen. 1034
_

»u verk. Oranienstr. 34. 708

/Lin gut crbaltener Kinder-Lieg,
wagen mit Gummireifen u,

Verdeck billig zu verkausen ihgz
_ Jabnstr. 16 H,,  1, t,

ff1

/fein noch neuer Sportwagen
doppelsitzig, Patent, zu vei-

kausen.
_ Schacbtflraße8, S.

Ein nachweislich gutgehender
Figslhetibier-tsEft

Krankheils halber zu verkausen,
Näh, in der Erp, d. Bl, 1818
Photogr . Apparat,

2X12 , Goerz Doppel-AnaNigmt,
fast neu, Anichaffungspr. 225 fl,
zu verk. für 110 M. 1844

Näh. in der Exp, d. Bl.
/Lin großer Posten Blousen

unter Preis . Lina Kiesii,
Wörlbüraße 10,_1823

Noch gut erhaltene

Hobelbank
weg. Platzmangel bill. zu etrfaui.
gjortflr. 8, Hos, I.  1491
(d,inderwagen , sehr gut erhalten,
24 Anschaffungspreis 125 M„
für 50 Mk. zu verk. Bleichstr. I
2 , r„ von 10—2 Ubr. 1182

ebrauchte Nähiiiaschinebillig
zu verkau'en , ITH

Michelsberg8, 1.
Ein wenig gebrauchtes

Idelheö
nial

»lerftt
w«<

ildlcrstr
Iblerfh
ilbrech
Attch

ioff
bleichst

Mi
«eichst
zrnnkci

har
Fel

iiineiser
Wdgn

M
hllenei

Eie
heleuei

M
hrllmn

Damen-Fchm)Co
Wimi

wo
ist äußerst bill. abzug. W
Wilhelmstr. 24.

Geh. FederrnIIk»
von 15 bis 70 Etr. Tragkrait, i
schwere steife Rolle 100 Ctr. Tl«z-
kraft und 2 g-br. Breaks, 6 uiil
8sitzlg billig zu verk. DotzHeviitt'
str. i01u bei Fr . Jung^ ^

Landauer,
gebraucht, billig zu verlausen
775 Schwalbacherstr, 16 i-

Marquise,
4 Meter breit, Kiuderschauk«.
fast neu, zu verk, Bismarckrwz
Part . Müll er.

Kl. elektrW I#
1 Dampfmaschine. Is (
1 Dynamo, 24 Volt. 1?I1'U"’“
tor, 12 Voll, sowie ein 1»»"
grapb billig zu verkaufen.

DotzHeimerstr. ^ ** ^ I
^trohHiickc v. - ®E-at11"
W  allen Größe,, »«trätbij.
T-les. 2823. Philipp

jetzt Bismarckri ng 36.
polirteS PertilsEtjH» eues nußb. pourie- ^

Vt mit Spiegel und Sa«l t«
45 Mk zu verk,. gute2trbetg276
Hellmundstraße 49, 2, l.

/fein gm erb. E-n- und
^ Chaisengeschirr(!><■) pga;lW
zu verk, G Schw 'bt, bii

/Lin Kinderwagen n. .^
V 2 zweitbür . Kle.E^
nußb, lack., Kommode.Nach-'
che», groß und kein, »n
gel. 1 und 2-schlas, , M
»inderbett,lelle, Küch-nbr-l" ^

/Lin gut erh, « s,
ii ' 18 Mir. lg. neu» »
schlauchm Zub. zu ’iWl
straße 15'roße 15 - -TTa

Kanarienh ^ ^
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üusgabehsllsn
des

Wiesbadener General-Anzeigen,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicker übonnementsprsis 50 pig.
Eine Gxtragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunfdi einige Cage gratis  verabfolgt.

»belBcibittttfee— Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Klerst raste — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
Ivaaren Handlung.

Mrstraße — bei Schott.  Colonialwaarenhandlung.
Kerstrahe 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
ilbrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Miechtstratze— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Aeichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
tzleichstraße20 — bei S che r s, Colonialwaarenhandlung.
Mkenstraße 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

handlung.
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäst.

Smjelliwstratze 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Koldgasse— Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
-ilenenstnitze1 — Ecke Bleichstraße, K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstwße 16 — bei M . R o n n e n m a che r , Colonial¬

waarenhandlung.
hrllmunLstrahe— Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe -,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße— Ecke Bleichstvahe bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
hmnannstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
hiischgrnbrn— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Zchnstraße7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Lchnstraße 10 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Lahnstraße- Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonml-

waarenhandlung.
ieirsirnßc- Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
krdtoigstraße1 — bei W. D i e n st b a ch, Colonialwaaren-

hondlung.
^iiexstraße— Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

vinlwa arenhandlung.
^ainzerlandstraße, (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgrrgaffe- Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.

Moritzstratze 16 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nervstraße - Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
NicÄasstraßc — Ecke Albrechtsrraße bei Gg. Müller,  Colo-
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.

nialwaarenhandlung.
Oranienstraßc 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oramenstrahe — Ecke Göthestraße , Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Nöderstraßc 3 — bei Schieferstein,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Nöderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialw -aarenhandl.
Röderstratzb — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — S t a ck, Colonialwaarenhandlung.
Nöderstraße - Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren-

Handlung.
Saalgasse — Ecke Wcbergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingasse 20 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergassc — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraßje 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial

waarenhandlung.
Aorkstratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmermaimstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Filiale in Biebrich
bei Ehr . R u ß, Schlotzstraße 17

Kaisersaal.
Von Montag , den 13 ab:

Grosses Konzert,
ausgeführt von der

36.Dilkgarislhen Kmbkii-KMlle
im Alter von 9 — 15 Jahren , unter der Leitung des Herrn

Kapellmeisters Hubert.
Eine überraschende Leistung , die noch nicht in Wiesbaden

gehört worden ist.
Anfang um 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg-

Zum zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein 1948
Der Besitzer.

irof?MMim-VechiSttiliig.
Wegen Wegzug versteigere ich im Aufträge am Mitt

woch, den 15 .‘ u. Donnerstag , den 1« . Jnni er.,
jedesmal vormittags 9Vs und nachmittags 2V* Uhr be¬
ginnend , in der Wohnung

Schiersteinerstratze 4 , 1. Etage,
nachverzeichnete gebrauchte Mobilien öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung : .

eine hochelegante schwarze Salonemrichtung , bestehend aus
Sopha 2 gr u . 6 kl. Sesseln, Prunkschränkchen, Trumeauxspiegel.
Schränkchen mit Spiegelaussatz, Zeitschrisrenetagere, Pianina mit
Stuhl , Tisch, 3 Stühle und Teppich; . . . . .

eine kochelegante Herrenzimmer Einrichtung , bestehend aus
Sopba, 3 Stühlen, 1 S -siel, 2 nutzb. Schreibtischen, desgl. Bücher-
und Äktenschrant mit Schubl., Goldspiegel, 1 Spieltisch, 1 Teppich,

eine hochelegante Eßzimmer -Einrichtung , best, aus 1 Büffet,
2 Servirtischen, 1 Ausziehtisch, 10 Stühlen, 1 Teppich;

eine hochelegante Schlafzimmer Einrichtung , bestehend aus
2 nufib. Pol. Betten, 1 Waschtisch mit Marmor, Spiegelaufsatz.
Patent-Klappschüsscln und Wasserleitung, 3 Nachttischen, 1 Spiegel-
schrank. Teppich, 1 Sessel. 3 Stühlen;

eine kompl. Küchen-Einrichtung . best, aus 1 Kuchenschrank.
1 Anrichtsch ank mit Aussatz, 1 Küchentisch, Schemel, 1 Putztisch,
1 Gasherd, kupfernenu. emaillirten Töpfen, Ablaufbrett, 1 Fliegen-

FernerQelgemälde . Stahlstiche . Portieren, Vorhänge, LüstreS.
Ampeln, 1 Zimmertisch. 1 -st. Wasch,chränkchea., 1 W-,»schrank 1
GaSofcn , 1 Liegebndewaune , 1 emthur, Kl-iderschrank. div.
Silber Reufilder , Glas , Porzellan , Kristall, 1 kompl
hochelegantes Essservice für 12  Personen (sranz.) u A m.

Sämmtliche Sachen sind hochherrschaitlichund sehr gut erhalten.
Besichtioung Dienstag, den 14. Juni . Nachmittag« von Uhr.

wilh. Motz Nachs.,
Aast « Mohn,

Auktionator und Taxator . — Adolfstrahe 3.
NB. Die Wohnung ist ev:nt. sofort zu verinieten und wird die

Miete bis 1. Oktober en tsprechend ermäßigt.  _ mi

Große

«biliar » » *

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste, für di- über¬
aus reichen Blumcnspenden, sür die trostreiche Grab¬
rede des Herrn Konsistoriairat Jäger,  sow .e für die
liebevolle Beteiligung seiner Kameraden, des „Vereins
Wiesbadener Droschkenbesitzer", des Kutscher-VereinS"
und der Spielgesellschaft„Fahr-wohl" sprechen w,r
Allen auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank
»US.

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Juliane Sulzbach . g-b. Weyer, und Kind.
Familie Weher , Bierstadt,
Familteu Sulzbach u. Meyer . Wi-rbad-m^

t>V.‘ ''>>

Aihieten-Klub„Deutsche Eiche".
Zu Ehren der Sieger am 1. nnd 2. Pfingstfeiertag«i

Ausflug
in die Restauration „Zur Waldlust " (Mitglied Franz Daniel).
tunt, Tombola ntlürtifdje AaMriNW etc.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höfl. ein Der Vorstand.

1950

MiM ^ ^ 8912

Turnhalle Eltville.
An der Neudorser Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Garten , — Grösster Saal des Nheingaucs.
tur Elektrische Beleuchtung,

Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.
Garainirt reingchaltcne gute Weine , direkt vom Winzer.

Spestialansschank des Eltviller Winzervereins.
Stets frische » Vier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.
Zu zahlreichem Besuche ladet hösiichst ein 1497

Die Wirthschafts Commission.
NB. Saal , sowie Garten eignen sich besonder» für größere

Gesellschaften.

Am Dienstag , den 14 . Jnui er ., vormittags
S '/r und nachmittags 3 Uhr beginnend,

Fortschung der üMitiac-Uetjicigecunfl
der zur Konkursmasse Di ». Bäumges und dessen
Ehefrau gehörigen Mobilien in der

Villa „Borussia **,
Sonnenbergerstr . 29 , dahier.

Es kommen zur Versteigerung die Einrichtungen
von 9 besten Zimmern , als:

6 compl . Betten , Bettstellen in verschiedenenHolzarten,
4 Spiegelschränke , 2 Kleiderschränke, 2 Prunkschränke,
1 Silberschrank , 3 Schreibtische , 4 andere Tische, 3
Spiel - und 5 Serviertische , versetz. Bauern - und Nipp¬
tische, 3 Chaiselongues , 2 Sophas . mehrere Sessel - u.
Polsterstühle , 2 Dtzd. Rohrstühle , versch. große u. kleine
Teppiche, Vorlagen , Läufer , mehrere Leuchter, Kupfer¬
stiche, Fenstervorhänge , Portieren etc., fernereine große
Partie Bett - und Tischwäsche.

Unter den Möbeln und Bildern befinden sich antike und
wertvolle Sachen.

Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Oetfing»
1944_ Gerichtsvollzieher.

äbaitemifdie Zusss»mtle-<Aust
von Frau I'rs.uvssoLslll , Albrechtstr. 23, Pt,

an der Moritzstrass«.
Unterricht i» Maaßnehmen, Musterzcichnen, Zuschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikau. Schnitte

Leichte Methode, prakt. Unterricht.
Schiil .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmusternach Maaß. Eostüme werden zugeschnitten. 100
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Hnssr diesjähriger

Znventiir-
Aurverkaus

bietet ganz

ausrergewöhnliche
Vorteile.

Nur

kurze
dauert unser

Resteu.Abschnitte
Unterröcke

und getrabte Wäsche
ganz besonders

SP billig . 5

Inventur -Räumungs -Verkauf
Grosse Warenposten

zu enorm billigen Preisen . 3g

ßamburger L Weyl,
^engasie 19 |31 . Telefon SÄG . Mark ^ frasse 88. «

$✓ & w
dp*

w

Domäne Hof Hohlenfels bei
Zollhaus*

loh habe den Verkauf der in meinen Stallungen produzierten Kurmilcb , garan¬
tiert Trockenfütterung , an die

übertragen.

Molkerei«B. G. Heinzniann , Wiesbaden,
Walramstrasse 31,

Die Milch kommt nur in Flaschen von ’/i Liter und V» Liter , h 30 Pf . per
Liter , zum Verkauf und sind die Flaschen mit Etiketten verschlossen . Ich bitte auf
die Unverletzheit dieser zu achten , da ich nur in diesem Fall für die Reinheit der
Milch volle Garantie übernehme.

Meine Milchkühe stehen unter Kontrolle  des Herrn Kreistierarztes
Dr . Werner in Diez und werden von diesem fortlaufend auf ihren Gesundheits¬
zustand überwacht.

_ 1 Hochachtungsvoll

H. Wüst . Domänenpächter.
NB . Bestellungen hierauf nimmt auch Herr Wüst , Zum deutschen Keller,

Rheinbahnstraase 1, entgegen . 1870

k. P.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgebung ; ins¬

besondere den Vereinen und sonstigen Corporationen diene hiermit zur Nachricht,
dass bei Herrn

H* Schweitzer, Hoflieferant, Ellenbogengasse 13,
Galanterie - und Spielwaren -Handlung,

eine Niederlage meiner Fabrikate errichtet habe und Herr H « Schweitzer
auoh jede Bestellung für mich entgegennehmen wird.

Hochachtungsvoll
Hof -Kunstfeuerwerkcr August Becker Nachf.

Adolf Clausz.

Höflichst Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilung des Herrn Aug . Becker
Nachf . Adolf Clausz halte mich zur Annahme von Bestellungen bestens em»
pfohlen und bemerke zugleich , dass in bengalischen Flammen , Schellack¬
feuer , Magnesiumfackeln und sonstigen Feuerwerkskörpern Lager unter¬
halte . Nicht vorrätige Bachen werden prompt besorgt . 1876

Hochachtend

H. Schweitzer , Hoflieferant,
Galanterie - und Spielwaaren -Magazin,

Gegr . 1859 . Ellenbogewgesse 13 . Tel . 2609.

Prima Limburger Käse Pfund 23 Pfg.,
bei 10 Ptd . h 22, Orig.-Kiste & 21 Pf , offerirt

Kölner Consnm -Ceschnft,
Schwslbaeherstraiie # 53 , Wellritzstrasse 42. 1383

Uur noch
Kurze Zeit

dauert der Ausverkauf Markt'
straße 6 in Wiesbaden.

Mebrere 1000 Paar Strümpfe,
Socken, Beinlängcn u. Füßlinge
von 5 Pfg an.

Große Posten Korsetts, früher Mk. 4
u. 6, jetzt bis 50 Pfg. abwärts.

Große Borhänge von 50 Pfg. an.
Damen- und Knaben-Biousen von

60 Pfg . an.
Strickwolle weit unter Preis.
Alle Farben Nähgarne. Nolle2 Pfg.

Seide 1 Pfg. Stück
Schnur 1 Ptg. Knopfe per Dtzd.

2 Pfa.
Futter, Meter von 15 Pfg. an.
Sommerhüte, alle Größen, von

10 Pfg. an.
Leinene Kragen, etwas trüb, von

2 Pfg . an.
WunderschöneSpitzen U. Besätze,

Meter von 2 Pfg. an.
Alle Farben Scidenband unterPreiS.
Weiße Stärkheniden v. 80 Pfg. an.
Erstlings-Jäckchenu. Höschen von

10 Pfg. an. 1334
Hutsche Handarbeitenv. 9 Pfg. an.
Nur Wiesbaden. Marktstr . 6.

EckcMau  ergasie._

Vftiowiraffitfi

M ittwoch morgen 6 '/, Uar in
der Nähe des Waldeck

Teckel
entlaufen , schwarz III. br. Ab¬
zeichen, auf Wicht hörend.

Wiederbringer gute Belohnung.
Bor Ankauf wird gewarnt.

L . Dierkerhoff,
1737 Walluiühlstr. 4.

Ko»slur.vkttlll für ptübaDrti Md ilingtp),
E. <ö. m. b. H.

empfiehlt fick seinen Mitgliedern bei Bedar von Kolonialwaren»
nur ersten Qualitäten zu billigsten Tagespreisen.

Verkaufsstelle Ecke Hellmimb- u. Bertramiir
Ferner werden den Mitgliedern die nachstehenden LieferoMbi

Bercins bestens empsohien;
Für Lieferung von Brod - « nd Backwaren:

Herr H. Reichert , Bäckermeister, j
Wellritzstraße 36.

Herr Konr . Gross , Bäckermeister,
Ecke Bleich- und Helencnstraße.

Für Lieferung von Fleisch - und Wurstwaren:
Herr W. Berwinkel , Metzgermeister,

Ecke Bismarckring und Uorkstraße.
Für Lieferung der Milch:

Frau Sofie Wagner,
Blücherstr. 15, Di. 1.

Für Lies rung von Herren - und Knabeu -Gardervbi!
Die Firma Gehr . Bastian,

Kirchgasse.
Für Lieferung der Echuliware « :

Herr Hermann Bockei,
Wellritzstraße 28.

Der Vorstand
NB. Mitgliedcraufnahme jederzeit in der Berlaufsstelle

trittsgeld 50 Pfg.

von unerreichter Güte. Geruchlos. BjS
sofort nach dem Oelen benutzbar. ^
nasses Putzen mehr. Ersparnis a» *
Zeit nnd Geld. H

Preis per Liter Mk-
Probepostkolli incl. Emballage 4 Wp

franko gegen Nachnahme, l
Ausführliche Prospekte gratis

C. Bomm
Frankfurt a.

Rothsch .ld Slüec
—Wiederverkäufe !1 HSM

üteriaken . „ Hotel BavaH*
(Bayrische Brauerei ) .

Neu erstellte , mit allem Komfort auHgustattete Hotels j,IgeStl
in schönster Lage am Höheweg, zur flehst dem
8chlosskirc ’'e u. Eisenbahn . — Dampfschiffstatlon . —
Preise. — Restauration . — Schattiger Biergarten . — ' "3
Licht in allen Zimmern. Ueber 100 Betten . „ M

Allen Interlaken besuchenden Bierbrauern empfî L
bestens als Kollege J . HofweM“
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Zur gefl. Kenntnisnahme!
Einem verehrlichen Publikum hiermit die ergebene Mitteilung , dass ich das

Instal!ati ons-(*eschäft
für Gas , Wasser , elektr « Liebt etc.

der Firma

August haenchen&Lo.
übernommen habe und als alleiniger Inhaber unter meinem Namen weiters
führen werde.

Hochachtungsvoll

Ludwig Eckstein,
Moritzstrasse 10. 1883

Deutschland verteidigt
den

Gordon -Bennett -Preis
am 17. Juni 1904.

Start und Ziel : SAALBURGr bei Homburg y. d. Höhe.
SportHche u. festliche Veranstaltungen bis zum 21. Juni.

Deutscher Automobil-Club, Berlin.
1530

c
€
C
(
c
(
(c
(
€
l

Um mein Flaschculager an Beerenweine » zu räumen, empfehle ich, so lange
Vorrat reicht, meine besonders aromatischen Sorten: 799

Heidelbeerwein u Fl . 50 Pfg.
Stachelbeerwein & Fl . 50 Pfg.
Johannisbeerwein a Fl . 50 Pfg.
Himbeerwein a FL. 80 Pfg.
Erdbeerwem & Fl . 80 Pfg.

F . Henrich,
Obst - und Beerenwemkelterei.

KLM" Blücherstrafte 24 .

f*
CHn

S
sT
CO

45 HiUlonen Aktienkapital . ^
Jetzt Friedriciistrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Tr&nsaotionen.

Stahlkammer  mit Safes *EInrichtung.

Tic Wiesbadener

Bcttseiieril-ReiiljiiiiRsKKalt
?IIltirrr (l (1Hr iä reini9‘ Bettfedcrn mit neuesterB-ttscdern Nciniguiigs-Dampfniaschine.
XHU.Htpi . rjl IW , Tölen- und Krankeilbelteu werden nicht angeiioiiimei,. 1195

Bettfcdern , Barche nt . Dauncneöper in großer Auswahl zu billigsten Preisen
- . .. »WUcMWLWMiWÄ « --

Jlolhläbeu iuXô vVßöblefl
JlollsrhuhwäTiöe^ uZ-Hollj 'löli

ô BraVJlonleawx
_ offgcirt _
eialou;ie-tj.jlolllab«tirabnkKQirJtoa«cr.

7Jnb‘iherViU\ JLi\ aueryriejbn?)en $eerobentfr.tt Teleph.

1^. FuHrgizM

Prüfen und
Urteilen!

Spezial -Offerte s
Marke Yorsten-

laiiilen 1808.
Iper 100 Stück fiSk.
4 .50 , rein übersee-

Iische Einlage u. Deck¬
blatt in Qualität nicbt
übertroffen von einer
7 Mk . Zigarre . 1760

B. Rosenau,
Zigarren-Engros- Haus

WIESBADEN,
SchtttsKenhofstr . 2 ,

Telefon 3089.
»i 500 Sl . frco . Lieferung . | |

l Königlicher flofspcditeurcttcnmaycr»

Büreau: Rheinstrasse 21.
Der neue , modern eing . richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu-
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemiissen Auf-
be wahrunggrösster wie kleinster,
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
W > « ii für Wies-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
baudenen:

lagerrännte nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trenuwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherlieitskammern:

ca . 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thiiren versehene , 12 bis 50Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit . eiser¬
nen Schramkf &clicrn
(1—1V, Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn
heim ’sche feuer - und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

BMF1” Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . TP » 9071

WC“ Auf Wunsch Besichtig«
nng einzulagernder Möbel etc.
und Kosten voran schlüge , “5L»

jyiauL -u.afcMeidei],
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 572
E. Herrmaun , Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp, u. Aust, diskret u. sraneo

Selbstverschuldete
Schwäche

d» Männer, Boüut . siimmtl.
Geschlechtökrankl, . behandelt
nach 30jähriger prakt. Erfahrung.Hamburg, S-il-r.
Pratze 27. AuSivanige brieflich
. ~ - '_122/19J
Ülifl * * ^ Eluisivu. Nieuia»!!,
SJUfl Hamburg, R-ntzelstr. 40

_ 705/15
gegen Blutstockung,

Erwig , Hamburg
Bartholomäusstr. 27

602/90

Haushaitungskaffer,
garantirt rcinfchmeckend, Gelegenheitstauf, daher nur

90 Pfg per Pfund.

Erstes Frankfurter Konsmrchaus,
1825 LrLsrn Schneider «,
Wellritzstrafte 30. _Nerostrafte 10

Eisschraak®
Eismaschinen , Fliegenschränke,

Kocfoapparate
für Gas , Petroleum und Spiritus,

Bügeleisen für Glükstoff und Spiritus.
Gartenmöbel, Hollschutzwände

liefert prompt und billigst £

M. Frorath Nachf.,
H Eisenhandlung,

Musst Teich«,
10. «MZ « 241.

9086

Bruch - dift*  per St . 4 u. 47 ä Pfg.
Fleck per St . 2 Pfg., 7 St. 10 Pfg.
Aufschlag - per Schoppen 30 u. 40  Pfg-
empfiehltJ „ Hornung & Co ., Häsnergasse3. 1399

Bestes Antiseptikum

für
Mand bi sad Wjühne*
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empföhle®

Preis pro Flasche Mk. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien.

Fritz ScSiailz, Leipzig
Chemische Fabrik . „^

613/90

MÜLLER ‘S

Palmitin-Seifenpulver
Beste « Reinigungsmittel von unübertroffenerWaeoh - \

kraft , macht die Wasche blendend weis « , ohne Hände
und Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant : .
Joseph Müller * Seifenfabrik

— LIMBURG A. L. —

■

2 . Fachet ä 15 l *f.
Ueberall erhältlich.
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TlMlUklklll Wilsliadkil.
Gegründet 1846.

Vereinshaus und Turnhalle Hellmnndstrahe 25.
Turnplatz im Distrikt Atzelberg

Den geehrten Damen von Wiesbaden, sowie den Frauen
und Jungfrauen des Vereins zur gefl. Nachricht, daß An-
ineldungen zur

Damen-Abteilung
von unserer Turnlehrerin, Fräulein Frieda won
Pelcke , Bleichstraße 13, jederzeit entgegengenommcn
werden.

Der Eintritt kann mit vollendetem 14. Lebensjahre er¬
folgen. Der Beginn des Turnunterrichtswird baldigst näher
ork-annt gegeben.

Um rege Beteiligung an dieser für Damen so nützlichen
»ud gesundheitsfördernden Einrichtung bittet
1713 Der Borstand.

TT* ’iixxxx
6  Blücherstrasse <».

Freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlokal.
Besonders schöne Gartenwirtschaft.

Germania - Bier.
Zum fleissigen Besuche ladet höfl . ein. Carl Trost.

NB, Täglich Konzert bis 11 Uhr Abends.

Gasthof „ Zur Stadt Biebrich “,
Alforechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1226

Achtungsvoll
Wilh Bräuning>

I Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw . Genossenschaften.

S “ ; Moritzstrasse 29. Te,ephonNo. 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an-
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MK . 3,376,000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez . 1903 91k . 186,574 . 51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
äg lieber Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 2 '///,.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstundrn von 8 12 ' /, Uhr . 8730 |

P QitGIltG etC . erwirkt
Clv.

Bahnhofuti '. 16

25 Mark Kelohnung
zahl: ich für die Ermittlung meines
arotz. 2-spämr. Federrollwagens
n,it Kutschersitz. 5 Mir . lang , 1 90 Mir . breit , 100 Ztr Xragfrajt.

Der Wagen ist seit Pfingstdieustag vom Lagerplatz (Hess. Bahnhol)
verschwunden.
Tj.  Retten mayer , Hofspediteur , Wiesbaden.

Beste Bezugsquelle
für feinste

Süßrahm-Butter
netW>i> W. 1.15, 1.20, 1.25, 1.30,

bei 5 Pfund Abnahme 5 Pfg . billiger. 1513

Prima Hofgutbutter
per 1 Pfund Mk . 1. 10 , bei 5 Pfund Mk 1.05.

Diverse Käse!
« -«tsche Weich lräfe, Schweir-r Käse, FranzSstfche

Käst , Holländer Käse, Handkäse, Kauernkäse,
bei

J . Mornnn ^ &  Co .,
Eier - u. Butter -Großhandlung,

Telephon 393. 3 Häfnergasse 3 . Tclephai , 392

lnneue wie gebrauchte,
allen Größen, sowie Nepara-
turen derselben werden unter
Garantie ausgeführt. 759

Wellritzstratze 11.

Achtung!
Die besten Billards stehen „Restauration Baum “ ,

Ecke Faulbruunctr - und Schwalbacherstraste . 008
Inhaber : Wilh . Schmidt.

Taunnsstraße 43 . 95
e,npstehlt seinen vorzüglichen Mittags u . Abendtiseb , reiue

Weine , Pilsener u . Münchener Bier vem Fast
‘ Bingen a . Rhein.

Restaurant zur Post.
Ecke der Mainzer - und Bahnliofstrasse,

-  in nächster Nähe des Bahnhofs und der Post . —-
Guten bürgetl . Mittagstisch , kalte und warme Speisen zu jeder

Zeit Schyfferhof -Bier . Beine Weine.
Separate Säle mit Klavier für Vereine. MiP Billard.

Schattiger Garten , Aussicht auf den Rhein.
1519  _ Albert Franz , Stuft.

lT„ „ n„ „ U« Villa Humboldt (Frau von Thünen)
fteuenanr . Fremden -Pension 1 . Banges.

Hocbstrasse 15 . Telephon Nr . 74.
Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un«

mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bade¬
hauses , frei , staubfrei und gesund . 3167

\FLMk- .75
1.10

L'rnst Franke, CiT-,ng*

Samos Muskat
Samos Muskat̂ »ch)
excl . Glas , bei Mehrabnahme Rabattbewilligung,

empfiehlt 1725

J. Rapp, Nachfolger,
Goldgasse 2,

Kolonialwaren — Weinhandlung — Delikatessen

nicht Neugasse.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Eassa

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr, |i ) Tclevh.2773.

Das lmraobilien-Geschift vonJ.Ohr.Glücklich
Willielmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich ’ im All - und Verkauf von Hünsern und
Villen , sowie zur Micthe und Vcrmiethung von
Eadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter eoul
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Sfordd.
Eloyd “ , Rillet * zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -und Antikenhandlung . — Tel . 2380

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

imeriMsclier
Brillaiit-Glenzsfarke

von

FritzSchulz jun .Aktiengesellseh.
Leipzig.

Nur echt mit Schutzmarke „Globus “ in Pakete 11
ä 20 Pfg . 594(88

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
30 Pf. d. Fl. m. Gl.

U

o

50 Pf.

60 J

Die
Flasche

. mit
} (•/. 0

Liter)
mit

II

2 Mk.

oder

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
seln, Malz und Hopfen.

Bilz, giebr mit9Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen

Haus geliefert von
Carl Boetsch,

Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße5
■ Die leere Flasche wird mit 5 Pfg . vergütet.

Die
Flasche

7.
-Liter für

ca. 4o
Glas reis

frei ins

♦-o

«
Ü

'«sr
o

Hn
♦ -*

670

Louis Gölte. Wiesbaden. Rheinslr . 26,

Neu ! Gesetzlich geschützt. Praktisch!

Markt- Haushaltungs- «.
Picknick-Korb.

Der im geschäftlichenTeile dieses Blattes heute beschriebene, den
Frau P . Geister erfundene

ideale Marktkorb
wird den verehrten Hausfrauen uud Haushaltuugödamet » zur
Anschaffung bestens empfohlen.

Auch zur Mitnahme bei Picknicks « und dergl. Veranstaltungen
vorzüglich geeignet.

Der Korb ist durch ein- und ausschiellbare Kästchen in verschiedenen
Sonder Abteilungen getrennt , in welche» Fleisch, Obst, Gemüse ic.
gesondert eingepackt werden können.

Zu haben in den Haushaltungsgeschäften:
8 . Hirschfeld , Langgaffe2, Ecke Michelsberg,
Fr . Flössner , Wellritzstraße6 und beim Erfinder
P . Geisser , Edristl. Heim, Westendstraße 20, 1. E

Der Musterschutz aus obigen Marktkorb ist eventuell z»
verkaufen. P Geister.

Herliser lloitjle Rchlichttl.
24 Jahrgang

8
Wollen Sie eine große politische Tageszeitung lesen, die zur
Zeit eine der beliebtesten und gelescnsten ist und mit im RUff

steht, die

Lieblingszeitnng der gebildeten Stände zv sei«
so abonnieren Sic die täglich 2 mal erscheinenden

Berliner Neuesten Nachrichten
mit ihren 6 Gratisbeilagen:

3.  Mode u . Handarbeit
Monatsbeilage mit etwa
80 Abbildungen u. Schnm-
musterbogen.

4. Verlosungsblatt f***
Wertpapiere.

5. Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

5,50 Mk . vierteljährlich

1. Deutscher Hausfreund,
illustr . Sonntagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
und Rätselecke für die
Familie.

2. Land - und Hauswirt¬
schaft. Beilages. praktische
Ratschläge.

Williemnlspttis: fe m.«oä
Im III. Quartal erscheint im Feuilleton der Berlin«

Neuesten Nachrichten der hochinteressante Roman

„Götze Gold " von Conrad Remling
Verlangen Sie Vrobennmmern umsonst u. portof" »

von der Ibck

Hauptexpeditio« der Berliner Neuesten Nachrichte«
Berlin 81V. ii . Köuiggrätzer Straste 4L/4S.

Sommerfrische Luftkurort „Hotel Taunus,
Hahn im TannuS. ^

Direkt am Walde. Station Hahn-Wehen. Schöne Zimmer . Gute ^
Billige Preise. Telefon u. Post im Hause. Wirtschaftsräume n
gut eingerichtet. Saalbau U. Garten für die größte» Vereine.
5g10 Besitzer Pb . Ohlemache *’*



erscheint täglich, dev Ktadt WiesdadeU . Telephon Nr. m
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadeer. — Geschäftsstelle: Mauritius stratzs 8»

Kr. 1B5.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung eines Kanals wird der Feldweg
der Ftscherftratze bis zur Verlängerung der

Whringstratze vom 8 . Juni d. Js - ab auf die
jauer der Arbeit für Fuhrverkehr gesperrt-

Wiesbaden, den 25. Mai 1904. 1655
B | . __ Der Oberbürgermeister.

fff Bekanntmachung.
Donnerstag, den 16 . Juni ds . Js , vormittags

11 Uhr soll in dein Rarhause hier, Zimmer Nr. 42, die
der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Elisabethen-
inaße Nr. 23, bestehend aus einem dreistöckigen Wohnhaus
mbft5 ar 97 qm Hofraum und Gebäudefläche, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie eine Zeichnung liegen im Rat-
:, Zimmer Nr. 44, zur Einsicht offen.
Wiesbaden, den 30. Mai 1904.

1142 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 14 . Juni d. Js ., vormittags,
soll die Grasnntzttttg von den städtischen Grundstücken,
hinter der Beausite — Distrikt „Alterweiher" — an Ort
unb Stelle nochmals öffentlich meistbietend versteigert
mrden.

Zusammenkunft vormittags 7 Uhr bei der Beausite.
I Wiesbaden, den 10. Juni 1904.

1874 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , den 1» . Juni d. Js ., Vormittags,
soll die Klee und Gras -Kreszenz von verschiedenen
Grundstücken an der Walkmuhl-, Schützen- und Platter-
braße an Ort und Stelle öffentlich meistbietend nochmals
«rsteigert werden.

'Zusammenkunft vormittags 8 Uhr bei der Walkmühle.
Wiesbaden, den 11. Juni 1904.

1897 _ Der Magistrat.
Bckannlmachnng.

Zwecks Untersuchung der Hollerbornleitung im Distrikt
Ilnterhollerborn wird der Feldweg unterhalb des Bullen
slalles auf die Dauer der Arbeit vom 0 Juni er . ab
>br Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 8. Juni 1904.
1764  Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die sämtlichen Wiesengrnnde sind vom 16. Juni er.

»d für die Henabfahrt geöffnet. 1227
Wiesbaden, den 27. Mai 1904.

_ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Gas- und Wasserleitung auf
der Wilhelmshöhe vor dem Neubau Böttcher wird der
»eldtveg in der Verlängerung der Wilhelmshöhe für
»Uhrwerk auf die Dauer der Arbeit vom 8 . Juni er.
»b gesperrt.
,, Wiesbaden, den 6. Jnni 1904.Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

( ° Betr. Zahlung der Hundesteuer für 1904.
^ Die hiesigen Hundcbesitzer werden hiermit aufgefordert,

Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen
°°>der städtischen Stenerkasse (Zimmer 17 Rathaus) ent-

zu wollen, widrigenfalls Bestrafung gemäß
W« unserer Huudestener -Ordnuiig vom 11. Febr.

Beitreibung im Vcrwaltungszwangs-
"erfahrkn eintreten mutz.
. Eiiesbadcn, den 8. Juni 1904.

_ Der Biagistrat. — Steuerverwaltuug.
Bekanntmachung.

L Dienstag, den 14. Juni d. Js , vormittags,
iiifu/ ^ rasnutzurrg von zwei Grundstücken im „Enten-

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
(ca. 5 Morgen).

W Zusammenkunft vormittags 8 Uhr vor der Leichtweis-

>en, den 9. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 1» . Juni d. I , vormittags , soll
Grasnuhnng von den Grundstücken im Distrikt

wsterbruch" ca. 90 Morgen, an Ort und Stelle öffent-
weistbtetend versteigert werden.

, Zusammenkunftvormittags 10 Uhr vor Kloster Klaren»1813
Wiesbaden, den 9. Juni 1904.

Der Magistrat

Sonntag, de« 12. Jnni 1964. 19 . Jahrgang

Bekanntmachung
Dienstag , den 14. Juni d. Js ., vormittags,

soll die Grastttttzung von verschiedenen Grundstücken im
Distrikt Nabengrund— ca. 112 Morgen — an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr bei der Leichtweis¬
höhle.

Wiesbaden, den 9. Juni 1904.
1876 Der Magistrat.

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zim. -r Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat, — Armen-Verwaltung.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
10. Juni 1» 0S , betr Avändernng der Stratze »-
Potizei -Verordnung vom 18 . September I960.

8 56.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder„Kur¬
verwaltung* tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

8988 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ausfüh''ung eines einmalibcn Oelsarbenanstrichs

der beiden Gasbehälter aus dem Terrain der hiesigen Gas-
fabrik soll vergeben werden.

Außer dekl Führungsgerüsten sind ca. 5000 qm glatte
Flächen zu streichen. Die Reinigung der zu streichenden
Flächen geschieht durch die Verwaltung und hat der Unter¬
nehmer ausichließlich das Aufträgen der Farbe zu besorgen.
Rüstzeug, Pinsel rc. hat der Unternehmer zu stellen, die
Farbe dagegen wird in strichfertigem Zustand von der Ver¬
waltung geliefert.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können an den Wochentagen von 9—12 Uhr auf dem Bureau
der Gassabrik, Mainzerlandstraße» eingejehen und die zu
verwendenden Angebotsiormularedaselbst in Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Donnerstag , den
l« Jnni er., Mittags IS tthr , bei der Direktion,
Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12. cinzureichen.

Wiesbaden, den 7. Juni 1904.
1750 Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - u. Eleetr . Werke.

Wasser- , Gas - und Elektr. -Werke der Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Montag , den 13 . Juni , Nachmittags 5 Uhr,
soll die Gras - und Klee -Kreszenz auf dem Terrain
der Wassersammelbehälteram Dotzheimer Bahnhof öffentlich
versteigert werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht. 1801

Wiesbaden, den 9. Juni 1904.
_ Die Direktion.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Mobiliar-

gegenständen (Schreinerarbeiten) für den Neubau des
Letchenhauses auf dem städt Krankenhausgeländehier-
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An¬
gebotsformulare auch von dort gegen Baarzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. und zwar bis zum
16. Juni einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 47
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . Jnni 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Juni 1904.

1712 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege im Distrikt Sonuenberg

zwischen der 1., 2. und 3. Gewann, Lagerbuch Nr. 9315
soll der auf dem Plan mit Lgb. Nr. 9315 — 1a 17,25
qm bezeichnte Teil ABI. an der Haydustratze einge¬
zogen werden

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständikeits-
gcsetzcs vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 9. Jumi d. Js . beginnende
Frist von vier Woehen bei dem Magistrat schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathause Zimmer Nr. 45 zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-,
sicht aus.

Wiesbaden, den 1. Juni 1904.
1468 _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol»

Verzögerungen dadurch eingeireten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter SSvL an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem TelePhon 'Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
000_ Die Branddirektion.

Unentgeltliche
Aprklhüiln-e für nnlie nittelte lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt Krankenhaus Verwaltung.

Bekannrmnchuirq
Nachdem das Könicst. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sindivir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385__ Der Magistrat.

Städt . Volkskiudergarten
(Thnnes -Stistnng ).

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 0 u. IS Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050 Der Magiftr at.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandftraße6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

KieferN 'Anzündeholz,
geschnitten und fein geipalteu, per Ccntner Mk. 2.40.

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten, per Cemner Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer IS, Vor
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
cntgegengcnommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden»
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhans dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vou 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 54—3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Depntatiau.



12, Juni 1904 ^ Nr . 135. KnfSblMi bei Stirbt WieSbrrbe». 19. JaHry«, ».

Freiwillige Feuerwehr.
^ Die freiwillige Feuerwehr Unterliederbach

ladet die hiesige Wehr zu dem Fest ihrer
SyS * „ Banner Weihe " auf Sonntag , de» IS.

d- Mts . ein. Diejenigen hiesigen Kameraden,J(jQl welche der Einladung Folge leisten wollen, werden
aufgefordert, dies bis zum Donnerstag, den 16. d.

Mts. auf dem Feuerwehr-Bureau anzumelden.
Wiesbaden, den 11. Juni 1904.

.1A02_ Die Branddirektion.
Fremde nV  erzeichmss

vom II. Juni 1904 (aus amtlicher Quelle) .
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
VPankow, Fr. Rent . Berlin
Kloss Kfm ., Berlin

& e g i r, Thelemannstrasse 5.
Graf zu Dohna Offizier Berlin

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Wettke Fr. m. Tocht . Glogau
Rink Kfm . m. Fr ., Köln
Trittermann Neustadt

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Engelhardt Kfm m. Fr ., Dresden
Senny m. Fr., Fulda
Strauss 2 Hrn., Nürnberg

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Witt Kfm ., Königsberg
Niedhardt in. Fr ., Berlin
Leidner Fr. Rent ., Frankfurt
Schilling m. Tocht ., Apolda

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Lion Fr , Berlin
Neumann Kfm., Eibenstock
Meinolt Kfm ., Öhemnitz
Salzmann Kfm ., Moskau [
Ffeericks Frl., Norden

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Freericks Fr., Norden
Giebel Kfm ., 'Hildesheim
Koch Rent ., Trier
Vormbaum , Frankfurt
Gehring Fr! Rent . Münster i.

W.
Brunhuber , Naumburg

ZweiBScke,  Hämergasse 12.
Eißke Kfm ., Magdeburg
Horn m. Fr., Nied

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Bresser Kfm ., Krefeld
Steinhardt KJtm., Frankfurt
Paulus Kfm ., Krefeld
Blank Kfm . Dresden
Rühme Kfm . m. Fr., Kirschhain
Michalowitz Kfm . Berlin
Kaim Kfm .. Düsseldorf

' Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Rosenow Kfm ., Berlin
Wolters m. Fr. Berken
Japs , Kfm . Heilbronn
Eissberg Gotterstedt
Tielke Berlin
Gerlach Frl ., Berlin
Schmoge m . Fr. Berlin
Rßissenberger m. Farn. Her¬

mannstadt
Alieke Kfm ., Karlsruhe
Feldbeg Kfm . m. Fr., Köln
Werner Fr. Berlin '
Möller , Sekretär , Kiel

| * Englischer Hot^
Kranzplatz , 11.

Zingel Frl Oharlottenburg
Zabel, Frl . Charlotten bürg
Adler Kfm . m. Fr., Frankfurt

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Jones 2 Hin ., Bratfoid
Geweiler , Kfm . München
Blum Geschwister Biebrich
Peil , Kfm ., Lach '
Fach Kfm ., Hochheim
Loth Kfm . m. Fr. München
Gronhoff Kfm ., Stuttgart
Bresgen , Aschaffenburg
Schmidt , Gotha
Willbald Berlin
Beminghofen Elberfeld
Weber Kfm ., Coblenz

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Dietrich m. Fr. Neuwied
Punsch Kfm . m. Bruder Lands¬

hut
Siegat Kfm . m. Fr ., Hamburg
Angelbeck Fr. Rent . Hamburg

I Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Lehmig Ing . in. Fr . Stettin
Müller Kfm ., Freiburg

Hotel Gambrinus,
Sßjffert Kfm . m. Fr , Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Ronsdorf Kfm , Elberfeld
Frank , Kfm .^ Fürth
Hügle , Kfm . ' Ravensthal
Bünger , Kfm . Homburg
Schreiber m. lh'. Metz
Briesner Ing . Moskau
Penning Inspektor Kassel
Held Kfm ., Freiburg
Horn , Kfm ., Berlin

Cahn, Kfm . Mannheim
Marschall , Kfm. Berlin
Eiche Kfm ., Köln
Lemmermann Kfm ., Greinen¬

hausen
Schulziy; Fr ., Gross-Lichterfelde
Versö , Kfm ., Köln
Herz, Kfm . Mülhausen
Behrendt , Kfm ., Berlin
Heinrich Kfm .̂ Berlin
Spatz Kfm . Weinsheim
Wernigk , Kfm ., Köln
Samosch Kfm . Berlin
Essig , Kfm ., fechingen
Schmolder Kfm., Berlin
Juliusburger Kfm. Berlin
von Jess , Fr., Hamburg
Gervent Kfm ., Berlin
Klein m. Fr . Hamburg
Bredeau Fr ., Bonn

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Bredereck Rent ., Berlin

Hamburge - Ho  f,
Taunusstrasse 11.

Lucas jr. m. Fr., Elberfeld

Happel,  Schillerplatz 4.
Aust m. Schwester , Düsseldorf
Grobau Kfm . m. Fr , Bremen
Büchner Kfm , Bonn
Herlein Kfm . m. Fr . Berlin
Wenzel Fr . m. Tocht ., Stutt¬

gart
Schultheis m Fr., Berlin
Hofmann m. Fr.,’ Hannover

Hotel Holienzollern,
Paulinenstrasse 10.

Hooyer Fr . m. Tocht ., Velp
Fabian Berlin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Alexander Kfm, Schleppe
Schunk m. Fr. Dingelstädt
Landenius m. iTr., Stockholm

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17. V

Hoffmann Basel
Schlabach m Fr., Nizza
Schmidt Togo

Goldene Kette,
Langgasse 51-53. .

Wittkopp ltent ., Friedenau
Dietzel Fr. Gutsbes ., Opitz
Acker Frl . Rent ., Frankfurt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Zimmermann Frl., Mühlheim
Schwarz Kfm ., Berlin
Jacob Fr., Zwickau
Kurron Breslau
Bandelier Fr . Fabrikant , Dor¬

pat
Wunderlich Fr., Oberplanitz

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Grob Kfm . Berlin
Scheu, Lehrer m. Fr., Mainz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

de Wind m . Fr., Holland
von Meerwyk Notar m. Fr.,

Osterhvest
Botte Kfm , Barmen : |1
Gläser Ing . Breslau
Green m. Fr . London
Hörner m. Fr ., Barmen
Temme Fr m. Tocht .,

Blankenese
Rob , Kfm ., Brüssel
Salomon Kfm ., Brüssel
Grünthal Kfm . Breslau
Joseph , Fabrikant , Stuttgart

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Cuningham Rent . m. Red.
England

Cuningham Fr. m. Red.,
England . . .

Gotthelf . Apotheker Frankfurt
Redel-Eimer Berlin
van der Meer de Vries Frl.

Rent . Haag
Döderlein Direktor , Dresden
Blokhuis Frl . Rent ., Haag
Reimer Rent . m. Fr ., Augsburg

Luftkurort Neroberg,
Marten Kfm . Gütersloh
Reinhard Fr . kommerzienrath

m. Sohn , Hemer
Laass Fr., Magdeburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Stoeker Kfm . Kassel
Brenkolt Kfm ., Frankfurt
Kühlemann Kfm. Chemnitz
Ogroske m. Fr., Dortmund

Rosenbaum Kfm ., Wien
Himmes Oberstein
Fischer Kfm . Forst
Hoffmann Fabrikant Wien
iBallie Fabrikant , liaseT

ItotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Freiin von Korff m. Jungfer,
Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Buchholz m. Farn. Hamburg
Döring m. Fr ., Erfurt

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Plant Rent . u. Frl ., Eschwege

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Merzig Kfm ., München
Eppler Kfm .’ m. Fr, Schwarza

Zur neuen Post,
Schmelzer Leipzig ,
Hort , Erfurt
Helbig , Erfurt

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Kritzbach Gennesbach
Maeter Forstedt

l Velter Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathsuasse 4, 5, 6, 7.

von Simpson Rent Halle
Himstedt Leut . Hamburg
Smith m. Fr ., Altona
Segers Frl ., Brüssel
Penaranda de Franchimont m.

Fr. u. Red, Brüssel

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Niceau m Fr. Erfurt
Oiser Kfm ., ilünchen
Müller Kfm . m. Fr., Neunkir¬

chen
Richter m. Fr., Köln

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Silberstein , Posen
Herber Frl ., Haag
Blumenfeld , Rent ., Bensheim
Kronberg m. Fr. Barmen
Kries Architekt m. Fr. Dres¬

den
Zenker m. Fr ., Brunow
Mayer m. Fr., London
Bromet Kfm . m. Fr , London
Lilienfeld Kfm , Berlin
Schäfer kfm . m. Fr., Leipzig
van Nijhoff Haag
Nijhoff Fr . Rent ., Haag
van Deventer Fr, Haag

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Becker , Kfm ., Frankfurt
von Puttkammer Fr . Rent.

Barmen

Hotel Ries.  Kranzplat *.
Ehlert , Kfm ., Afrika
Osterberg m. Fr., Malmö
Czapski Berlin
Donnacher Kfm . Metz
Müller Fr . Rent’., Leipzig

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Leidei , m. Fr. Nürnberg

I ..ü m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Braune Kfm ., Ravensburg
Karabasch Kfm ., Berlin

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Prziborski m. Fr., Prag
Burghold Rent . Frankfurt
Arme Fl., Lancaster
Nevin , Frl . Lancaster
Holtz , Leutn . m. Fr ., Kolberg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hurtig , Bremen
Rosent ’hal Kfm . Wetzlar

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Püekling Kfm . m. Fr ., Landau
Löwenstein Kfm . m. Fr , Barmen
Mahlei Kfm ., Hamburg
Stemm , Kfm .’ Frankenthal
Neuss Berlin
Vogt , Elberfeld
Hunkler Karlsruhe
Sieberette Musiker , Karlsruhe
Henaöing Wiltberg
Drecksei Ing . Chemnitz
Lessii 'g , London
Tniftvcheuei Kfm ., Nürnberg
Fuhrt l\ :m. Hambach
Steinbach , Redakteur Frie¬

denau
Fock Karlsruhe
Falkenberg Karlsruhe
Herbst Karlsruhe
Reichwein Karlsruhe
Mehr Karlsruhe
Schmidt , Karlsruhe

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Herrnberg Allenstein
Mattike m. F. Berlin
Anspach Kfm ., Breslau
Schmitz , Fr., Emmerich
Münster , Emmerich

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Forsch Rent . Königsberg
Mohr, Frl ., Würzburg
Loop , Frl .’ Wathin
Bär, Pfare’r, Dorf schallenberg
Schinitz Kfm . Boppard
Fallet , Apotheker Dr., Nürn¬

berg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Wörker Kfm . m. Fr ., Bieefeld
Blocker m. Fr., Kiel
Rücker m. Fr .,’Kiel
Kolbe Kfm ., kschaffenburg
Rehbein Danz .'g
Bierwald m. Fr., Düsseldorf
Ziepert Kfm ., Schwetzingen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Forstner Offizier , Wittenberg
Fürst m. Fr ., Frankfurt
Letnicht Fr. m. Sohn , Odessa
Linnartz Kfm . London
Müller Rent . m. Fr ., Haag
Mc. Gevin Kfm ., Ixindon
Reid , Frl , Edinburg
Briggs Fr. Liverpool
Nicol son Manchester
Lynch Dr., London
Hohlfeld m. Fr., Zehlendorf
Sodermann Frl . Rent . Malmö
Carlson Kfm . Malmö
Eergstroem Kfm ., Christiania
Anton m. Fr . Mücheln
Heiss Fr., Düsseldorf
Brütge 2 Frl . Gut Kleibrock
Pinner , Fr. Dr., Brühl
Boecker Fr. Rent . Düsseldorf
Goebel Fr. Rent ., ilamburg
Ilayes m. Fr., Burg
Docker Kloppermann m. Fr .,

Niehove
Rail , Fr. Pfarrer , Trusen
Weissinger Kfm ., Buffalo
Cohen' 2 Hrn . Chateau -Salins
Haag Kfm ., Kirn

Union,  Neugasse 7.
Fischer Adelaide
Caspar!, Berlin
Schweitle Kfm ., Stuttgart
Spohn Fr. Rent ! m. Tocht ., Grei¬

fenberg
Schlicht Strassburg
FrUnkel , Kfm ., Berlin
Ruppel m. Farn., Berlin
Roetz Kfm ., Brandenburg
Schäferlö Kfm ., Stromberg

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.

Cohn, Kfm ., Posen
van Heemst ’ede-Obelt Ing m.

Fr . Amsterdam
Puchy m. Fr ., Washington
Gallniek , Breslau
Wierenga Notar Almets
von Wulfften -Polthe Almets

V cgel,  Rheinstrasse 27.
Lebrecht m. Fr., Luckau
Massalsky Frl . Rent ., Tilsit
Dünkelsberg Kfm . m Fr., Kob¬

lenz
Daume Barmen
Mathauscheck Kattowitz
Wiegemann in. -Fr ., Vogelsberg
Scharbau Magdeburg
Rademacher Hauptrn ., Lauban
Hofmann Maler m. Fr., Glücks¬

burg
Groes Frl . Opernsängerin , Ber¬

lin
Scheuer m. Tocht ., Hannover

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Bender Fr. m. Tocht . Neunkir¬

chen
Körte , Kfm Hannover
Helmholtz Ing . Bonn
Ott , Kfm ., Seelleim
Chßvenon m. Fr ., Paris
Amberger Kfm ., München
Roetz m. Tocht . Petersburg
Hübler m Fr ., Elberfeld
Giunz, Kfm . Köln

Westfälischer Hof»
Schützenhofstrasse 3.

Sieber Kfm . m. Farn., Zürich
Oebel in Fr., Düsseldorf

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Poscniers Ing . Antwerpen
Bedcars Arnheim

Jn Privathäusori
Bärenstrasse  2 II

Strehler Fr. Kitzingen
Guntershauser m. Fr ., Ludwigs¬

burg
Villa Beatrice,

Gartenstrasse 12
Kohlmann , Fr. Rent . m. Tocht,

Flensburg
Gr. Bürgst  r. 3

Rau Pforzheim
Bollinger Fr . Wien
Campe Frl . ltent . Charlotten¬

burg
Grosse Burgstrasse  8.

Pordzilc , Berlin
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Loosen Köln

Kapellenstrasse 31
Kynast , Gleiwitz
Schnitze Ziegeleibes ., Lehnin

Kapellenstrasse  10 d
Hükanson , Kristianstadt

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10,

Peter , Fr., Freiburg
Edelberg !Pr. Freiburg i. B.
Müller Fr., Freiburg i B.

Luisenstrasse  2 I
Walter m Fr., Oberreichenbach

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Cohn, Kfm ., Berlin
Holtius van Walchren Fr. m.

Tocht ., Utrecht
Vill ^i Monbijou,

Erathstrasse 11
Bodenstoin Frl ., Posen
Lehmann m. Fr. Königsberg

Nerostrasse  2 01.
Wächter m. Fr., Weida

Nerostrasse  36 I
Stein Kfm m. Tocht , Creilsheim

Saalgasse  3 0.
Meje Frl . Rent . München

Saalgasse  32 r .
Jackwitz Frl . Rent . Berlin . |
Matthes , Trebbin
Wringe , Rent , Treblin

c -v f » aigasse 38USeibert Fr., Bremen
Thestorf Frl ., Strassbur»

Stiftstrasse  u»
Heinemann 2 Frl . Hannov»

Villa Stillf ried r
Hainerweg 3 1

Klessen 2 Hrn. Pessin
Taunusstrasse 33.J

Hornstein m. Begl. Ki ew  ^
Villa Teresin a

Frankfurterstrasse 16
Giessen , Kfm., Berlin

Villa Victoria
Sonnenbergerstrasse 17

Jeudler Fr., Berlin
Bouryan Frl . Berlin
Villa Violetta,  Gart«* ,
Passavant Hauptrn. München
Simon Dr. jur ., Königsberg *
Augenheilanstalt

Arme. ‘ :
Schmitz , Maria , Pünderich
Schoenleber Mittelheim
Diesterweg Allendorf
Rückert Lina Kl .-Winternhem
Horn , Anna , Niederolm

Smmeubevg.
Bekanntmachung.

Die Steigerer von Holz im Distrikt Krummborn Nr.8
werden ausge'ordert, das Holz bis fpätestens den 25. &U,
abzufahren.

Gegen Säumige wird mit Strafen vorgegangen.
Sonnenberg, den 1. Juni 1904.

1477 Der Bürgermeister Schmidt.
Bekanntmachung

Das Ansschnttei » und Auslaufenlassen do«
Wäschebrühe und übelriechenden Abwässer in die
Straßen ist nach§ 46 der Wegepolizeiverordnungverböten.

Mit Rücksicht aus die eintretende heiße Witterung und
die durch die erwähnten Verunreinigungen der Gesundheit
drohenden Geführt«, werden Zuwiderhandlungenmit aller
Strenge geahndet.

Sonnenberg, den 9 , Juni 1904.
1900_ Der Bürgermeister Schmidt.

Bekavntmachnug.
Das Aufstellen von beladenen nnd unbe-

ladene » Wagen in den öffentlichen Straßen ist in
neuerer Zeit bei einzelnen Fuhrleuten zur Gewohnheit je<
worden.

Da hierdurch der öffentliche Verkehr in den Straßen
gestört und das Leben und die Gesundheit der Passanten
gefährdet ist, verwarne ich hiermit die Schuldigen.

Weitere Uebertretungen dieser Art werden nach8 368
Str . G. Bs. mit Geldstrafen bis zu 60 Mk. geahndet.

Sonnenberg, den 10. Juni 1904.
1899 Der Bürgermeister: Sch midt.
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Casseler I
Tageblatt«.Anzeiger(

~ 51 . Jahrgang - :
Aelteste , umfangreichste und gelesenste der in

Cassel herausgegebenenZeitungen. Erscheint

Miml täglich ÄL
in einer Morgen» und Abend -AuSgabe . Letztere
bringt in ausführlichenTetegrammen, Coursderichten re.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus'
kührlichster Weise politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge«
wählte; Roman -Feuilleton in tägtichen großen Fort'
setzniigen, sowie sonstige maniiigfaltige unterhaltendeBe«'
träge. Der daistellendenund bildenden Kunst , fotBie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge'
widmet. Für alle diese einzetnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch dtt
Post 3 Mark vierteljährlich.E.S51’®
großen Auflage die zweckentsprechendste Verdrehung
und wird das Blatt daher von den Behörde» wie vo»
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt. .

Die Abonnenten erbalten u»«ntaeltlich Mit leber
Eonntagsnummer„ Die Plauderstube " , ein durch seine««
feuilletvnistisÄen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
baltungsblatt; ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden
Jahres einen Akacat-Ilalsiplan , sowie ein vollständige
Kist»5akn-A>ayrpkanvüL in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesührten An «»'
Kalender. 1548

ywyvyyv^
EmMe -FirmenschWek

liefert in jeder Größe als Spezialität

ST Wiesbadener Emaillier-Werk,
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Wiesbadener Wohnungs-anzeiger
des

Wiesbadener General*Hnzeigers.

Unfer Wohnungs*Hnzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einerguilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem ünterellenten in unlerer Expedition gratis oerab folgt,
Billiglte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
frAbniit/ifon Wohnunaen. möblirten Zimmern etc. etc. r̂ kr̂ Lkkss

Unter dieser Rubrik werden Inserate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
KSSfl

Einzelne Vermiethungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile.

MüWSmchivejs-Sumil
Schillerplatz1- ♦ TelSchillerplatz

Sofienfreie Beschaffung von MietH-

Lion&Cie.,
Telefon 708 . S65
und Saufobietten aller Art.

-SSTp « («fort ein möblirte»
ungeniertes Zimmer. Offert,

unterM. J . 740 an die Expedit.
BBlattes._ 211

i
Tfait  Adelheid- u. Schierste mer-
^ straße2 ist eine Wohnung
Mn 8 Zimmern. Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. ipäler
tu verm. _ 9309

filli | )arli!inifit 39
;;t 1. Juli für 3000 Mk zu
ottra. Näh. Parkstr. 17. 7624
Oiarkstr. 20 ist DieB-l»Elage,
4? euch. 9 Zim. nebst Mans..
Acheu. Waschküche, zu verw. Die
M, liegt in hübschem alt. Garten
iu den Kuranlag. u. istm. Central,
heiz. n. -lekt. Beleucht, versch. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

7 Zimmer._
iher-Jriedrich-Ring 65 sind
hochherrschastl. Wohnungen,

7Zim., 1 Garderobezim., Central«
htizungu. rcichl. Zubeh. sos. zu
«mn. Näh. daselbst U. Kaiser-
Fiiedrich-Ring 74, 3. 6631

Schützerrstr. 5
sEtagenBilla) , mit Haupt, u. I
Siebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7Zimmer, mehrere Erker und
Laiions,Diele, Badezimmer, Küche
md reichl. Nebengelaß, los. oder
Isläter zu rermiethen. Näh. das.
u. Echützcnstr. 3, Part . 3730

LL^ oethestr. 16 ist die Bel.Etage,
5 Zimmer, reicht. Zubehör

auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Part._829
^erderstr . 31, v-Zim.-Wohn.,
V der N-uz. entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näh. Part ., rechts.__
t̂ ahnstr. 30, sch. ö-Zim.-Wohn

in. Zubeh. aus 1. Okt. zu
Verm. Näh. Part . 10002

Karlstratze 23,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Ballons, Preis 900 Mk., zu ersr.
m 2. St._ 8956
t̂ uxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. rcichl. Zubeh. »i. allem
Comsort der Neuzeit auszest. per
sos. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922
«lYauentoalerilr. 3, hini. d. Rmg-
v » kirche, sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
eleftr. Licht, Leucht» u. Kochgas z.
vm (Kein Hth.) Näh.Part . 7916
»j» * eubau Schön, Rauenrhaler-
■J*- straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße 2._ 1464

Rheinstratze » i,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. 1. Juli
z. verm. Preis 1150 Ms 9475

V Zimmer.
Oldolss-Allee 29, Part., 6 Zim.,
** Küche, Speisek., Bad, Ball,

U. Keller per sof. Näheres
Stitenb. 3. St ., bei Hausmeister
Sieges. 9864
Ildelheidstr. 80, 3. Et., 6-Zim.-
** Wohnung für 1. Oktober zu
Wm. 1200 Mk. Besicht. Dienstags
Md Freitags von 10—1 und

Uhr. Näh. Part . 8451

E>d°lsrallee 59, schöne Hochp.-
wohn, von 6 Zimmer, groß,

“jlton, Borg, auf gleich, eventl.
Mer zu vermiethen. Näh. Bau-

daselst Sout . 9216
lMser-FcieDr.-Ning 60 sind im

1 u. 2 Stock je 5—6 Zim,
2 Balkons, eleftr. Licht :c.

äff gleich oder später zu verm.
" \ l r. 1120

5 Zimmer.
ÜR'ämardring 22, 3. Et., 5 Zim
Wfum‘ ^°Ust. Zubeh. v. Juli

äu verm. Näh. Bismarck»
^11 ^ St . links. 1642
-r " meinem Neubau Dotzheimer-
P ßtaäe 84. Bdh.. sch. 5-Ziu,.-
t -M. Mit Balkon u. rcichl. Zu-
>., ' lior preisiverth per 1. Avril
^ 'O-Ph . Schweiasgutli,
«ÜL'äbeimerftr. 14 4892, etmerftr, 14_ _
T̂ ou Dotzheimerstraße 106,
n,:. 3 O’inmer, Erker u. 3 Balk.
j °Uein Comfort der Neuzeit

dE >»»t. bin, »u verm. 3104
Mtzb -thensir. 27, Part ., ist die
Zio, E .-Wohn., best, aus 5
Mott! 1, 3ubeh., elekt. Licht, auf
g-L L ? krmiethen._ 7657
JJ 'bbau Ecke Herder- u. Riehl«
2, z sind Wohnungen von
ü, a- 8 ZiM. IN. Zubeh.

»Nch od. später zu verm.
'M 1. Stock. 6452

A. Froh».

ckA.chuIbcrg 8, eine sch. 5-Zim.-
v Wohnung nebst Zubehör im
Hochparterre auf 1, Juli zu ver-
miethen. 62
«Wellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwohnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver»
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164
/̂ schöne große 5 Zim.-Wohnung,

Bor- u. Hinrergarten, mit
Kall- u. Warmwasserleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh.. beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näh.
Zimmermannstr. 4» 2. 7666

4 Zirorrner
, »Lrndtstr. 5, 4-Zim -Wohn, m
■** Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.

per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et.  5907
^Llücherplatz 3 sind Wohn, von
-O je 4 Zim. m. reicht. Zubeh.,
eine auf sos., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677

4  Zimmer, 3Balkonu. Erker,Badeeabinet, 750 Mk. pro
Ja hr zu vm. Blücherstr 15, 7803
Bismarckri»rg LS, P.

große, der Sieuzeit entsprechende
4-Zim.-Wohn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links._ 1746
A ^ reiweidenstr. 3, nahe am BiS«
/Lü marckring, ruh. Lage, sind
elea. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit' Erker, 3 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend emger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselbst._1636
/«gsrciroetbenßr. 5 sind sehr sch.
H 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons. Bad und sonst
reicht.' Zubeh.. sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranten-
Itra sie 58, Part. _793
C| Veubaü Dreiweidenstraße 4,
Vi  Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4<Zimmer-Wohnungen m.
Er»'-! Balkon, Badezim.. Kohlen«
auszug, elektr. Lickik. alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16. bei I . Spitz.  8911
A^ ovheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
H der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847

Dotzheimerstr. 84 (Neub.) sind
im Mittelbau Part , eme sch.

4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sck, 3-Zimmer-Wohnung auf̂ gl.
od. sp. zu vm.Ph . Scnweiss-
guth , Rüdesheimerstr. 14. 4891
fcHJeitbau Erbacherftraße2, Ecke
W+  Walluferstr.. schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, in. reich!. Zubeh., per
1. Juli zu verm. 'Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwa!

Itottltrtii Gneijenaastr. 27, EckeIllUliilll Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer- Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. v. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lohr . 6038
t^ erderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderftr. 15. i. Laden. 6685
<̂ .ahnstr. 44 ist die Parl .-Wohn.
eO 4 Zim., Kücheu. Zubeh. sos.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rheinstr. 95, P . 282
L^ uxcinburgplatz5, 3 Et., Wohn.
cV von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. daselbst. , 3185
LKuxemdurgstr. 7, Hochp. r., eleg.
^ herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. emger., P.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8376
^IJ -eubau Philippsbergi.r. 8a,

4.Zim.«Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671
sFtcdanplatz 1, 3., eine Wohn. 4

Zim, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

eerobenstr. 28, 2. El., 4 Zim.
v Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 Sr . l. 4864
^Walluferstr . 4. P . od. 3. Et..

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbeuutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
«Walramstraße 11, Wohnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St . 8546
«Wörthstraße 11, 4—5-Zimmer-

wohnung, 1 St ., Balk. u.
reichl. Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Part . 66

«Horkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.,
prachtv. 4-Zim.-Woknungen,

1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck ob. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113

Uorkstratze 7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zuöeh. sof. ober spät.zu verm. 766
« »orkstraße 14, eine 4-Zimmcr-

wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173
« > or Sonnenverg, Wiesbadener«
V straße 20 ist eine schöne
abgeschl. Frontsvitz-Wohnung, 4
Zim., Küchem. Zubeh. m. Gas u.
Wasserl., Balkon an ruh. Leute z.
verm. 858

rr Zimmer.
«Llücherstraße10, Bdh., 3 Zim.,

Küche mit Zubehör u. Koch¬
gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666
«Lertramstr . 13, Bbh., 1 schöne
'V 3-Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dast I. St . bei A . Hivrt . 8596
^otzheimcrstratze 82 Drei«
/i / Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^I> otzheimerstr.88, schöne3-Zim.
<4̂ Wobnung. m. Mans. b. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 St . Bbh. Anton
Alberth & ®ie . 8811

«Neubau Schön, Rauenthaler>
straße5, sind sch. Wohnungen,

1, 2, 3 Zim. nebst Küchen. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471

«fjeubau Dotzheimerstr. 84, scht
♦el - 2- „nd 3».siimmer-Wohuung
zuvm. kl ».
Rüdesheimerstr. 14. 4889
zsLltvillerstr. 4. Herrl. 3 Ziinmer-
^2 - Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Beranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeb, gleich ob. fp.
. verm. Näb. das. p. r. 8526

^Lltvillerftr . 8, Bdh., 3-Zimmer>
Wohnungen, der Neuzeit ent-

sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst ob. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St . 7218
Sch . » -Zim .-rvohnung
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1603

Näb. Mtlb., Part.
«Wopnung von 3 Zim. und

Küche auf 1. Juli zu ver-
miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feldstraße1. Part . 8848
, nnsenaustr. 10 sind Woonungen,
d 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der 'Neuzeit ent-
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
^Wneisenauslr. 15, 1. Et. Ber-

setzungsbalber schöne gr, 3
Zimmerwohn. der Neuz, entsprich,
sos. preisw. zu verm. 1480
/Wöbenstr . 8, 3 Zimmer, Küche,

©ab u. Zubeh. sof. ob. spät,
zu verm Näb. Part . 1184
!̂ ,abnstr. 4, 1. St .. 3 Zimmer.

Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per sof. ob. spät z. verm. 6850
^h^ errngarlenstraße3, Parterre«

Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör aus sofort od. später
zu verm. Näh. das. 794
L^ erderstr. 9, 1, schöne belle3

Zim -Wohnung mit Balkon,
Küche, großer Mansarde u. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm. 1588

mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli ob. auch früher z. vcrm.
Näh. bei Oteorg Kühn,
Kirchgasse9, 1. Sr. 8986

^öörnerstraße 6, 2. Et., 3 Zim
m. Zubeb. sos. od. sp. z. verm.

Näb. bei Burk. 88
Ljudwigstr. 14, eine sch. 2-, eventl.
^ 3-Zim.-Wohn, auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P. 881
« ^ eu hergerichtete sw. Mansard-

wohn, unter Abschl., 3 Zun.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 12 , Ydli.
HHH) oritzstraße 49, Mittelbau, sch.

3>Zimmerwohnung, eventl.
mit Werksiätte, per sofort ober 1.
Juli zu verm. 9207
WH.etielbcckslr. 11, links d. oberen

Westenbstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
mit großer Man!., Speisek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpart. links. 6567
{ « in schöne3-Zim.-Wohnung m.

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1356

Fritz Jung , Platterstr. 104.
«Yauemhalerstr . 4, vier schöne 3-
wl Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst. 6842

«Nauenlalerstraße 7 (Neub.) sind
sch. 3 Zimmer- Wohnungen

m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968

F^zmscrstraße 75, 3—4-Ziiiimer-
YL- Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273

^»H-eubau Rauenlhaternraßc 10,
*rw  eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.
llem Comsort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnanfz,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Näh. Josef
Ran, Sedanstr. 7, Part. 3705

eerobenstr. 16, Bth., freundl.
^ 3-Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.

verm. 'Näh. Fr . Dambmann,
Bülowilr. 1. 1370°
tFt cheffelstr. 2, am Kaiser-Friedr.«
w ' Ring, sind3-Z.«Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 934
^chiersteinerstr. 18, Nitb., neue,
^ sch. 3-Zimmerwohnungenmit
Zubehör billig zu verm. 7013

Schierfteiuerstr . L2,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh. Part , r. 8270
Schiersteinerstr . 24,

herrschaftl. Wohn, von 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8572
^kchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800
/ °Lcke Schiersteiner- u. Biebrlcher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh. das. 3216

talluserstr 3, Hth. sind per
' 1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu ersr. das. Bdh. P . 7963
4»ttalramstr . 32, Frontsp.-Wohn.,
X *9  3 Zimmer, Küche, Keller,
aus 1. Juli zu vermieten. Näh.
Parterre._1777
*>H£ eften6flr. 18, 1 St ., 3 Zim.

und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten._ 1164

orkstratze 23 , 1. Et. rechts
_ 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
dasclbll oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach . 6809

ßil . Dachwohnung per 1. Mai
zu verm. Näh bei Schüler

Laden), Hirschgraben7. 8483
^arlstraße 28, sch. 2 Zimmer-
wt - Mans.-Wodnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. vcrm.

Näh. Bdh., Part . 1658

d ^ vrkjtr . SS Neubau Ecke der
Ap Nettebeckstr., sch. 3.Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rnd,
Schmidt 2424

Zimmermannstr. 5
sch. 3-Zimmerwohnungm. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

'Näh. 2 Trepp, r. 9985

^>ietenring 6, 1, vis-ä -vis oer
I Zietenschule, ö-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330
Oictheuring 16 sch. 3-Zini.
O Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66 2

» Zimmer.
«na arstr. 10, 2 Zimmer, Küche,

1. Stock, an kinderl. Leute
zu vermieten. 1401
g ^ >otzheimerslraße 80, Hth. sind

2 Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterh. Part._ 828

^iörnerstr . 6, 2., Hinterh. P. 2
öV Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen._289
6p  Zimmer (Souterrain) mit

Arger zu vermiethen. Le.hr-
straße 15, 1. 868
LVĤ oritzstr. 3. Mans.-Wohnung^

2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu verm. Näh. Laden, 1723
«H -erostraße 11, 2 Zim., Küche
W  nebst Zubehör aus gleich od.
päter zu verm,_165

Platterstratze 30,
2 Jrontspitzzimmer per 1. Jusi
zu vermieten._ 1205
HU) .auenlhalerstr. 6, n. d. Rmg-
v »- kirche, Bdh., sch. 2-Ziwmer«
Wohn., der Neuz. entsp. einger.s
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Sjorkstr. 21, 3 l. _6491
»» Zimmer u. Küche aus 1. Juli
&  zu verm. Riehlstraße4. Näh.
im Laden. 1822
/Fkteingaffe 28, Borderh., zwei
^ kleines Dachlogis auf 1. Mai
zu vermiethen._ 4320

SllMlliatzttstmßt 51,
S Mansarde » mit Küche per
1. Juli zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock._ 1882
eZkchwalbacherstr. 63, kleine Dach^

Wohnung aus 1. Juli zu
vermiethen._ 4154
kD ĉhwalbachcrstr. 63, zwei Zim.,
S© Küche, Mans. rc. P. 1. Juli
zu vermieten. 1558
/Zrchulberg8, eine kl. Mansard-

Wohnung, ganz oder einzeln,
an ruh. Leute zu verm. 62
Kleine Hoswovnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
^l QLfinüb!ftt. 30, Souterrain,
e'W? 2 sch. Zim. aus 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock. 6826

talranstr. 25, im Bdh., ist eine
* schöne helle Dachwohnung

aus sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh, im Laden. 9223

_ 1 Zimmer._
tfju . Dachlogis auf 1. Juni zu

vermiethen. Näheres Adler-
siraße 24.  _

in leeres Zimmer zu verm.
Adlerst. 53._ 7671

2

ich Zimmer u. Küche an einz.
&  Pers., monatl. 22 M., zu Vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Emferstv . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133

Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu vermiethen 9410

Feldstraße 1, Part.
^Urrohnunge » von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sos. od. sp. zu verm.
Gncisenaustr. 12._22
4°l» artingstr. 13, Zwei Zimmer-

Wohnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute aus 1. Juli zu
verm. Näh. Part._ 853
LLellmundstr. 40, 1, !., 2-Zim-

wohnung m. Kücheu. Zub.
auf 1. Juli zu verm._ 1688

HeUmundstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. verniieten. Nähere» bei

.1. Hornung & Co .,
Häsncrgasse3. 9790

Dlerfir. 67, Dachwohnung, ein
Zim., Kücheu. Kellera. ruh.

Miether aus 1. Juli z. vm. 1573
VJu verm. Adelheidstr. 21, Man«
-0 sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver°
mieten. 1608
^ (chöne Soutr .-Wohn. Zim. und

- Küche an kinderl. ruh. Leute
I per 1. Juli zu vermiet. Näheres

~ " 1607Adolssallee 28, P.
VVLleichstr. iS » , eine heizb.

Mansarde zu verm. 10011
dlLleichstraße 20, 1., ein große»
V Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Eigenthümer._ 208
«̂ «eldstr. 18, P ., gr. leeres Zim.

zu verm._924
L^ ellmundstr. 33 ist 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli _1 £ 96
<̂ .ahnstr. 8, ein leeres Zimmer

zu verm. per 1. Juli od. sof.
Näh. 2. St._ 1778

Mrchgaffe 19,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u, Küche zu verm._ 9632
F^ sirchgasse 19, Hth., Mansarde,
«V ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 1430
(ZLch. gr. Zimmer, event. auch
v Wohn« u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 l.
Ein Zimmer «. Küche
zu vermiethen Ludlvigstraße 11,
1. Stiege. 1688
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Pöuciituvllrfi | i‘ 8
ist »er 1. Juli ein- kl. Maniard
Wohnung (1 großes Zimmeru
Heine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.
Väjlatternr . 42, 1 Zimmer , auf

Wunsch auch möbl., en b ave
ölt. Frau zu verm. 916

Platterstratze 4 « ,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen. 7318

leeres Frontfpltz- od. « al-
konzimmer an ein;. Person

zu vermiethen- Näh, Riehlstraße
25. 3 St . rechts. 8810
'O immer, Küche und Keller auf
<0 l - Juli zu vermieten 1644

Näh. Roonstr. 6, 1., l.
fAaalgasse 38, große leere Plan-

sarde zu vermieten. Näh.
Parterre . 1431
Kleine Wopnung. Zimmer und
v » Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermieiaen 8509

Schwalbacherstraße4
ê chwaldacherstr. 47, sch. Mans.-

Wohnung, Zimtnern Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 8502

^cerobeitstr . 0, Mltd. 1 r„ gr.
heizb. Mansarde in. Keller

zu vermiethen. 5 3
fi^4Äestendstr. 3, Part ., 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh. Luisenstr. 31. I. 7471

Webergaffe 52
ein Zimmer, Ksiche nebst Zubehör
zu vermiethen. 734

Nähere- im Laden.
H Mausarde, Küche nebst Keller

auf 1. Juli zu verm. Näh.
Wellritzstr. 19. 1. 1693

Mövlir ^s Zimmer.
-fi^ ism.-Ring 11, 2. r., eine gr.

Mans. zu verm. 1587
^leichftr . 12, 2. St . H., l., frdl.

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten 1886
^ >>>otzheuiierstraße 82  können Är-

beiter Logis u. Kost bei bill.
Berechnung erbalten. 1741
^Uleini . Hess Arb. erh. Schläfst.

m. oder ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, §>. P . l. 718

Reinl . Arbeiter
«hält Kost und Logis 1621

Dotzheimerstr 98, Bdh, 3. l.
4 Q >ne Mansarde sofort zu ver.

' miethen 763
Feldstraße1. P.

^U»4öblirter Zimmer sofort zu
vermiethen. 761

Feldstraße1, P.
Ol nständige Leute erhalt. Schlaf-
44 - stelle. 1395

^riedrichstraße8 H . 3.
ckLin indist. Zim. mit g. bürgert
>31 » oft l .. einen auch zwei beff.
j Geschästsleule zu om. Bisinarck-
ring 31, 3. links, Ecke Franken-
straße. 1838
täii möbl. Zimmer zu vermiet.

Hartingstraße5, 1. 997
^Lelenenstr. 1, 3., bei Röfer,

erh. 3 anst. Leute Kost und
Logis. 1759

^ ^ elenenstraße 24, Bdh. 1, erb.
<2? anständige Leute Kost und

Logis. 1503
1 _ O anst Leute erhallen gutes

6  Logis auf gleich 1158
Hermannstr. 3, 2 St ^ l.

Eine Schiafftelle
zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 17. 1 St . l. 1151
zr'Y. ellinundstr. 46, 1., r., erhält

Vs?  anst . junger Mann Koll u.
Logis.. 1763
»AI nft. junger Mann erh. bill.

Logis m. Kaffe«, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part . 9910

(?£ d,öii möbl. großes Zimmer
sofort zu vermieten 1800

Jahustr , 8, Part.
Lhchön möbl. Zim. an anst. Frl.
A od. äit. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hinterh.,
Part . 1736
/Lin sein möblirteS Zimmer zu
^2- oermietben 4898

Kirchgaffe 54,  3 St.
€y¥ } ä&!. Zimmer zu vermieten
♦Vl Mauergasse 3/5. 1686
rZLchön mübl. Zimmer billig an

einen Herrn zu vermiethen
Mauergasse 13, 3 r. 1456
$ft\ etnl. Arbeiter erh. Schlafstelle
"4 - Metzgergaffe 35. 37
FLKut möbl. Zimmer josort zu

Denn. Mühlgaffe 9, 2 St.
Schlaffer. 1264

Eins . möbl. Zimmer
sofort zu vermiete» 1643

Moritzslr. 17, 2. St.
<HH) oritzstratze LS . 1. Et .,ein fein mübl.eilt fein mübl Zimmer
zu vermiethen.  8117

Moritzstraße 35,
' S# find einj. o. mehrere gut möbl.

Zimmer, ein» sep. Ging., mit od.
ohne Pension sos. preiSw. b. geb.
Dame zu verm 8116

eugaffe9, 3 l„ ein ich. großes
,f/* möbl. Zimmer in. Pens, auf
gleich zu vermieten. 1432
^ 8.canienilr. 3. P ., ery. reiul.

Arb. »oft u. SotjiS. 1804
L^ ranienftr. 48, P ., möol. Mans.

zu Dprm. 1633
«JlAeir.l. Arbeiter erhalt, möol.
i* *1 Zimmer mit Kost Oranien-
straße 35, H. 2 r. 9603
^ ^ ranienstr. 50. 2.  1. gut möbl.

Zimmer mit ob. ohne Pens,
zu verm. 316

nständige Arbeiter erhalten
-̂ -4- LogiS. 1650

Th-iS. Platterstraße 24, 2.
rtWobn « u Schlatzimmer, schön
»i-V möb!., Part ., b. kinderl. Ehe¬
paar, an einz. Herrn od Dame
sofort zu verm. Preis M. 30.—
per Monat. Näh. Philippsberg¬
straße >4. Part ., rechts. 1702
klunge Leute tonnen Kon und

Logis erh. Rauenthalerflr. 5,
Mtlb Part . 109
Ĉ unae Leute erbalten Kost uno
\j 8-Qi. Rieblstr. 4 3. 6861

niöäl. Salon mit Schlaf-
zinimer, auch einzelne elcg.

möbl. Zim., in der Nähe der Wil¬
helm- und Rheinstraße, sowie den
Babnböten, preiSw. zu verm, Näh,
Rdeinbahnftraße3. 2. Etage. 137
b ^ effereS Zimmer mit od. ohne
'VJ Pension zu vermirthen
8731 Römerbera 28, 3 St.
4^»in ich. möbl. Zlinmer zu ver-
v !' mieten 1193

/ Sedanstr 15, 2 rechts.
V) um 15. ichön möbl. Zunmre

an anst. Herrn zu vermieten
Scharnhorststr. 39, P . r. 1829
/Ä eecooeuftr. 11, Hth., 1, links,
w schöne Schiasstelle sür 2 reinl.
Arbeiter zu verm. 1662
/K,chwaivachernr. 17, Hzh. l Sr .,

gure Schlafstelle(W. 2.50M .)
zu vermielhen. 693

Schwaibeicherstr . 08 ,
Part., erhält ein beff. Arbeiter
sch möbl. Zimmer. 1647
! ^ >>n sreunbl. möbl. Zimmer zu

verm Schwalbacheräraße 55,
3 St . rechts. 1615
^) wei reinliche anftänd. A:beuer
O erhalten saubere Schlafstelle
Scbiersteinerstr. 19, B. D. 1579

»ständige Arbeiter erhalte»
-44- Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Bdh Part . 1583

Jnnger Mann
erhält Logis 1386

Scharnborststr3, 4 r.
Gut möbl . Zinimer

mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr 27,1. 4220
4Jt  Herren erhalten schönes Logis
td Walramstr. 13, I l 1636
ttzUöbl. Zimmer an anst. Herrn
** * zu vermieten. Näh. Wal¬
ramstr. 14/16. 3. l. 1831
junger Mann erhält Kost und

LogiS Walramstr. 35,1 r 1412
Lvalramfiraffe &7,

erhalten reinliche Arbeiter schöne
Schlafstellen 1200

LLeUritzstrahe 10,
1. l. Lckiön möblirteS Zimmer zu
vermiethen. 9514
^K ^ öntnir. 1, 3, links, ein möbl.

Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten. 1659
Äun Hochparterre od, 1. Etage
XJ werden 2 ruh ., gut möbl.
gef., ineinandergehende Zim. mit
Pens. ges. Kurhausnüheu. Private
bevorzugt. Off. ni. Ang. d. Lage,
Heizung. Beleuchtung und des
Preises u. I . JUL 375 an die
Exped. b. Bl. 373

Prnstonc « .

AM Hilllllchllllf,
Emserstraße 13.

Familien -Peusion.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Borzügliche Küche. 6807

gebildeter Familie findet
X) ebensolcher Herr oder Dame
gute Penston. Familienanschluß
Näh. Adeiheidstr. 84. Part . 9673

Kä » e« .
ttaden . Drudcnstr. 8. mit gut-
^  gehendem Spezereigeschäft ist
aus 1. Oktober, auch früher, zu
verm. Näh Westendstr. 4, Part .,
bei PH. Rühl . 1672

Schöner groffer 1803

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr..- sofort zu verm. Lltviller»
straße 10. Näb. Mtlb., P ., r.
Ljaden , zu jeo. Geschäft paffend
^  gleich ob. sp. zu verm. Hermann¬
straße3, 2. St ., l. 1674

Im Hause
Ladenlokalm. Zim u. Küche sof.
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näb. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A.  Minuisr 1163

Neubau
Wellritz - und Heteneu-

stratze-Ecke.
Laden mit Lad-n-Zimmer,
(geetgn. f. Raster- u. Friieurgesch.,
früher lange Jahre a» derselben
Stelle ; Filtal efctiäf: usw ), ferner
das ganze Obergeschoß , passend
für Schneider-Maaßgeschäfl, Putz,
Damen chneiderei usw. (kann nach
spezielle» Wünschen Rechnung getr.
werden), außerdem SSohnung
im 3. St . 4Zim ., Küche, Zubeh.,
m. Erker, Balkon, eiektr u. Gasl.
Vers, zu vermieten. 1435

Näheres Bismarckring 34, 1. l.
. Htb. 2. St . bei Schweighöfer.

Ter von Herr» Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmnndstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ec.
früher od. spar.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu!
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe, Tborfahrt, Hofraum
und Kellerräuniiichkeiten vor- >
handelt. Näh. bei Ad « I1 I
llaybacil daselbst. 1318

Metzqergaffe 2
(Eckhaus> per sos. od. spät, ein
Laben anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirrbgaffe4, 1. 93
WkMMtzlWmi &s

ca. 65 O .-Mtr. (kann aus
Wunsch acgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
lehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschätt.p. I .April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße28, Compt. 4949

Ä,u dem Haule Ecke Michelsberg
-» ' i 23 und Schwaldacherstr. 45»
ist ein

großer Koben
mit od. ohne Wohnung aus 1 Ok¬
tober .iU verm. Näh. 47, 1 8503

d ^ eub. Schön . R uenthalerurbist ein Laden m. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e'
Friieurgesch. geeignet, auf sos. od
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
Sadenlokal im Hause Römerberg 16 mit Zi,inneru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Mlnnig . 1661
Landen , sehr geeign. sür Parier.
^  u . Buchhandlung im Westend¬
viertel p. Okt od. spät, zu verm.
Näb. in der Erped d Bl. >504
»tDjs» aldnraße 2, uei Dotzheim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, sür jeder Geschält
geeignet, sos. PreiSw. zu verm. N.
b. Eigent. 1. Et. 1035

E ^ -llritzstr. 10. Eckhaus, schLaden (»mi  zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

worin gut gebend. Spezereigeschäft
belr., mit 2 Ziniiner, Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig z„ v-r<
mieten. Näheres bei Rudolf
Schmidt , Yorkstr. 33, 1. 1388

Wrrtr-rffrieu etc.
HA» dolstraße1 sind auf 1. Juli

große helle trockene Lager¬
räume, für jeder Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stallungen für 36 Pferde zu ver¬
miethen, auch werden Pensions-
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause. 108
C* m Hause Adelheidstratze 47,
\J Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Nähere» daselbst bei
A. Minnig._ 1501
Änfettenfreie Mans. f. Model-
AI einstellen zu verm. Bleich.
straße 2, 2. Stock  b. Arnold. 8882
Cfcn meinem Neubau Doyheimer-
XI straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ca. 50 Q.-Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
s-Zimmer Wohnung auf gl. oder
p. zu verm. Ph . Schwei s »-
gnth , Rüdesheinierstr. 14. 4890
fflÄ .erfftatt tut ruh. Betrieb mit

kl. Wohn, sof oder spät, zu
verm Dotzheimerstr  106 . 3103
ckLm Flaschenvierkeller und eine

Werkstatt zu vermiethen
8385 Feldstraße 16. Part.

^ ^ neisenaustraße 5, Werkstattund schöner Hofkeller zu
vermiethen.  _ 8474
^ ^ ochstraße4, Werkst, in. Wohn.
*« r aus 1, Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 214

Mi große Lilie
Friedrichsir. 2p,  Srb ., Port , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als».. . . .. .
Lagerraum passend, per 1. Apri
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrnaartenstr. 17, 2. 7518
ÖJUtmitv."4, Arbeitsraum, großer,'

heller, mit od. ohne 3 Zim-
Wohnung. 1 St ., auf sofort oder
sväter zu verm. _ 4269
S tallung mit Futtcrrau »,

zu vermiethen 555
Lahnstraße6.

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Manritiusstr . 10 , 1 . 3436

Stallung»
Moritzstr. 5, Remise, Zubehör zu
verm. Telephon im Stall . Kasten-
stände, Boxer, Pension; .Pferde
werden ausgenommen. Reilpserde
leihweise zu haben. Khrke,
ehemals Kutscher Ihrer Kgl. Hoh.
Prinzessin Luise._ 1691

50 qm, per sof,
t  zu verm. Näb.

Nikolasstraüe  23 , Part . 6635
hHActtelbeckstr. 5, Ecke Uorkstr.
V' l - Bureau mit Hinterznniner,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Iorkstr. 22 bei Stein oder
Luisennr. 12  bei Pb. Meier. 8228
tFt̂ au nthalerstr. 7, Iclwne Helle

Werlstatt zu ve'. Y441
Näh daselbst.

^̂ chöne Helle Werkstatt gĴ Füli
zu vermiethen Riehlstraße 4.

Näh im Laden. 1 >00

r̂ chlcriieinernr. 18, Weinlellermit Zubehör zu vermiethen.
Näb. Mtlb. daselbii 7874

Wemkcllev
mit Zubehör, sowie großer Lager¬
raum zu verm. Näh. Scher-
stei nerstr. 22, Part , r._ 308
at ! »lltifferstraße1, 1 St . r. ist

ein im Sanier beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p. sos. zu
verm. Näh das. 1. St . r . 97
HHT̂alluserilraße8, 1 Souterrain
'S *? Büreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 0
HKtzellritzilr. 31, helle Wertnätle
'S «? aut 1. April ober früher zu

510vermiethen.

^l ^ ialdirr rr. bei ToyhclM,schöne grobe 2 Zimmer
Wohnungen . Küche, Speise¬
kammer, Clos , im Abfchl.,
in fr. Lage, fof preiswert«
zu verm. Näh . Waldstr . 2 , 1.

737
Bäckerei

billigst zu vermiet den. Näheres
Wellritzstraße 49. 1. 207
OfTlertftatt g. m ob ohne Wohn.

auf 1. Okt. zu verm. Näber.
Westend Ir . 4, P._ 1673Uovtstratze4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts. 1790
LRleiner Lagerraum sofort zu

verm. (60 Mark jährlich)
1531 Uorlstr. 29. 1, l.

Iustailations-
sucht an einem zu diesem Geschäfte
geeigneten Platze in Wiesbaden
oder Umgegend ein paffendes

Geschäftshaus
mit Werkslätte

zu mieten.
Offerten unter R . R . 1544

bef. die Erped. 1544

WMMttli,
ebenso Geschäfte jeder Art. suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolfstraße 10.

Ä Kapitalien.
fÄelb bis zu 300 Mk., eeent.

ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzahlung. Selbstgeber Jrmler.
Berlin. Gitschinerstr. 92. 991/248

Alls2. chllpSih lliiPlll
wünsche ich 170.000 Mk., die' in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden. An-
sragen richte man u. HK. 8 . 44
hauptpostl hier . 1509

220 000 Kack
oder auch mehr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinsfuß auf 1.
Hypothek auSzuleihen. Offerten
richte man bauptpostlagernd unter
K » B . 561 v *. 1511

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisten erhalten stets
kostenfreien'Nachweis guter I.
ii. II . Hyvotheken, Restkäute
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal P . A . Herum » .
Wiesbaden. Emserstraße 45,
n. Frankfurta M., Mainzer-
landstraße 68.

/.-DLW£Mjl&4CM3Z34 .DUL S3JT3
t »* S* S * 5 »w W* fl?«l» IK
llj Verschiedenes.
EV. ™ — .™ J!

Trauringe,
j massiv Gold, fertigt zu jed.Preise

Gi Gottwald,Godsci,m,.d,
7 Faulbrunnenstrasse 7

Werkslätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tauseh von altem

Gold u. Silber . 9359

Fertige

Gut gearb. eompl. Betten, in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
volirt, lackirtu. Dleiall, v. 9—80,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Wall-
füüungen v. 5—20 M. Deckoerten,
Kissen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Answahl in allen Größen. TranS-
pott frei, auch Garautieleffiung.
ZahlungSerletchierung, 8402

Telephon 2823.
Philipp Lauth,

je»» Bismarckring 33.

hie Urrriiiipag
von

Spielern
der

Ureutz. z llerie,
W » sbaden,

bat wieder einige Anteileä M. 6.—
resp M. 12.— pro Ziehung frei.

Jnteresienten werden höfl. ge¬
beten, sich an 1283

Oötz,
Jahustr . 3,

zu wenden.
NB. In der 210. Lotterie er«

zielten wir ca. 20,000 M.

Zerröü -LÄMiiölkI
M. 4.50, 5.50, 7.- . 8.— u. 10.—.
88Tr6H - 8cImM ,8ti6f6l
M. 5.—, 6.—, 7 —, 8— u. 10.—
Damenstiefel , Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 1149
(öros?e Auswahl.

Billigst « Preise-
Reparatur -Werkstätte

Firm Pius Schneider,
Michelsberg 26 . •

gegenüber der Syuagogr.

HsizsAeiSttkl.
Im Schneiden von Stämme«

u. Brennholz (eoent. in. fahr
barer Kreissäge , empfiehlt sich

Karl Gürtler,
Dotzheimeritraffe 103.

Tel. 2196. 5930
Uebrrnahme von Fuhrwerk
_ jeder Art.

Toilette Abfall -Seife,
alS: Rose-,Weilchen..Lilienmilchjeife

per Psd. 45 Pfg.
Glyceriu -Abfall -Seife

per Psd. 5b Pfg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 ülarktstrasse 13.

500  Mark
zahle ich dem, der beim Gebrauchvon

Kothe's Zahnwasser
st Flacon 80 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht. 1327

Joh . George Käthe
Nachfl . Rerlin.

In Wiesbaden bei Apotheker©
Sickert.

Künstliche Zähne
v. M. 2.50 an u Garantie empf.

Herwarth Harz,
Lanagaffe 13. 307

3 «5rflfsi,

Wer niiil̂ ^
üdetljalteu?

Höchst intereffant!

Gesellschaftsspixj

„Kegetrtui,
sowohl für Erwachsene,lz
für Kinder und können
vi-le P -rsonen daran tbeiinebm^
Schönste und interessanteste
Haltung in jedem Familien,
Vereine, Club, Gasthause re
per complettes Spiel fantitit
leitung u,,.
JPWr nur Mk . 2 .50 . ’

Allein-Versand Per Nacht
durch:
lies »ir . Kerles *. Wien).

_F eitrflinarft 18—809. ”
e Auswahl in moöcrnen

Herrenanzügen
18.— bisvon M. 12.—, 16.—,

M. 30,

Knabenanzüge,
sowie einzelne Hosen

iu allen Großen und jeder Preis¬
lage. 1150

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empsielilt zu billigsten Preise»

Firm- Pius Schneider,
Michelsberst 2«

gegen überbet S yn a3 oge,
Das Beste zur Erhaltung und

Pflege der Wäsche!
Bester wie alle Wasch, u. Seifen«

Pulver!
Salmiak -Terpentin-

Lvürfel -Seife
zum Kochen der Wäsche. BeiS

Psd. per Psd. 28 Psg.
Scifenf «br . O. W.  Foth »,

Wiesbaden Langgasse 19,
T>e:on 91. 1581

m

t
M.

aus
Ka
Latz
zue
©tri

hure
weis
den
solle
liche

Fall
Bon
die:
den
räur
Fapi

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Prklvr Oerlach|

Schwalbacherstratze 19
Schweizloies Oorlochnewen gratis

Solid gfarbetteie
Möbel,Betten
Polfterwaarcn
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Maemer Wve.,
Mövelhandlung . 9^

22  Michclsherg 22.

»Ra
I Fühl
eine
Mar

ZLrohhüte
und

Konnrnlchirmeisl.C. (Hlaa  mit

1799

werben diese Woche mit
10 % Rabatt

verkauft.
Fritz Strensch,

Kirchgasse 37, neben Nonilellhoi-

Achtung
Maaßanzüge liefert von 40M
auch Reparaturen promptu. bllM

4ak « h Brecktel,
Friebrichstr 8, 3 r - *M

Erdbeere»
Abends zu Haben ‘

Bork.traste 11,

Pakulatur
per Centner Mk
zu Haben in der

tzM-itiou
des

Wltsll. Gmttlil-N
Kartoffeln , dick undS4 Kvi. 20

morrcin , oia uu» (((»pf. • 20 Pfg.. >m
b Mark. , ,z

PH. Klapper , Walromstr.̂ ^ t
SclbstverfertigteMöb ^ o«

als Kleider- und Küchenschr"" -
Bettstellen. Kommoden, Bernl°" '
Tische, Stühle usw. z» v-rk-m
Adolf Birk . Schreinerm«!« '

1827 Jahnür . 6.

ner
m w
Sun
stockl
Tie
Was
einei

dom
die1
war!
hm,

i>igu

werd
scheu
Nr,
ollel
nach

repar .rt


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022

